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Örings Appell an die Nation
Zusammenfassung aller EnergienDer Startschutz für den zweiten Vierjahresplan

RücksichtsloserJeder Deutsche wird satt werdenSicherung des deutschen Lebens

Kampf gegen die Volksschädlinge .
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Der Erfolg der ersten vier Jahre .

Wir müssen zum Ausgang nehmen die heutige Lage . Der

erste Vierjcchresplan zeigt gewaltige Leistungen . Uns allen
und der ganzen Welt ist die Bedeutung der Wiedergewinnungi
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Deutschland kapituliert nicht !
Zeigt schon der Vierjahresplan , der mit der Prokla¬

mation des Führers auf dem Parteitag der Ehre ver¬
kündet wurde , den ungeheuren Wandel gegenüber den
früheren Zeiten , in denen eine fo gewaltige und
kühne Planung undenkbar gewesen wäre , so zeigt
die Art , wie der Startschuß zur Durchführung des

großen Werkes gestern gegeben wurde , nicht minder .

Gefckiünszett : 8 Uhr morgens bis "i Uhr abends ,
auf ;er Sonn - und Seiet ! ags .

Was ist der zweite Vierjahresplan ? Ich fasse ihn zu¬
sammen in einen einzigen fundamentalen Satz : Die Siche¬

rung der deutschen Ehre und die Sicherung des

deutschen Lebens . ( Beifall .) Ein klares Ziel , klar vor
allem aber darum , weil wir ja wissen , wieweit heute die Siche¬

rung gedrungen ist und weil wir darum auch wissen , daß diese
Sicherung im zweiten Vierjahresplan darin besteht , die Wirt¬

                                                   schaftskraft Deutschlands weiterzustärkenundauszu -

bauen .

Der Führer hat nun die Durchführung dieses Planes mir über¬

tragen und ich will vor dem deutschen Volk erklären , wie wir"
e zusammen diese Aufgabe am besten lösen .

E ' Berlin , 29 . Okt . (
Berlin der NSDA

D
'

e große Rede

des Ministerpräsidenten .

Berlin , 28 . Okt . Auf der großen Kundgebung im Ber¬
liner Sportpalast hielt Ministerpräsident Generaloberst
Göring seine große Rede , in der er u . a . ausführte :

Sn Nürnberg hat der Führer in eindeutiger und klarer

Weise ausgeführt , worum es geht , warum er dem deutschen
Volk einen zweiten Vierjahresplan zur Aufgabe gestellt hat .

ameigenpreife : Ein Muttnieter Höhe Oer 22 'Hin .mietet breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf .. der 85 Millimeter breiten Spalte im 2 enteil 60 Rpf ., lonit laut Preisliste 9lt . 6,
Nüchlaßstaffel B. - [für die Ausnahme oon Anzeigen »n bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr Übernommen . — Schluß der Anzeigen »Annahme 9Vi Uhr oormittags .
Größere Anzeigen müssen ipäteitens einen Tag oot dem Erschemungsiage aufgegeben werden .
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durch Einsetzung derjenigen Nahrungsmittel , die je¬
weils die Jahreszeit bietet , Spannungen und Ver¬

knappungen entgegenwirken kann . Er hat aber die

Schaffung eines Kartensystems abge¬
lehnt . Sehr temperamentvoll hat sich Göring , der von

sich selbst mit Recht sagte , daß er in Schwung gekommen
sei , gegen die Volksschädlinge gewandt , gegen
die Preistreiber , denen diese Rede und die Ankündi¬

gung , datz ein Preiskommissar eingesetzt worden ist ,
einigermaßen in die Kleider gefahren fein dürfte , und

gegen die Hamsterer , und hat nicht den mindesten
Zweifel daran gelassen , datz mit aller Schärfe
gegen diese Schädlinge , die auch heute noch den

Eigennutz höher stellen als den Gemeinnutz , vorge¬
gangen wird . Auch auf die Rohstoff rage ist
Göring ausführlich eingegangen und hat die deutschen
Erfinder und Techniker , die deutsche Industrie und eben¬

so die deutsche Arbeiterschaft aufgerufen , alle

Kräfte einzusetzen , um Deutschland , dem man
die Kolonien und das Gold nach dem unglücklichen
Kriege geraubt hat , vom Ausland und seinen Roh¬
stoffen weitgehend unabhängig zu machen . Im Zu¬
sammenhang hiermit und dem Facharbeitermangel hat

Göring die Schaffung einer „ Rangordnung
"

für
Bauten angekündigt .

So hat der Beauftragte des Führers , der die Durch¬
führung des Vierjahresplanes gestern dem deutschen
Volke in einer großen , klaren und , wie wir sagen
möchten , überaus menschlichen Rede , die sich

„ Wir sind nun einmal in einer Festung . Da heißt es : Alles und das Letzte einzusetzen .
“

Der Sinn meiner Vollmachten , die der Führer mir über¬

tragen hat , ist die Zusammenfassung aller Kräfte ,
einheitliche Lenkung aller Kräfte aus das einzige Ziel .
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Köpfe des Staates und der Bewegung eingefunden
hatten , so kam darin schon sinnfällig zum Ausdruck , datz
alle Kraft des deutschen Volkes , alle

Kraft des Staates und der Bewegung ein¬

ige s e tz t w e r d e n , um den Vierjahresplan zu verwirk¬

lichen . So war auch die immer wieder von stürmischem
E Jubel der Zuhörer unterbrochene Rede des - Minister¬

präsidenten Generaloberst Göring ein Appell an
das ganze Deutschland , zusammenzustehen und
alle Kräfte einzusetzen . Göring hat dabei nichts b e -

k s ch ö n i g t Er hat gezeigt , wo die Schwierigkeiten
: liegen . Er hat auf die Lücken in der Fettversorgung

hingewiesen , er hat sich auch nicht gescheut , darauf auf -
: merksam zu machen , datz auf diesem oder jenem Gebiet

vorübergehende Verknappungen eintreten können . Das
- aber ändert nichts an der Tatsache , datz
Wieder Deutsche satt werden wird , und datz

kein Deutscher zu hungern braucht . Göring hat an den
» Verbraucher und damit an die Hausfrau appelliert , die

s durch eine vernünftige Gestaltung des Speisezettels und

Sn der Wohnung des Reichsministers Dr . Goebbels
in der Hermann - Eöring - Straße waren bereits am Mittwoch
zahlreiche Geschenke aus Berlin , sowie aus dem ganzen
Reich eingetroffen und am Donnerstag wurden ununter¬

brochen die Blumenangebinde und die vielen Gaben , die
von der treuen Verbundenheit und Anhänglichkeit der
Berliner Bevölkerung zu Dr . Goebbels sprechen , in das

Haus gebracht .

Die Glückwünsche der Rheydter Pimpfe .

Rheydt , 29 . Okt . Keck wie sie ist , ist unsere Jugend über¬
all vorneweg . So wollten auch die Pimpfe und die Sung -
mädels des BdM . aus Reydt die ersten sein , die Dr . Goebbels

zum Geburtstag Glück wünschten . Sie machten es ganz neu¬
zeitlich über Ätherwellen . Auf der Straße , die des Geburts¬

tagskindes Namen trägt , zogen sie am Mittwochabend hinaus
zu dem kleinen , bescheidenen Haus am Rande der Stadt , in
dem Dr . Goebbels geboren wurde und in dem seine Mutter

auch heute noch wohnt . Vor dem Hause Soseph -Eoebbels -

Straße 156 hatten sich mit der Sugend Abordnungen der
Gliederungen der Partei und viele Volksgenossen einge¬
funden . Die Fackeln sind entzündet . Der Fansarenruf klingt
auf . Achtung ! „ Hier ist der Reichssender Köln , angeschlossen
die Reichssender Berlin , Breslau , Frankfurt , Königsberg und
Saarbrücken . Wir übertragen aus Rheydt : Sngendgrüßt
Dr . Eoebbels ." Mit hellen Stimmen fingen nun die
Sangen und Mädels dem Geburtstagskind ihr Kampflied :

„ Am Rhein und Ruhr marschieren wir .
" Aus dem Kreise

der Pimpfe und Sungmädels lösen sich dann Einzelsprecher .
Sie senden ihrem verehrten Doktor die ersten Glückwünsche .

„ Aber gleichzeitig mit der Sugend in Rheydt will Ihnen die

ganze deutsche Sugend durch uns Glück wünschen . Unsere
Liebe und unsere Treue find unser Geburtstagsgeschenk .

"

Dr . Goebbels Mutter steht an einem Fenster dort und freut

sich über die Begeisterung der Sugend . Lächelnd grüßt und
winkt sie herunter .

ebenso an das Herz wie an den Verstand wendet , das

Problem bargelegt . Es ist völlige Klarheit geschaffen
über das , was not tut und geschehen muß . Damit ist
jedem einzelnen die Pflicht auf er legt ,
nach Maßgabe seiner Kräfte mitzuar -

beiten , um das Werk zum Ziele zu führen ,

zum Ziel , das die Sicherung der deutschen Ehre und die

Sicherung des deutschen Lebens heißt .

Umrahmt wurde die große Rede des Ministerpräsi¬
denten Generaloberst Göring , der in der braunen Uni¬

form des nationalsozialistischen Kämpfers zu den vielen

Tausenden sprach , die den Sportpalast füllten und ihm
immer wieder begeisterte Huldigungen
darbrachten , durch Ansprachen des Reichsministers Dr .

Goebbels und des Stellvertreters des Führers
Rudolf Heß . Erinnerte doch Dr . Goebbels den Beauf¬
tragtem des Führers — gerade in diesen Tagen feiert
der Gau Berlin sein lOjähriges Bestehen — an den ge¬
meinsamen Kampf , so versicherte Heß dem Minister -

präsid .enten , daß die ganze Bewegung ge¬

schlossen hinterihmstehe .
Der Startschuß zum Vierjahresplan ist

mit der großen Sportpalastkundgebung gefallen . Das

ganze deutsche Volk wird alle . Kraft anspannen , um die

Ziele zu erreichen , die Hermann Göring gestern wies .

In dieser Führung und in diesem einheitlichen Willen

und Wollen liegt die Garantie des Sieges , auch des

zweiten Vierjahresplanes , den der Führer der deutschen

6epi «»prei |e . Jüi eine « ezugszeu oon 2 Wochen 94 Rp, ._ für einen IDlonat RM . 2. —, ein -
idjließ ich Traglohn . Durch bie Pop bezogen RM . 2.to , zuzüglich 42 Rpf . Seftellgeib , Einzel¬
nummern 10 Rpl . — Bezugrbeßellungen nehmen an : her Verlag , die Ausgabestellen , die
Trüge , und alle Postanstatten . — Ist Fällen höhere , Bemalt ober Betriebsstörungen haben die
Beliebet lernen Anipruch auf Lieferung de» Blattes ober auf Rückzahlung des Bezugspreises .

( Funkmeldung .) Der Gau E r 0 ß -

. . . lP . und die Hauptstadt des

| Deutschen Reiches begehen am Donnerstag und die
Ubeiden folgenden Tage im würdigen Rahmen die 10jährige
r Wiederkehr des Tages , an dem der Führer Dr . Sofef
k Goebbels als Gauleiter nach Berlin berief Am
r 29 . Oktober 1926 wurde damit die kampfreiche Geschichte der

URSDAP . in Berlin begründet .

unserer Wehrfreiheit gegenwärtig .

Als der Führer zur gewaltigen Erzeugungsschlacht der

deutschen Bauern aufrief , geschah dies zweite ^ gewaltige Werk
der vergangenen vier Sahre . Wer erinnert sich nicht des Zu¬
standes der Landwirtschaft , überall das Bauernsterben , Ver¬

lassen der Höfe , tot die Äcker , verschachert die Ernte ! So war
es auch , als Adolf Hitler mit starken Zügeln die Regierung
Deutschlands übernahm . Und heute ? Der Bauer sitzt
sicher auf seinem Grund und Boden . Neben dieser
mächtigen Erzeugunqsschlacht ging die größte aller Arbeits -

schlachten . Fast 7 Millionen Arbeitslose galt es wieder in
Arbeit und Brot zu bringen . Diese Aufgabe ist heute fast rest¬
los gelöst . Was heute noch an Arbeitslosen zurückgeblieben ist ,
ist teils saisonmäßig bedingt , ist teils krank oder andere Gründe

verhindern ihren Arbeitseinsatz . Wiederhergestellt wurde die

deutsche Freiheit und die deutsche Ehre ! ( Lebhafter , lang -

anhaltender Beifall . ) Geschlossen ist das traurigste Kapitel
deutscher Geschichte , heraasgerissen die Seiten oon Schande und

Schmach , deutscher Not und Verelendung , und das neue Kapitel
wurde begonnen mit dem Grundsatz : die Freiheit und die

Ehre sind das Fundamen -j desDrittenReiches .

Wie die Erfolge des Führers und der Bewegung Schlag
auf Schlag fielen , wie wir außenpolitisch zur Groß¬
macht wurden , so wurden wir vor allem innenpolitisch
zur Volksgemeinschaft . Aus 60 Millionen gegenein¬
ander strebender Energien wurde eine einzige (Energie , zu -

wie anders das nationalsozialistische Deutschland be -
. schaffen ist als das Deutschland der Systemzeit . Damals

verkündete man Gesetze und Verordnungen durch das

Reichsgesetzblatt . Gestern aber sprach über den zweiten
Vierjahresplan Ministerpräsident Generaloberst Göring
in der traditionellen Berliner Kampfstätte der Be¬

wegung , in der Sporthalle , und darüber hinaus zu den
Millionen Deutscher durch den Rundfunk . Wenn sich so
der Mann , der vom Führer mit der Durchführung des

Vierjahresplanes beauftragt ist , an die ganze deutsche
Nation wandte , und wenn er vor den Fay
Standarten der Bewegung sprach , und wenn sich zu
dieser Kundgebung in dem mit Tannengrün und Haken¬
kreuzfahnen geschmückten Sportpalast die führenden

Q .- ' S -
s

s J

Diese Tage des Jubiläums und des Gedenkens , die der
E (Erinnerung an die Toten , der Rückschau auf Kampf und

16ieg und im Vorwärtsblicken auf die kommenden Aufgaben
t vorbehalten sind , gehören darum in erster Linie der Alten
M Earde des Gaues Groß - Berlin , jenen Männern , mit denen
k Dr . Goebbels aus der einst so roten Stadt die Hauptstadt
E des Dritten Reiches schuf . Darüber hinaus gehören diese Tage
' der Bevölkerung von ganz .Berlin , die durch ihre lebendige

Anteilnahme an den Feiern der Bewegung die geschlossene
I Volksgemeinschaft aller Schaffenden beweist . Sie alle , Partei -

ff « nd Volksgenossen , aber gedenken an seinem 3 9 . Geburts -
B 8 e ganz besonders ihres „ Doktors "

, der ihnen im Kampf
ff die Parole gab bis zum Sieg , und der nach dem Siege als

f
«ttter der treuesten Gefolgsmänner dem Führer zur Seite

| stand .

Schon am Morgen herrschte am Wilhelmsplatz und den

umliegenden Straßen reges Leben . Gegen 8 Uhr sammelten
E M die ersten Berliner an , um dem Gauleiter ihre herzliche

Anteilnahme an seinem Ehrentage und am Jubiläum des

gttues Groß - Berlin zu bekunden . Sie trugen sich in großen
« charen in die im Vorraum des Ministeriums liegenden

X- • ttttulatümslifteu ein .
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Die Verantwortung der deutschen Hausfrau

Ähnlich It

Auch hier , das

Das Wichtige allein ist vor allen Dingen , bog die

breiten Massen unseres Volkes so weit

genügend Lebensmittel bekommen , daß sie

in voller Kraft arbeiten nnd schaffen könne »

und dafür übernehme ich die Verantwortung , das werde

ich herbeischaffen . ( Erneuter starker Beifall . )

Grundlagen für die
Vor allem aber , meine lieben Volksl

Fleisch noch etwas sehr gutes . Es gi _____ ____
ihr kein Fleisch bekommt , weiden wir dafür sorgen , daß in
solchen Spannungszeiten genügend Fische vorhanden sein wer -

Jch möchte hier einer Dankespslicht Genüge tun und

möchte betonen , datz hier ja auch schon allerhand und ZUM
Teil sehr Großes geleistet worden ist , sowohl von dem
antwovtlichen Wirtschaftsminister , als auch von bem

haaptichrifl !eiter : Zrty Gün thrr .
Stellvertreter des Saupttchrittleiters : Kad Heinz Kunj .

verantwortlich fflr Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther für
politischen Nachrichtendienst : Hari Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträae an»
vernl »ichtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Mrtschaft ,
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und de»

Sportteil : Heinz ( enb a rdt : für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : (Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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sammengeballt in der Faust des Führers , bereit , um eingesetzt
zu werden , wo die Kraft der Nation dies erfordert .

Vergangene Leistungen verpflichten
zu neuem Kampf .

Ausreichende Versorgung der Minder¬

bemittelten mit billigem Fett .

Die Proklamation des Führers , daß unter allen Umstünde «

für die Minderbemittelte » billige und ausreichende Fette
bereitstehen müssen , wird mir ein heiliger Befehl
sein , der unter allen Umständen durchgesührt wird . Wir
werden das in einer Bezugsorganisation ohne Karte »

ständen sichern , in dem , was sie für ihre Kraft und ihre Arbeit

notwendig haben . ( Lebhafter Beifall .)
W

dann schaffen können , wenn jeder genug Vernunft an¬
nimmt . Das Entscheidende , Volksgenosse » , ist : jeder
Deutsche soll satt werden , kein Deutscher
soll hungern . Mehr könnt ihr jetzt nicht von mir

verlangen . Das ist das Entscheidende . ( Stürmischer Beifall .)

er¬
es ,
es ,

Wir hören , es gibt hier und da Fleisch kn apph eit .
Gewiß wird es hier und da eine Spannung geben , aber auch
hier wird alles geschehen . Wir werden versuchen , weitere

Züchtung von Nähroieh zu schaffen ." * '
Isgenossen . gibt es außer
lsbt Fische ! Und wenn

Berlin , 29 . Okt . Mit außerordentlicher Spannung er¬
wartete am Mittwochabend das ganze deutsche Volk die ange¬
kündigte große Rede des Ministerpräsidenten Generaloberst
Göring über den neuen Vierjahresplan . Sn der Reichs¬
hauptstadt stand an diesem Wend der Sportpalast im Mittel¬
punkt des ganzen Interesses der Öffentlichkeit . Die riesige
Halle war bis zu den höchsten Rängen hinauf gefüllt . An der
Stirnwand der Halle nahmen die sämtlichen Reichs¬
mini st er und Reichsleiter Platz . In den Reihen
hinter ihnen sah man sämtliche Reichsstatthälter und zahlreiche
Staatssekretäre , alle Gauleiter , die Oberpräsidenten der preu¬
ßischen Provinzen sowie die Leiter der verschiedenen Abtei¬
lungen der vom Ministerpräsidenten Generaloberst Göring ein¬
gesetzten Organisation für die Durchführung des Vierjähres -
planes . Wenige Minuten vor 20 Uhr trafen Ministerpräsident
Generaloberst Göring und Reichsminister . Dr . Goebbels ge¬
meinsam im Sportpalast ein . Ihnen sowie dem kurz danach
erschienenen Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , wurden
stürmische Kundgebungen bereitet . Noch ehe die Kundgebung
eröffnet wurde , benutzten die mehr als 10 000 Berliner , die in
der Halle versammelt waren , die Gelegenheit , ihrem Gauleiter
Reichsminister Dr . Goebbels

"
in - Sprechchören und mit Heil -

rufen ihre Glückwünsche zum bevorstehenden Geburtstag , zum
Ausdruck zu bringen .

Nach dem Einmarsch der Fahnen und Standarten ergriff
der Gauleiter von Berlin ,

Reichsminister Dr . Goebbels

das Wort . Er führte u . a . aus :

Meine Volksgenossen und Parteigenossen !

Zu einer bedeutsamen Kundgebung ist die nationalsozia¬
listische Bewegung Berlins am heutigen Abend mit den Spitzen
des Staates im Berliner Sportpalast zusammengekommen . Es
gilt , dem vom Führer auf dem Nürnberger Parteitage der
Ehre proklamierten zweiten Vierjah

'
resplan vor der

deutschen und der Weltöffentlichkeit den Start zu geben . Es
ist kein Zufall , daß dieser Startschuß vor der Bewegung und
vor dem Volke und auch daß er im Berliner Sportpalast ge¬
geben wird . Denn diese Stätte ist vielleicht die traditionellste
unserer nationalsozialistischen Kämpfer . Von diesem Podium
aus haben wir die Reichshauptstadt erobert . Von diesem
Podium aus haben wir damals , in der Opposition stehend , die
Ideen und Projekte proklamiert , die nun im Verlaufe einer
vierjährigen Regierungs - und Staatstätigkeit zum großen Teil
schon Wirklichkeit geworden sind .

Es ist in diesen Tagen zehn Jahre her , daß wir in
breiter Front den Kampf um ein nationalsozialistisches Berlin
ausgenommen haben . Hunderttausende von Berlinern Volks¬
genossen und Mitbürgern tragen in diesen Tagen das Zeichen
der Erinnerung an diese zehn Jahre nationalsozialistischen
Kampfes . Nur wenige haben damals an diesem Kampfe teil¬
genommen . Aber die vielen Hunderttaufende , möchte ich sagen ,
Millionen , die in diesen Tagen dieses Zeichen tragen , wollen
damit zum Ausdruck bringen , daß sie es wohl verstehen , daß
dieser Kamps um ein deutsches Berlin ein historischer
gewesen ist , und daß dieser Kampf deshalb unsterblich in die
Geschichte eingehen wird .

Und damit wende ich mich an Sie , lieber Pg . Göring .
Es ist nicht das erste Mal , daß wir gemeinsam auf diesem

Podium stehen , sondern schon vom ersten Tage ab , da Sie aus
der politischen Verbannung nach Berlin zurückkamen , haben Sie
sich rückhaltlos wieder für den Aufstieg und die Durchsetzung
der nationalsozialistischen Bewegung gerade in Berlin ein¬
gesetzt .

Das Zeichen , das in diesen Tagen in Berlin Hundert¬
tausende tragen , das ist in Gold gefertigt den dreißig besten
und treuesten und zuoerläsiigsten Parteigenossen der Berliner

Bewegung vorbehalten und wird Ihnen morgen in einem
feierlichen Akt überreicht werden . ( Heil -Rufe . )

Diese Zahl der Dreißig aber wäre unvollständig , wenn
in ihr nicht unser Pg . Göring erschiene . ( Beifall . ) Und ich
möchte Sie deshalb bitten , lieber Parteigenosse Göring , zur
Erinnerung an diese gemeinsam durchlebte und durchkämpfte ,
und ich darf wohl sagen durchlittene Zeit dies Erinnerungs¬
zeichen , das uns alle verbindet , aus meinen Händen entgegen¬
nehmen zu wollen .

Ich bin der festen Überzeugung : Genau so, wie es unserem
gemeinsamen Kampf gelungen ist , eine damals fast bolschewi¬
stische Stadt für Deutschland zurückzuerobern , so wird es Ihnen
und unserem gemeinsamen Kampf gelingen , auch das große
Ziel , Seifen Erreichung der Führer Ihnen aufgetragen hat , nun
wirklich auch zu erreichen .

Ministerpräsident Göring bestieg dann das Rednerpult i
unter dem stürmischen Beifall der Massen .

Der Schlußappell Görings an das deutsche Volk , --
alle feine Maßnahmen zu befolgen und ihm die Mitwirkung der
Gesamtheit bei seinem Werk zu gewähren , drang besonders tief
in die Herzen der Versammelten . So lag schon in diesem ein¬
dringlichen Appell an das ganze deutsche Volk und in seinem
Widerhall ein stolzes und ergreifendes Bekenntnis und Gelöb¬
nis , das niemand vergißt , der diese Stunde miterlebte , in der .
das deutsche Volk sich zum Marsch nach einem neuen großen und
leuchtenden Ziel aufgemacht hat . Was die Tausende in der
Halle empfanden , kam bann noch einmal zum Ausdruck , als

der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz ,

begeistert begrüßt , das Rednerpult betrat und folgende Worte

^ ch wende mich , so führte Rudolf Heß aus , an meine

Parteigenossen hier in diesem alten historischen Saale ,
an die Parteigenosien draußen am Rundfunk und an all die
Millionen der

'
Bewegung . Ich weiß , daß ihr , meine Partei¬

genossen , es mit unendlicher Freude begrüßt habt , wie ihr ver¬

nahmt , daß der Führer den Parteigenossen Göring mit der

Durchführung des neuen Planes beauftragt hat . ( Beifall .)
Ihr habt es mit unendlicher Freude begrüßt , weil ihr wußtet ,
bei diesem alten Kämpfer , diesem alten Haudegen ( starker Bei¬

fall ) liegt diese große , schwere und verantwortliche Aufgabe in

guten Händen . Und Sie , Parteigenosie Göring , wissen , hinter
Ihnen steht die Bewegung mit ihrem ganzen Millionengewicht .
Sie wissen , daß Sie sich auf diese Bewegung verlassen können
bis zum Letzten . Und die Parteigenosien wisien , dgß zu Ihne «

stehen all die anderen Führer der Bewegung und daß gerade
auch wir als zwei der ältesten Kämpfer Seite an Seite stehen,
wie wir einst Seite an Seite standen im Jahre 1923 , und

später in all den guten und bösen Tagen der langen Zeit des

schweren Kampfes .
Zu Ihnen stehen alle die Millionen Kampfgenossen in

alter kameradschaftlicher Treue , bereit zu vollem Einsatz , bereit

zu leidenschaftlicher Hingabe an die neue Ausgabe , die der
Führer uns und vor allem Ihnen stellte . Der Nationalsozia - -

lismus hat mit der Inangriffnahme des neuen Vierjahres -

Planes die große Offensive eröffnet , zur Erringung der ,

wirtschaftspolitischen Freiheit unseres Volkes . Er trat , an zu |
dieser Offensive unter dem General , den der Führer bestimmte -

für ihre Durchführung . Er tritt an zu diesem Kampf mit
neuen Mitteln , aber im alten Geiste ! Wir wissen , daß jede
Offensive , die der Nationalsozialismus bisher ergriff , zum :

Siege führte , und wir wisien : Auch in dieser Offensive wird '

der Sieg unser sein . ( Stürmischer , langanhaltender Beifall .) ;

Damit war die denkwürdige Kundgebung zu Ende , j
Machtvoll klangen die Lieder der Nation durch die Halle —

g
wie ein Schwur des ganzen deutschen Volkes ,
dem Willen und Befehl des Führers zu folgen .

den . ( Lebhafter Beifall .) So wird alles geschehen , was
irgendwie denkbar ist . Und doch wisien wir , daß nun einmal
die größte Spannung auf dem Gebiete des Fettes besteht .
Hier ist der größte Äuslandsbezug notwendig und so wird auch
hier die stärkste Einschränkung aller notwendig
fein . Trotzdem werden wir auch hier die Erzeugung stärken .
Wenn alle Volksgenosien mithelfen , und wenn jeder versteht ,
daß nun einmal heute Deutschland nicht reich genug ist , Ab¬
fälle beiseite zu werfen , sondern ban diese Abfalle gesammelt
werden müssen , um sie den großen Mästereien der Städte usw .
zuzuführen , bann werdet ihr dafür auch sehen , daß die Fett¬
lage sich bessern wird . Wir sind nun einmal in einer
Festung . Da heißt es : Alles und das Letzte einzu¬
setzen . ( Langanhaltender Beifall . ) Das Wichtigste aber und
Entscheidende ist , daß wir die Minderbemittelten und vor allen
Dingen die schwer arbeitende Bevölkerung unter allen Um -

Es ist selbstverständlich , daß man gewisse Einschrän¬
kungen auf sich nehmen muß , wenn man Großes erreichen
will . Und nun wende ich mich an euch , meine deutschen
Hausfrauen . Eine große Verantwortung liegt auf
euren Schultern . Denkt daran , daß ihr in erster Linie immer
die Speisen auf euren Speisezettel setzt , die

jahreszeitlich bedingt sind , die vorhanden sind ,
die die deutsche eigene nationale Produktion im Augenblick
hervorbringt . Es ist eine Sünde , wenn man immer gerade
das kaufen will und das haben will , was im Augenblick eben
nicht durch die Natur hervorgebracht wird . ( Lebhafte Zu¬
stimmung .) Mögen sich vor allem auch die vermögenderen
Haushalte dessen besinnen . Wirhaltenunsandas in
erster Linie , was der deutsche Boden uns
schenkt . Wir werden durch eine rechtzeitige Aufklärung
über die jeweilige Versorgungslage dazu beitragen , datz eben
die Hausfrauen von vornherein Bescheid wissen , datz sie
wissen , um welche Lebensmittel es jetzt geht . Dann werden
sie es auch nicht notwendig haben , stundenlang draußen anzu -
stehen . ( Beifall .)

Meine lieben Volksgenossen ! Noch einmal zusammenge¬
faßt : Verbraucht an Nahrungsmitteln das in
erster Linie , was wir aus eigener nationaler
Produktion befriedigen können . Denn dadurch
lassen sich vorübergehend nun einmal die Spannungen aller¬
dings leichter ertragen . Diese Spannungen sind ja natürlich
oft auch rein saisonmäßig bedingt . Sie können garnicht anders
überbrückt werden . Eier , Butter , Milch , das sind nun
einmal Dinge , deren Erzeugung wir nicht anders beeinflussen
können ! Es gibt gewisse Zeiten , da legen die Hühner viel
Eier ( Heiterkeit ) und Zeiten , da legen sic wieder wenig ; und
so ist es auch auf den anderen Gebieten ! ( Große Heiterkeit .)
Es ist noch keiner menschlichen Weisheit geglückt , das anders
zu gestalten , was die Natur gestaltet hat . ( Beifall .)

Mit Vernunft , mit gutem Willen und mit
einem wahren Beweis von Volksgemeinschaft werden wir
Deutsche über diese Spannungen hinwegkommen . Das ist
selbstverständlich . ( Starker Beifall .!

Man kann in der Auslandspresse lesen , daß man uns zum
Vorwurf macht , daß es in Deutschland nicht alle Rohstoffe gibt ,
daß mir Deutschen auch Rohstoffe wollen , daß wir Deutschen
Anteil haben wollen an den Schätzen der Welt .

Unser Anspruch auf Rohstoffe .

Dann sage ich : Jawohl , wir wollen Anteil
haben , und wir werden Anteil haben . ( Lebhafter Beifall .)
Ist das ein Grund zu einem Vorwurf ? Oder gar , daß wir
nicht selbst genug,Lebensrnittel erzeugen können !

'
Ist es etwa

eine Schande , daß wir die Rohstoffe nicht alle in unserem
Boden haben ? Die Welt soll dankbar sein , datz wir versuchen ,
auf friedlichem Wege bas auszugleichen , was man uns vorent¬
halten hat . ( Beifall .)

Man wirb uns sagen : Ja , wenn ihr R o h st o s f e haben
wollt , bann tauft sie gefälligst , bezahlt sie mit Eolb .
Jawohl , wir wären bereit gewesen , mit Eolb zu zahlen , wenn
man uns nicht alles Eolb genommen hätte burch Sie Repa¬
rationen . ( Lebhafte Zustimmung .) Wenn wir heute ehrlich
unb friedlich daran arbeiten , datz wir die Rohstoffe , die uns
vorenthalten werben , erzeugen wollen , wenn das ein Zeichen
ist , baß Deutschlanb heute wieber am Enbe ist unb ein Zeichen
der Schwäche Deutschland, , dann wird man sich in vier Jahren
daran gewöhnen müssen , ebenso sein Urteil zu korri¬
gieren , wie man es jetzt auch immer wieder tun mußte .

Wir Deutsche haben versucht , in diesen vier Jahren zu ar¬
beiten , unser Volk zu ernähren , obwohl wir keine Kolonien
haben . Obwohl uns Rohstoffe fehlen , ist Deutschland trotz
ollem ein Land des Friedens , eine Insel der Ordnung ,
der Zufriedenheit und des Aufbaues geworden . ( Stürmische
Zustimmung .)

Die Schwankungen am deutschen
Lebensmittelmarkt .

Ihr wißt , meine , lieben Volksgenossen , der Führer hat es
euch in Nürnberg gesagt , datz trotz aller verstärkten Sicherung
unserer , Ernährung nicht aller Sebensmittelbebarf voll in
Deutschland gedeckt werden kann , trotz aller Kraftanspan -
nung . Es leben in Deutschland nun einmal 136 Menschen auf
einem Quadratkilometer . In England leben 137 Menschen aus
einem Quadratkilometer . Insgesamt besitzt dieses England für
diese 137 Menschen auf einem Quadratkilometer ein Drittel
der Welt als Kolonien unb wir nichts . Wenn wir
einen Bruchteil dieser Kolonien hätten , dann würden wir auch
nicht davon zu reden brauchen , daß nun einmal Rohstoffmangel
und Mangel an Ernährungsdingen da ist .

Was kann aber nun geschehen ? Warum ist neuerdings , in
den vergangenen Jahren ansteigend dann und wann mal eine
Knappheit gekommen ? Warum sind nicht alle Lebensrnittel
in Hülle und Fülle in dieser Zeit zu haben gewesen ? Auch das
hat euch der Führer gesagt . Weil wir so unendlich glücklich
waren , 5 % Millionen Menschen wieder in Arbeit und Brot
zu bringen , daß sie wieder Verdienst haben unb baß sie wieder
für ihren Verdienst auf dem Lebensmittelmarkt sich Lebens¬
rnittel kaufen wollen und kaufen sollen . Dadurch kam der An¬
sturm des Konsums , der nicht leicht zu balancieren war
und der bis heute balanciert werben mußte .

Produkttonssteigerung .

Was kann und muß nun weiter geschehen ? Nur einiges
werden mir auf dem eigenen Boden in vollem Umfang in der
Landmirtschaft erzeugen können . Selbstverständlich werden
wir eine weitere Steigerung der Erzeugung för¬
dern . Wir werden den Reichsnährstand aufrufe

'
n , das Letzte

daran zu setzen , um auch bas Letzte aus bem deutschen Boden
herauszumirtschaften . Wir werden weiter versuchen , die Er¬
zeugung zu steigern dadurch , daß wir den an sich schon ausge -
börrten unb ausgepowerten deutschen Kulturboden
neu verbessern und durch Dung neu zu stärken versuchen .
Wir versuchen weiter , die Organisation zu verbessern und
immer rascher und besser die Güter vom Erzeuger zum Ver¬
braucher gelangen zu lassen . Das ist auch heute in einem ge¬
wissen Umfang notwendig . Die vorhandene Kluft wird immer
noch nicht dadurch geschlossen werden können . Selbstverständ¬
lich wird es eine der wichtigsten Maßnahmen sein , die
deutsche Ernte je derzeit zu sichern . Die Zusam¬
menballung der , Zuständigkeiten in diesen Dingen hat es mög¬
lich gemacht , datz der Arbeitsdienst von heute auf morgen für .
die Ernte eingesetzt werden konnte . ( Lebhafter Beifall .)

Der deutsche Bauer muß eines begreifen :
Welch

' heiliges E u t er in feiner Hand hält mit dem
deutschen Brotgetrei be , daß et weiß , datz er damit die
Ernährung seines Lölkes umfaßt . Deutsche Bauer » , geht
sorgfältig um mit diesem heiligste » Gut unserer deutsche »

Erde ! ( Starker Beifall .)

Ähnlich liegt es auch auf dem Rohstoffgebier .

Auch hier , das ist ganz selbstverständlich , haben wir einen j
Mangel an Rohstoffen , auch wieder vor allem darum ,
weil wir nun einmal keine Kolonien befitzech j
Jetzt kann ich mich damit aber nicht auseinandersetzen . Wir j
haben sie nun mal nicht . Deshalb müssen wir uns überlegen ,

welche Rohstoffe mir nun traft der Erfindungsgabe von uns j
Deutschen selber machen können . Das wird eine der Haupt

' J

aufgaben sein , die ich und die mit mir verantwortlichen -

Männer zu leisten und zu tragen haben . Und da könne » nstl i

auf vielen Gebieten ganz große Arber¬
leisten .

Große Leistungen sind aus bem wirtschaftlichen Sektor
reicht worben . Hier gilt es , noch Größeres zu schaffen , gilt
die deutsche Wirtschaftskraft noch mehr zu stärken , gilt
Deutschland unabhängig zu machen .

Die Arbeiten auf dem Wirtschaftssektor sind deshalb so
schwierig , weil die Vergangenheit vielleicht auf keinem Gebiete
fo gesündigt hat , wie gerade durch die Zerstörung der deutschen
Wirtschaft . Angefangen von Versailles , zieht sich wie ein ein¬
ziger Faden der Niedergang Deutschlands hin unb führte
schließlich zu einer völligen wirtschaftlichen Ver¬
elendung und Verödung unb damit letzten Endes auch
zu all der Not , zu all bem Elend , das wir jahrelang durch¬
lebten . Es mutz dies immer wieder gesagt werden , damit jeder
einzelne erkennt : Was hat der Führer , was hat die Bewegung
Gewaltiges geschaffen , um solch einen Unterschied herbeizu¬
führen ? ( Beifall . ) Wenn wir so scheu , was in diesen vier
Jahren durch die geniale Hand unseres Führers , durch die
zusammeugeballte Kraft des deutschen Volkes , durch den Zu¬
sammenhalt der Führerschaft von Partei und Staat Großes
geleistet wurde , so gibt uns das kein Recht , auf den Lorbeeren
auszuruhen , sondern nur die Verpflichtung , jetzt erst
recht an die Arbeit zu gehen . Die Vergangenheit der
vier Jahre heißt für uns nur eine weitere höchste Kraftanspan¬
nung aller . Sowohl die weltpolitische , als auch die weltwirt¬
schaftliche Lage schenkt Deutschland keine Ruhe . Darüber müssen
wir uns im klaren sein . Wir müssen verstehen , daß uns kein
einziger vorwärts hilft , wenn wir uns nicht selbst helfen wol¬
len . ( Lebhafter Beifall .) Aus eigener Kraft sind wir ge¬
worden , aus eigener Kraft werden mir auch weiter schreiten .
( Erneuter Beifall .)
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Die Mitarbeiter Eörings bei der Durchführung des Vierjahresplanes .

Oben , von links : Staatssekretär Körner , der in allen den Vierjahresplan betreffenden laufenden
Geschäften Ministerpräsident Generaloberst Göring vertritt ; Oberstleutnant des Eeneralstabes Löb ,
der Amtschef des Amtes für deutsche Roh - und Werkstoffe ; Dr . - Jng . Keppler , der Eeneralsachver -

ständige für den Aufbau der deutschen Roh - und Werkstoffe , dem die Planung und Durchführung der

Fabrikation industrieller Fette und die geophysikalische Erforschung des deutschen Bodens obliegt ; der

badische Ministerpräsident Köhler , der die Rohstosfverteilung bearbeitet . — Unten , von links :

Präsident Dr . Syrup ( in Verbindung mit Ministerialrat Dr . Mansfeld ) Arbeitseinsatz ; Staats¬

sekretär Backe , landwirtschaftliche Erzeugung ; Gauleiter Wagner , Preisbildung ; Ministerialrat
Staatsrat Neumann ( in Verbindung mit Ministerialrat Cramsch ) Devisenangelegenheiten .

( Scherls Bilderdienst 2 ; Wagenborg - Archiv , 6 , M .)

Feste Löhne und feste Preise

den sowjetrusiischen Vorschlag für eine Kontrolle der

bisherigen Wirtschaftsbeauftragten des Führers , Dr .
Keppler . Von beiden Männern ist Gröhes geleistet wor¬

den und auf ihrer Arbeit baue ich auf . ( Starker Beifall .)

portugiesischen Häfen ab , während der Sowjetvertreter
eine Kombination dieses Planes mit dem britischen
Vorschlag für eine Kontrolle der spanischen Häfen und

Grenzen anregte .

Wie die Londoner Morgenblätter mitteilen , zeichnete
sich die Sitzung durch außerordentlich heftige Wort¬

gefechte aus . Insbesondere kam es zu schweren
Zusammenstößen zwischen dem s o w j et -

rus s i s ch e n und dem portugiesischen Vertreter .
Die Versuche des Sowjetbotschafters , die portugiesischen
Enthüllungen über die sowjetrusiischen Machenschaften
in Spanien lächerlich zu machen und Moskau als Vor¬

kämpfer der Demokratie und des Friedens hinzustellen ,
versetzten den portugiesischen Vertreter in große Er¬

regung . Er schleuderte seine Mappe auf den Tisch
und ries aus , daß er der ganzen Verhandlungen über -

drützig sei , und es sei unerhört , daß gerade Sowjetver¬
treter von Demokratie und Frieden reden . Er solle sich
schämen .

Stürmische Sitzung im Londoner Ausschuß .

London , 29 . Okt . ( Funkmeldung .) In den heutigen
l frühen Morgenstunden wurde eine Verlautbarung über

die gestrige Sitzung des Internationalen Richt -

einmischungsanoschusies veröffentlicht .

Daraus geht zunächst hervor , daß die s ä m t l i ch e n

Beschuldigungen der Sowjetregierung
: gegen Italien und Portugal vom Ausschuß

als unbegründet und unbewiesen abge¬

lehnt worden sind . Auch die neue sowjetrusiische Mit¬

teilung , die eine Klarstellung der Stellungnahme
Moskaus zum Nichteinmischungspakt bringen sollte , hat
den Ausschuß nicht befriedigt . Der Vorsitzende

J erklärte , daß die Haltung Sowjetrußlands immer noch

| Nicht klar sei und fragte erneut , ob sich die So w j e t -

Regierung durch den Pakt noch als gebunden
. » achte oder nicht . Der portugiesische Vertreter lehnte

Das ist also heute die Frage : Wie schaffe ich die

notwendigen Arbeiter heran ? Und das geht
nur , wenn der deutsche Arbeiter versteht , datz er nur dann

mir helfen kann , nur dann den Plan des Führers unter¬

stützen kann , wenn er arbeitet , und immer wieder arbeitet ,
wenn er nicht P eitet , sondern wenn Ruhe in den Betrieben

ist und wenn g . chafft wird vom Morgen bis zum Abend .

Ich bitte deshalb , dah man begreift , dah es heute daraus
ankommt , die notwendige Arbeitsruhe und den notwendigen

Arbeitsfrieden zu haben , dah man begreift , dah in den Be¬

trieben Freude und Schaffenslust herrschen muh , dah alles

Denunziantentum , alle Verleumdung hinaus muh . Das hat
in Deutschland keinen Platz . ( Lebhafter Beifall .)

6oiDjettiiW WMglllW als iinbegMet MW .

Weiterhin unklare Haltung Moskaus .

Der Aufbau unserer neuen

• Rohstoff - Industrie .

Jetzt aber kommt es darauf an , dah wir aus dem

Stadium der Versuche und Vorversuche her¬
auskommen und dah wir mit ganzer Kraft und Energie

tz jetzt das in die Tat umsetzen und so rasch und so ausgiebig
f

'
und so weit wie möglich dadurch die Sicherung Deutschlands
festlegen . Es werden in der nächsten Zeit neue

t Fabriken entstehen , Fabriken , in denen wir den

Meigenen Gummi machen , Fabriken , in denen wir aus
» Z e l l st o f f - F a s e r n eigene Kleider schaffen , in denen wir

die Baumwolle dann nicht mehr brauchen , die uns heute
k Millionen von Devisen kostet . Wir würden sie gern nehmen ,

wir würden auf all das verzichten , wenn das Ausland be -

£ greifen würde , daß man uns nicht eimschliehen kann , daß man
r" üns nicht binden kann . ( Erneuter , starker Beifall .) Wir
M könnten fruchtbarere Arbeit leisten , und es wäre für uns ein -
■. facher , in einer Welt voll Vernunft und Verstand und von
- wirtschaftlichen Grundsätzen von Volk zu Volk zu handeln

und die Güter auszurauschen , als in dieser verrückten

Welt auf sich selbstgestellt zu sein . ( Beifall .)

Große Bauten , mächtige Fabriken .

Wir werde « jetzt aus der deutschen Kohle Ben¬

zin und Mineralöl schaffen u « d das Wort des

Führers : „ 3 « 18 Monate « ist das deutsche Benzin fer¬

tig , sind wir mit Benzin unabhängig
" — ich werde es

einlöie « ! ( Lebhafter Beifall .) Mineralöle aller Art

werden wir aus der deutschen Kohle ziehen . Wir werden

unsere eigenen Eisen und Erze auf -

fchliehe « und vor allen Dingen eins : Wir haben
bis heute Deutschland noch garnicht genügend untersucht .

Von jetzt ab werden wir uns nicht damit beguüge « , dah

geophysikalisch lediglich ein Zehntel Deutschlands unter¬

sucht ist . Das Entscheidende ist ja immer nur der Wille ,
die Dinge zu gestalten und die Dinge zu mache « . ( Bei¬

fall . ) Auf dem Gebietder Leichtmetalle , des

Aluminiums , steht uns eine unerschöpfliche Basis zur

Verfügung . Kohle , Holz und deutsche Erze
werden die Grundbasis sein , aus der in Zu¬

kunft die Fabriken deutscher eigener Erzeugung von Roh -

nnd Werkstoffen entstehe « . Eine gewaltiges Programm !

Große Bauten , mächtige Fabriken sollen ent¬

stehen , um der Welt zu zeigen : Deutschland kapi¬
tuliert nicht , Deutschland besteht aus seinem Leben

und wird es gestalten . ( Lebhafter Beifall . ) Des weiteren

sollen sie sür uns Deutsche Mahnmal sein unseres Wil¬

lens zum Lebe » , sür die anderen Nationen ihrer wirt -

schastlichen Unvernunft .

Initiative her Wirtschaft . Jetzt haben Sie die freie
Initiative . Wenden Sie sie an ! ( Beifall .)

Der Einsatz ! Vor allem möchte ich jetzt noch eines be¬
tonen : Ohne den gesamten geschlossenen und leiden¬

schaftlichen Einsatz unserer deutschen Ar¬

beiterschaft ist das Werk von vornherein unmöglich .
Denn ich muh mit heute den Kopf darüber zerbrechen , wie ich
den Avoeitermangel ausgleiche . So ergibt es sich , dah die

Nationen verschiedene Sorgen haben . Wir haben Sorge ,
genügend Arbeiter zu bekommen , die anderen haben die

Sorge , wie sie ihre Arbeiter unterbringen können . Ich
glaube aber , dah unsere Sorge , dah wir nicht genug Arbeiter

haben , dabei noch die schönere und die kleinere ist . ( Beifall . )

Ein gewaltiger Wirtschaftsaufschwung .

So wird ein gewaltiger Wirtschaftsauf -
? schwung zu dem bisherigen hinzukommen . Aber merken

Sie sich das : Jeder soll daran beteiligt werden , nicht für

einzelne , nicht für wenige , für alle , für das ganze
Volk ! ( Stürmischer Beifall .) Aber , meine lieben Volks «

genosien , das kann bloß fein , wenn ihr alle mithelft , das
; kann nur fein , wenn auch ihr , jeder einzelne von euch , mit

. alten Vorstellungen brecht , wenn ihr endlich diese alte aus

Jahrhunderten überkommene ewige Scheu vor dem Neuen

beseitigt .

Seid stolz auf eure Erzeugnisse .

ß Es müsien nicht immer ausländische Stoffe sein . Jawohl ,
l ss werden diene « en deutsch en Stoffe , die aus
- Holz gefertigt sind , genau so anständig fern !

I Es ist schon einmal gewesen , dah am Anfang die Bevölkerung
' immer eine gewrsse Scheu und Angst vor den

neuenDingenhat . Das war schon bei unseren Vor -

fobren so , als sie einmal keine Kartoffeln pflanzen wollten .

Es hat aber damals schon einen Nationalsozialisten auf dem

preuhischen Thron gegeben , der dem preuhWen Volk ber -

brachte , diese Frucht zu pflanzen . ( Lebhafter Verfall .) Wenn

ich mich nun auch nicht mit diesem grohen Mann vergleichen

möchte , — die Willenskraft , dem deutschen Volke berzu -

bringen , stolz auf seine eigenen ErzeuMisie zu sein , — dre

habe ich , das verspreche ich Ihnen ! (Stürmischer Verfall . )
'

Seid stolz auf eure Erzeugnisse ! Seid stolz
I darauf , was deutsches Hirn und deutsche Fäuste geschatien
k haben . Das adelt euch , nicht das Nachläufen nach dem Aus -

? land !

I Ein Wort an Unternehmer und Arbeiter .

Der Wirtschaft aber muh ich eines sagen : Sie hat .
eine grotze Verantwortung . Der einzelne Unter «

nehmer und Industrielle soll nur nicht darauf warten , was

der Staat anregt , was der Staat fördert , sondern er soll von

sich allein aus Mittel und Wege suchen und keine An¬

strengungen scheuen , um dieses Werk zu unterstützen . Meine

Herren Unternehmer ! Sie sprechen immer von der freien

halb wende ich mich gegen alle die zerstörenden Mächte , gegen
all das , was geeignet ist , das Vertrauen zwischen Betriebs -

führer und Gefolgschaft zu zerstören , gegen alles , was geeig¬
net wäre , alte marxistische Gewohnheiten zurückzubringen .
Wenn wir aber feste und ruhig bleibende Löhne vom Arbei¬

ter fordern , dann kann der deutsche Arbeiter von uns feste
und sichere Preise verlangen . Hier werden wir uns auch mit

der ganzen Leidenschaft unseres Willens einsetzen .

Einsetzung eines Preiskommissars .

Der Führer hat heute einen Preiskommifsar be¬

stimmt , wiederum einen alten nationalsozialistischen Käm¬

pen ; ich werde ihm die notwendigen Richtlinien geben und

ihn mit Vollmachten versehen , dah er unter allen U m -

ständen Preistreiberei und Preiserhöhung
verhindert , und , wo es nötig ist , hohe Preise herabsetzt .

( Beifall .)

Vorausschauend richte ich nun eine Mahnung an alle :

Die Anzeichen der Lage werden hier ein gutes Merkmal sein

und eine gute Möglichkeit bieten , überall da einzuschreiten ,
wo es nötig ist . Wir werden die Augen überall aufhaben .

Nur dann wird man rechtzeitig die Anzeichen einer heran¬
kommenden Schwierigkeit erkennen , und ist diese Schwierig¬
keit erkannt , wird sie auch überwunden .

Dieser Preiskommisiar wird mit solchen Vollmachten

ausgestattet sein , dah er vor allem einer Seuche zu Leibe

gehen kann , einer Seuche , die sich nun einmal für jedes Volk ,
das in einer Lage wie das deutsche ist , verhängnisvoll gezeigt

hat . Diese Seuche — und das kann ich euch versprechen —

werden wir versuchen , mit Stumpf und Stiel auszurotten :

das Hamstern . ( Stürmische Zustimmung .) Ich wende

mich nicht nur gegen die Hamsterer , sondern vor allem ganz

besonders gegen die , die sich der Preistreiberei schul¬

dig machen . Denn sie sind noch gröhere Verbrecher am Volk .
Sie kennen nur das eigene Ich .

Es wird die Aufgabe des Kommiffars für die Preis¬
bildung fei « , immer wieder festzustelleu , ob der Preis
berechtigt ist oder Eigennutz und Ichsucht entspringt .

Ist das der Fall , daun wird rücksichtslos durch¬
gegriffen . Gegen alle , die versuchen , die Konjunktur
und de « Aufschwung Deutschlands auszunutzen , gegen
Parasiten werde ich mit drakonischen Maß¬
nahme « eiuschreite « . ( Stürmischer Jubel und Zu¬

stimmung . )

Das gleiche gilt auch sür die Schwarzhändler und
alle , die sofort die Ware « anhalten , wenn Fest - und

Höchstpreise kommen . Wir werden ihnen nicht nut die
Waren herausholen , sondern auch ihre Existenz
zertrümmern , da sie nichts für die Existenz Deutsch¬
lands tun wollen . ( Jubelnde Zustimmung . ) Es soll sich
keiner wundern : wer bereit ist , Diebstahlamdeut -

schen Eigentum zu begehen , solches Eigentum weg -

zuuehmen , dem werden wir erst recht sein Eigentum weg¬
zunehmen verstehe « , um es wieder dem deutschen Volke

zuzusühren .

DieAus gäbe muß gelingen ! Sie wird gelingen ,
weil wir das wollen , und weil wir Rationalsozialisten
find , weil wir die Kraft dazu haben , das zu vollenden ,
was wir wollen ! Wenn einer trotzdem schimpfen
will ; herzlich gerne , dazu ist nichts zu sagen , tat

Um das Work aufbauen zu können , können wir in

diesem Augenblick das Lohnniveau nicht er¬
höhen ; es ist unmöglich . Ich lese die Worte des Führers
vor :

„ (Es wäre der Staats - und Wirtschaftssührung
ohne weiteres möglich gewesen , die Löhne um 20 oder
40 oder um 50 v . H . zu erhöhen . Allein die Lohn¬
erhöhung ohne eine Produktionssteigerung ist ei «

Selbstbetrug , den das deutsche Volk schon einmal durch¬
gemacht hat . Es ist nach nationalsozialistischer Wirt -

schastsaufsassung ein Wahnsinn , die Löhne zu erhöhe «
u « d dabei , wenn möglich , die Arbeitszeit zu verkürzen ,
d . h . die Produktion zu beschränken . Den « das Ge¬
samtlohnauskommen des Volkes verteilt sich auf die

Gesamtproduktion , die konsumiert werden kann . Wenn

mithin das Gesamteinkommen um 15 v . H . steigt , die

Gesamtproduktion aber um 15 v . H . sinkt , so wird diese
Lohnerhöhung im Auskommen des einzelnen Menschen
nicht nur ergebnislos sein , sondern im Gegenteil
wegen der Senkung der Produktion zu einer voll¬
kommenen Entwertung des Geldes führen , und das
wäre derselbe Kampf , den wir einmal schon zu unserem
Schaden durchgemacht haben ."

Deshalb müssen wir unsere deutschen Arbeiter aufklären .
So wie es nun bie Aufgabe der vorn Staat eingesetzten Treu¬

händer ist , unter allen Umständen in Lohnfragen führend zu
sein und auszugleichen , für den Betrieb und seine Ruhe ver¬
antwortlich zu sein , so mutz die Deutsche Arbeits¬

front sich mit ihrer ganzen mächtigen Orga -

nisackionleidenschaftlichindenDienstdieses
Planes stellen . Deshalb möchte ich , datz wir alle in

jener wunderbaren , entschlossenen Gemeinschaft bleiben . Des -
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Deutschland ehrt seine Helden .

Oswald -Boelcke -Sedenkfeier in Dessau .

Dessau , 28 . Okt . Am Ehrenmal Voelckes in Dessau fan8
am Mittwoch eine ergreifende Trauerseier statt
Neben einem Vertreter des Reichsluftfahrtminifteriums sah
man damalige Fliegerkameraden Voelckes und Pour - le - mSrit ^
Flieger , den anhaitischen Staatsminister , den Oberbürger¬
meister und den Garnisonältesten . Die Gliederungen der Partei
hatten in Reih

' und Glied Ausstellung genommen . Hitler¬
jugend bildete Spalier . Weiter waren eine Schwester und
ein Bruder Oswald Voelckes , sowie sein VurscheFischer
erschienen .

Der Kommandeur der Vernburger Fliegertruppe , Oberit
L o e r z e r , widmete seinem toten Kameraden herzliche Worte
des Gedenkens . Oswald Boelcke sei das Vorbild des Front¬
soldaten gewesen , ein Mann im Sinne des heutigen Deutsch¬
lands . Bei allen Ehrungen durch sein Volk , die Verbündeten
ja selbst durch die Feinde sei er schlicht und einfach der
selbstlose und tapfere Soldat geblieben . „ Und
wenn wir heute an seinem Ehrenmal seiner Taten und seine -
Opfers gedenken

"
, schloß Oberst Loerzer , „ dann denken mir

auch an seine zwei Millionen gefallenen Kameraden , deren
Opfer nicht vergeblich gebracht worden ist .

"

Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden
wurden Kränze am Ehrenmal niedergelegt . Mit dem Gesang
der nationalen Lieder schloß die Feier .

Befehl des Reichsbauernführers
an das deutsche Landvolk .

Berlin , 29 . Okt . Der Reichsbauernsührer R . Walter
Darr « hat am 28 . Oktober dem Landvolk folgenden Befehl
gegeben :

„ Der vom Führer und Reichskanzler Adolf Hitler einge¬
setzte Generalbevollmächtigte für den Vierjahresplan , Minister¬
präsident Generaloberst Pg . Hermann Göring , hat den
zweiten Vierjahresplan heute im Sportpalast verkündet . Ich
gebe daraufhin dem Landvolk folgenden Befehl für die nächsten
vier Jahre :

Das deutsche Volk vertraut seinem Landvolk und erwartet
von ihm die Sicherung seiner Ernährung , damit das deutsch «
Volk den Vierjahresplan des Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler erfüllen kann .

Vertrauen zum Führer — und das ist vielleicht das Ent¬
scheidendste , Volksgenossen — das Vertrauen zum
Führer , das Vertrauen untereinander , das ist unser
größtes Kapital , das wir haben . Das kann das Gold der
ganzen Welt nicht aufwiegen , und das ist auch die sicherste
und die beste Währung , von der Deutschland heute lebt .

Der Führer verlangt von euch nichts Unmögliches .
Was er verlangt , ist zu schaffen . Das hat er stets bewiesen .
Was er versprochen , hat er auch gehalten . Seht ,
Volksgenoßen , wenn so mancher von euch glaubt , er muß
schwer arbeiten und leiden und hat große Sorgen , und er
wird vielleicht schwach , dann werft doch den Blick auf den
Führer , seht , wie der Mann arbeitet , denkt daran , welch ein
Leben dieser Mann führt , unser Führer ! Er arbeitet
f ll r u n s . Denkt an seine Sorgen . Denkt an seine gigantische
Verantwortung für die Zukunft der Nation . Der Mann trägt
eine Riesenlast für euch . Seid doch bereit , eine kleine Last
für ihn zu tragen . ( Lebhafter Beifall .) Was hat er aus
uns , aus dem Deutschland vor der Machtergreifung gemacht !
Wie hat er uns aus tiefster Nacht emporgefuhrt !

Wie hat seine Treue züm Volke einzigartig alle
Schwierigkeiten überwinden helfen ! Es ist eine große
Zeit , in der wir leben . Seid unsagbar stolz , daß ihr
mit dabei sein dürft . Weg alles Kleine , weg alle Ichsucht !
Eine große Zeit verlangt ein großes Volk , beweist , daß ihr
das große Volk seid ! ( Beifall .)

Noch einmal prüfe sich jeder jeden Tag .
was er selbst tun kann zu dem Gelinge «

des Werkes , beweist , daß das unser Dank sein soll ,
unser Vertrauen zum Führer , unser Glaube an ihn .

Er hat uns , er hat das deutsche Volk aus Unglauben ,
aus Verzweiflung , ja wieder glauben gelehrt und uns

unsagbar stark gemacht . Wir glauben an die gewaltige

MissiondesdeutschenVolkes . Wir glanben

leidenschaftlich daran , daß unter dem Führer entstehen

wird ein Reich der Kraft , eine Nation der Ehre

und ein Volk der Freiheit . Das sei in dieser Stnnde

die Parole , » nd darum flehen wir in dieser Stunde ,

da wir die Arbeit beginnen , voll inbrünstigen Glau¬

bens zum Allmächtigen : Allmächtiger Gott , segne den

Führer , segne Dein Volk und segne sein Werk !

( Stürmischer Beifall !)

Madrids Schicksal erfüllt sich .

Unaufhaltsamer Bormarsch auf

gar nichts zur Sache . Wir haben auch geschimpft
und haben trotzdem gearbeitet und daraus allein kommt

es an . ( Stürmischer Beifall . )

Mit gesundem , frischem Optimismus .

Wir müssen nun einmal mit einem gesunden und frischen
Optimismus an die Dinge Herangehen : denn nur der Opti¬
mismus verschafft die frisch - fröhliche Arbeitskraft , die wir
brauchen ^

um die Dinge zu gestalten . Wir glauben an unser
Volk . Wir wissen , daß es eine große Zukunft hat und darum
müssen wir diesen Weg gehen . Damit komme ich zu einem
ganz entscheidenden Punkt . Ich übernehme heute die Durch¬
führung dieses Planes . Heute stehen wir auf einem gewissen
Nullpunkt . Heute ist also der Mangel an Rohstoffen am
größten . In einem halben Jahr aber wird sich die Lage
bereits bessern , denn dann wird sich schon eine Reihe von
Maßnahmen , die wir durchführen , praktisch auswirken . Und
diese Maßnahmen werden sich weiter verstärkt auswirken .
Das Entscheidende ist das klare Ziel ! Hier müssen wir
durch und wenn wir durchkommen , kommen wir auf die be¬
freiende Höhe . Das läßt sich mit mathematischer Sicherheit
berechnen , und deshalb mache ich keine leeren Ver¬
sprechungen , sondern ich zeige das positive Ziel , dem
wir alle entgegenstreben . Es ist meine und all meiner Mit¬
arbeiter Ausgabe , daß wir uns nicht damit abfinden , daß
heute Deutschland gewisse Rohstoffe und Ernährungswaren
nicht in genügendem Maße hat . Nein , wir strengen uns an .
wir denken und arbeiten und sorgen , wie wir dem deutschen
Volke das Fehlende schaffen können . Unser Volk soll nicht
schlechter gestellt sein als die anderen Völker der Erde .
( Lebhafter Beifall .) Um das zu schaffen , werden wir vor¬
übergehende Einschränkungen gelassen in Kauf nehmen .

Vorwärts mit aller Kraft .

Nochmals appelliere ich an alle : Befolgt meine
Anordnungenund Maßnahmen . Es ist notwendig
daß sie von allen freudigen Herzens befolgt werden .
Jeder einzelne muß das Gefühl haben , er hilft , er hilft dem
Führer , auf ihn , auf seine Mithilfe kommt es entscheidend an .

Und noch eins : der Führer und wir alle ver¬
langen nrchts von euch , was wir nicht stünd¬
lich bereit sind , selbst zu tun . ( Starker Beifall . )

Wir müßen eine starke , unabhängige Nation schaffen ,
dazu setzen wir jetzt alle Kräfte ein . Jchwendemichin
erster Linie um restlose Mitarbeit an alle
Erfinder , an die Männer der Wissenschaft : an alle
Unternehmer und Wirtschaftler . Denkt nicht an
eure Profite , denkt an eine starke , unabhängige , deutsche
Wirtschaft .

Ich wende mich an die deutschen Arbeiter . Von euch
von euch vor allem hängt das Gelingen ab . Ich wende mich
an die Bauern Deutschlands : Ihr Bauern Deutschlands
haltet das Leben der Ration . Eure Verantwortung ist die
Ernährung des Volkes . Es ist die größte . Sichert die Er¬
nährung , sichert das Brot ! Ihr Bauern : Deutschland hat vor
Jahren alles für euch getan ; seid dankbar , tut heute alles für
Deutschland ! ( Beifall .)

Ich wende mich mit besonderer Leidenschaft an die
Nationalsozialistische Arbeiterpartei und an I
alle ihre Gliederungen . Es gilt euer Reich , es ist euer Staat ,den ihr erobert habt , den ihr geschaffen habt . Von euch er¬
warte ich Einsatz wie in höchsten Kampfzeiten . Die Alte
Garde voran , die Führer der Partei , an der Spitze ihr Gau¬
leiter . Reißt das Volk mit , marschiert , und das Werk wird
geschaffen . JDie nationalsozialistische Bewegung beweist , daß
nichts unmöglich ist , daß sie niemals kapitulieren wird .
( Beifall . )

Das ganze Volk aber rufe ich auf : Vorwärts mit
aller Kraft ! Dankt dem Führer , daß er euch ein neues
Volk , ein neues Reich , eine neue Nation geschaffen hat !
Nachdem mir der Führer das schwere Amt übertragen hat ,
werde ich alles einsetzen . Nicht als Fachmann . Das sage ich
ganz offen . Nicht als großer Wntschaftskopf und noch
größerer Unternehmer , aber mit u n b ä n d i g e m W i l l e n ,
mit einem glühenden Glauben an die Größe
meines Volkes und mit einem leidenschaftlichen Herzen , aus
dem allein Großes geschaffen werden kann . ( Stürmischer
Beifall .)

Der Führer schickt mich als Nationalsozialisten . Als
nationalsozialistischer Kämpfer , als sein Beauftragter , als
der Beauftragte der Nationalsozialistischen Partei stehe ich
hier und vollende das Werk . ( Beifall .) Nichts in der
Welt bricht zusammen , wenn nicht der Wille
zusammenbricht . Hinter mir , Volksgenossen , sitzen die
Führer der Partei , da sitzen die alten Kampfer , die Gau¬
leiter und Träger unserer Bewegung , nicht uneins , wie es
die Preße des Auslandes berichtet , sondern einig und ge¬
schlossen im Willen zur Tat . ( Beifall .)

Für das Glück derer , die nach uns kommen
Und dann begreift eins : Wir arbeiten nicht für uns

allein , sondern für das Glück und die Sicherung
derer , die nach uns kommen , für den Frieden und
das Glück unserer Kinder . Sie sollen es beßer haben . Das

Alles deutet darauf hin , daß der e n t s ch e i d e n d e

Angriff auf Madrid unmittelbar bevor¬

steht . Der Mittwoch verlief im allgemeinen ohne be¬

sondere Kampfhandlungen . Die Truppen des Generals

Varela benutzten diesen Ruhetag , um sich auf die Ent¬

scheidungsschlacht vorzubereiten . Tank -Kompanien

stehen bereit , und Verstärknugen der Infanterie und

Kavallerie werden an die vorderste Linie gebracht Un¬

unterbrochen trifft Nachschub von Munition und Lebens¬

mitteln ein . Der Gendarmerie sind genaue Befehle er¬

teilt worden , int Znge des Vorgehens der Truppen die

eingenommenen Ortschaften polizeilich zu besetzen .

Die Zuversicht und der Kampfesmut der nationalen
Truppen sind , wie ein Funkbericht aus Toledo meldet ,
unerschütterlich und wachsen mit jedem Kilometer Vormarsch
auf Madrid , dessen erste Häuser und Türme schon vom Kirch¬
turm des Ortes Erinon zu erblicken sind . Es sind nur noch
25 Kilometer Luftlinie , die die nationalen
Truppen von der Haupt st adt trennen . Mit
bloßem Auge , ohne Fernglas , können die Soldaten vom
hohen Erinoner Kirchturm in die Stadt , aus deren Ein¬
nahme sie in kürzester Zeit hoffen , hineinschauen . Escorial
ist von hier aus ebenso deutlich zu sehen . Vier Kilometer
von hier liegen die roten Horden , die sich jetzt in eiligst aus¬
geworfenen Schützengräben gegen den Anmarsch der natio¬
nalen Truppen verschanzen . Die Aussagen Gefangener
gipfeln immer wieder darin , daß die Roten durch den
immerwährenden Rückzug völlig demoralisiert seien .

Aus Burgos verlautet , daß die Heeresgruppe an der
Spriafront unter Führung des Obersten Marzo auf der
Landstraße von Algora wiederum einige Kilometer auf Ma¬
drid vorangekommen sei . Ein Zusammenstoß mit den Roten
endete für die Marxisten mit großen Verlusten . Die Natio¬
nalisten erbeuteten u . a . fünf Maschinengewehre .

die spanische Hauptstadt .

Günstige Lage an allen Fronten .

Ein Heeresbericht des nationalen Hauptquartiers .

Paris , 29 . Okt . ( Funkmeldung .) Um Mitternacht hat 1
das nationale Hauptquartier in Salamanca einen Heeres¬
bericht veröffentlicht , der die militärische Lage wie folgt um - s
reißt :

„ In dem Kampfabschnitt der 5 . Division hat sich ein -

starker Druck der roten Truppen bemerkbar gemacht , besonders
bei den Stellungen von Alcubierre ( Aragonien ) . Ebenfalls

'

herrscht rege Eefechtstätigkeit an der Front der 7 . Division .

In dem Nordabschnitt haben die nationalen
Truppen ihren Vormarsch in Richtung Escorial fortgesetzt
und mehrere Anhöhen besetzt . Der Feind hat beträchtliche
Verluste erlitten . Zahlreiche Überläufer haben sich gestellt .

In dem Südabschnitt haben die nationalen
Abteilungen die Ortschaften Batres und El Alamo besetzt .

An der Guadalajara - Front haben die
nationalen Truppen ebenfalls wichtige Eeländegewinne zu
verzeichnen , nachdem sie mehrere Truppenansammlungen der
Roten überraschen und ihnen zahlreiche Verluste beioringen

>nnt « n . Bedeutende Mengen von Munition und Kriegs¬
material wurden dabei erobert .

Die Tätigkeit der nationalen Flieger war sehr erfolg¬
reich . So wurden am Mittwoch allein im Kampfabschnitt
am Tajo vier rote Flugzeuge abgeschoßen . Ferner haben die
nationalen Flieger in der letzten Nacht einen wirkungsvollen
Bombenslug auf den gegnerischen Flugplatz von Los
Alcazares in der Provinz Cartagena unternommen .

Neuer Erfolg der nationalen Gruppen
vor Malaga .

Sevilla , 29 . Okt . ( Funkmeldung .) Die nationalen
Truppen , die die südspanische Hafenstadt Malaga belagern , 1
konnten einen neuen Erfolg erringen . Sie drangen unter -
Mitwirkung der Luftwaffe weiter gegen die Stadt vor und
besetzten die Ortschaft Camacho , wo di « Roten vor ihrem
Abzug nach ihrer Gewohnheit sämtliche Häuser geplündert
und 10 Menschen ermordet hatten .

Oberstleutnant Lopez erschossen .

Moskau beginnt mit Groblieferungen .

Fieberhafte Tätigkeit in sowjetrussischen Häfen .

Odessa für den Zivilverkehr gesperrt .

Leningrad , 28 . Okt . Die Lieferung von Kriegs¬
material aus der Sowjetunion nach Spanien ist , hier
vorliegenden Nachrichten zufolge , in vollem Gange .
Ganze Fabriken und Werke — wie z. B . die Moskauer Flug -
zeugfabrik „ Nummer 1 " — arbeiten fieberhaft an Lieferun -
0 ? « für Spanien . Jedoch der Zahl der Transporte nach zu
schließen , muß auch Material aus den Reserven
der Roten Armee abgegeben worden sein .

Aus dem Süden kommen Nachrichten , daß die Schwarze -
Meer ^ afen Odessa und Nikolajew für den zivi -
r ? " Verkehr .geschlossen worden sind . Paßagieren
etnlmlfender Schiffe wurde nicht gestattet , an Land zu gehen .

Auf der Eisenbahnstrecke Moskau - Odessa
wurde der Personenverkehr eingeschränkt . Personenzüqe ver¬
kehren dort nur nut vielstündiger Verspätung , da die Züge
mit Kriegsmaterial bevorzugt abgefertigt werden müssen .

Labour Party ergreift Partei
für die spanischen Marxisten .

London , 29 . Okt . ( Funkmeldung .) Nach bewegter Aus¬
sprache fugte heute die gemeinsame Konferenz der Labour
Patty und des Eewerkschaftsrates einen Beschluß in dem
für dre spanischen Marxisten offen Partei ergriffen wird . In
einer Entschließung stellte sich die Konferenz auf den Stand¬
punkt , die Madrider „ Regierung

"
habe „ das Recht , sich zur

Ausrechterhahtnng ihrer Autorität die notwendigen Mittel

zu beschaffen , um auf spanischem Gebiet Gesetz und Ordnung
zu erzwingen

"
.

Sowjetrussischer Munitionstransport
gekapert .

Paris , 28 . Okt . Wie die Agentur Radio aus Casablanca
meldet , haben zweinationalistischeHilfskreuzer
auf der Höhe von Ceuta einen mit Munition und Kriegs¬
material beladenen Segler , der nach Alicante unterwegs
war , gekapert . Die Mitglieder der Besatzung haben ver¬
sucht , sich als skandinavische Staatsangehörige auszugeben ,
aber bei Prüfung der Bordpapiere habe sich ergeben , daß der
größte Teil der Besatzung Sowjetrußen bzw . Spanier
waren .

Mexikanische Waffenlieferungen .

Mexiko , 29 . Okt . ( Funkmeldung . ) Wie aus zuverlässiger
Quelle verlautet , steht eine neue Waffensendung nach Spa¬
nien bevor . Am 24 . Oktober wurden 5000 Gewehre mit
Bajonetten und 5 Millionen Schuß Jnfanterie -
munition von Mexiko nach Tampico befördert . Man
vermutet , daß dieses Kriegsmaterial mit dem bei den Ber¬
mudas aufgelaufenen spanischen Dampfer „ Christobal Colon "

nach Spanien befördert werden sollte . Möglicherweise soll
es auch auf dem Dampfer „ Manuel Arnus "

verfrachtet wer¬
den , obwohl dieser Dampfer ursprünglich nach Vera Cruz
bestimmt war .

Madrider Kommunisten morde « ihre eigene » Leute .

Paris , 29 . Okt . ( Funkmeldung .) Am Mittwoch spät

abends verbreitete der Sender La Coruna eine Meldung , J
daß der Oberbefehlshaber der Roten in Madrid Oberst¬

leutnant Lopez , getötet worden fei . Die Roten führen den

Tod Lopez
'

auf unvorsichtiges Hantieren mit seinem Dienst - |
revolver zurück . — Die Nationalisten nehmen jedoch an , daß |
Lopez von seinen eigenen Leuten , Anarchisten und

Kommunisten , erschoßen worden sei .

Staatsbesuch König Carols in Prag .

Präsident Dr . Beuesch empfängt seine Gäste .

Prag , 28 . Ott . König Carol H . von Rumänien und
Kronprinz Michael find mit ihrer Begleitung am Mittwoch¬
vormittag zum Staatsbesuch in der tschechoslowakischen Repu¬
blik auf dem Wilfon - Bahnhos in Prag eingetroffen . Die Gäste
wurden in der Bahnhofshalle vorn Präsidenten der Republik ,
Dr . B e n e s ch , dem Ministerpräsidenten Dr . H o d z a , dem ■

Minister des Äußeren , Dr . Krofta , und dem Minister für
Nationaloerteidigung , Machnik , begrüßt . Beim Eintreffen
des Hofzuges wurde von einer Batterie ein Ehrensalut von
21 Schuß abgegeben . Nach der Begrüßung fuhren die Gäste
durch die Straßen der inneren Stadt auf die Prager Burg . 3
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Betrifft :

PREISSENKUNG

Auf Antrag der Fachuntergruppe

Cigarettenindustrie ist eine neue

Preisklasse im Kleinverkaufswert
von 4 ^ 6 Pfg . geschaffen worden .

Die Hersteller hochwertiger Orient¬

cigaretten haben daraufhin eine

allgemeine Preissenkung der bishe¬

rigen S Pf g . - Preisklasse auf 4 }
j6 Pfg .

beschlossen .

DieQualitäten bleiben unverändert .

REEMTSMA CIGARETTEN
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in Aussicht genommen .
* Ergebnis des Preisausschreibens der Auerforschungs -

stiftuug . Die Auerforschungsstiftung hatte im Januar dieses
Jahres 3 Preisaufgaben gestellt . 1 . Die Entwicklung eines

Gasstratzengeleuchtes , 2 . Weg « zur analytischen Trennung
der seltenen Erden , 3 . Beitrage zur möglichst einfachen Dar¬

stellung von reinem Ferro -Thor , Nickel -Thor und Lupro -

Thor . Bon den 16 eingegangenen Lösungen der Preisauf¬
gabe 1 wurde die Einsendung von Dr . Rudolf Sewig , Privat¬
dozent an der Technischen Hochschule Dresden , mit dem Preis
von 3000 RM . ausgezeichnet . Bon den 4 eingegangenen
Lösungen der Preisaufgabe 2 erhielt Dr . 21. Brüll vom
Physikalisch - Chemischen Institut der Universität Freiburg
den Preis von 1000 RM . Zwei weitere Arbeiten von H .
Bommer und A . Koczy wurden mit je einem Preise von
300 RM . ausgezeichnet . Zur Preisaufgabe 3 war eine
Arbeit eingegangen , die nicht mit , einem Preis ausgezeichnet
werden konnte .

* Eine türkische Hochschule nach deutschem Borbild . Der
Lektor an der Landwirtschaftlich -Tierärztlichen Hochschule
Ankara Dr . Robert Ulshöser macht in der „ Tauberzeitung

"

nähere Ausführungen über den Ausbau dieser türkischen
Hochschule , der sich fast ausschließlich nach deutschem Vorbild
vollzieht . Die 1933 gegründete Hochschule ist das größte
Bildungsinstitut der modernen Türkei . Es werden an ihr

die Buden mit ihren sensationellen Attraktionen , dre

Achterbahn , die begehrte „ Raupe
"

, das Riesenrad usw . usw .
Cie alle sind wieder unserem Andreasmarkt treu ge¬

blieben und wenn uns der Wettergott weiter so sonniges
Wetter schenkt wie am Donnerstagvormittag , dann wird der

Verkehr auf dem Markt nichts zu wünschen übrig lassen , und

wer sich dort nach Lust und Laune vergnügt hat , der wird

* Operngastspiel Berlin — Budapest . Nach dem Erfolg
der Budapester Operngastspiele bei den Bayreuther Liszt -

Feiern sind nach Mitteilung ungarischer Blätter Verhand¬
lungen über ein Gastspiel der Budapester Oper in Berlin

ausgenommen worden . Direktor Marios von der Budapester
Nationaloper wird sich in den nächsten Tagen nach Berlin

begeben , um über den Termin für dieses Gastspiel zu
handeln . Voraussichtlich wird in der gleichen Zeit ein Aus¬

tausch - Gastspiel der Berliner Ctaatsoper in Budapest statt¬
finden . Als Termin ist vorerst das kommende Frühjahr

und dieselbe Melodie aus ihrem Instrument herauszulocken ,
ohne aus der Haut zu fahren ? — ist in der Schallplatte mit

Lautsprecher , die mehr und mehr bei den Karussells und

Buden benutzt wird , eine empfindliche Konkurrenz , er¬

wachsen ; was aber geblieben ist , ist das tolle musikalische

Durcheinander , das nun einmal zu jedem richtigen Jahr¬
markt gehört , genau so wie die diversen „ wahren Jakobs

mit ihren spottbilligen Angeboten , die . . . zig Konditoreien
mit ihren verlockenden Sachen , die Wurstbratereien und nicht

Erinnerungen eines

Ein Leser des Wiesbadener Tagblatts stellt uns

nachfolgende Erinnerungen an das historische Jahr
1866 zur Verfügung . Die Schilderungen find dem

jetzt 80jährigen Mitbürger noch so gegenwärtig , als
wären es Ergeinisse der letzten Zeit .

( Die Schriftleitung .)

Der Krieg bricht aus .

Es war 1866 . Ich war 10 Jahre alt , als der Krieg
zwischen Österreich und Preußen ausbrach . Natürlich waren
wir „ Buwe "

( die Bezeichnung „ Jungens
" war uns fremd )

als Staatsangehörige des zu Österreich stehenden Nassau ,
für ersteres begeistert . — Kurz nach der Kriegserklärung
sahen wir unseren Herzog in österreichischer Uniform durch

Biebrich in der Richtung Armenruhmühle reiten .
Wir liefen natürlich hinterher . Vor der Armenruhmühle
hatten sich schon österreichische Offiziere cingesunden und er¬
warteten hier die österreichischen Truppen , welche von Frank¬
furt aus über Erbenheim im Anmarsch waren . Es waren

meistens Italiener aus der Provinz Venetien . Trotz der

herrschenden großen Hitze hatten sie ihre groben braunen
Mäntel an . Als Kopfbedeckung trugen sie schwarze Filz¬
hütchen , welche mit einem Federbusche verziert waren . Sie

zogen über die heutige Frankfurter Straße ( Biebrich ) in
her Richtung Schierstein nach dem Rhein . Am gleichen Nach¬

mittag gegen 1 Uhr zog dann Artillerie , beim Niedergang
eines starken Gewitters durch die Wiesbadener Straße dem

Rhein zu . Für unsere heutigen Begriffe sonderbar anmutend

dürste es sein , daß die Achsen der Lafetten aus Holz be¬

standen .

Begegnung mit den Preußen .

Aus der Richtung Bahnstation Kurve , oder wie sie

jetzt heißt „ Wiesbaden - Biebrich - Ost " über die

Kasteler Chaussee , kam eine bayerische Offizierspatrouille
angeschritten . Selbstverständlich empfingen wir Buben die¬

selbe und zwar vor dem noch heute bestehenden „ Gasthaus

zum Löwen "
. Es war dies damals bas , letzte Haus von

Biebrich - Mosbach , denn bis zur Adolfstraße in Wiesbaden

stand von da ab nur noch ein Haus unb zwar bas noch heute
unter dem Namen „ alte Abolfshöhe

" bestehenbe,Gebaut ^ . —

Der Offizier fragte uns , ob wir keine Preußen gesehen

hätten , was wir unserer kinblich abenteuerlichen Einstellung

nach , zu unserem größten Leibwesen verneinen mußten , ob¬

schon bi « Preußen zu dieser Stunde bereits in Wiesbaden

waren . 2lls die Patrouille noch in unserer Nähe stand , kam

ein einzelner Reiter von Wiesbaden hergeritten . Es war

ein preußischer Offizier . Zwei Bayern lösten sich aus der

Gruppe der Patrouille und sprangen , der eine rechts , der

andere links über den Eisenbahn -Viadukt , die Hähne der

Perkusiionsgewehre knackten , die beiden legten an — und

Des deutschen Volkes Familienschmuck .

Wo in den Familien von den Großeltern oder noch
früheren Vorfahren her Schmuckstücke überkommen sind , da
werden sie , sie mögen kostbar oder noch so bescheiden sein ,
auch bann noch in Ehren gehalten , wenn sie längst nicht mehr
„ ntobern “ sind . Der Familienschmuck aber , den die ganze
große 65 -Millionen -Famili « des deutschen Volkes jetzt am
Samstag und Sonntag wieder einmal anlegen wird , ist im
höchsten Grade zeitgemäß und wird es bleiben . Wir werden
an diesem Tage im Zeichen des Winterhilfswerks wieder die
hübschen Schmucknabeln mit ben bcutschen Halbedelsteinen
anlegen und mit der bescheidenen Gabe , die wir dafür ent¬
richten , dem großen Eemeinschaftswerk wieder neue Mittel
für den Kamps gegen Hunger und Kälte zuführen .

Es ist nun bas dritte Mal , daß diese Schmucknadeln im
Jahresturnus des Winterhilfswerkes auf unseren Straßen
erscheinen . Zum dritten Male wird damit wie bei allen
diesen Abzeichen einem deutschen Notstandsgebiet geholfen .
Die

'
Edelsteinschleifereien aus der Gegend von Idar -

Ob e r st e i n haben seit Jahrhunderten Weltruf . Die Welt¬
wirtschaftskrise brachte aber auch sie in den Jahren vor der
Machtergreifung an den Rand der Verzweiflung . Die Groß¬
aufträge des Winterhilfswerks verschaffen etwa 2000 Edel¬
steinschleifern nicht nur für ein volles Vierteljahr wieder
Arbeit und Brot , sondern ermöglichen ihnen vielfach auch
die Wiederaufnahme ihrer Produktion für den freien Handel .

Die Edelsteinnabeln bes Winterhilfswerks sinb schon
bisher immer sehr stark gekauft worben , auch ohne baß der
einzelne sich sagte , baß ihr tatsächlicher Wert ben geringen
Kaufbetrag in manchen Ausführungen um ein Vielfaches
übersteigt . Laßt uns am 31 . Oktober unb 1 . November alle
miteinanber biesen schönen Familienschmuck bes beutschen
Volkes anlegen !

Wissenschaft und Technik . Der Reichs - und pr ^

Minister für Wisienschaft , Erziehung und Volksbilbur
Dr . Johann vonLeersfür einen Lehrauftrag für
und wirtschaftspolitische Geschichte auf rassenpo »

Grundlage für das Wintersemester an die Universität
berufen .

* Deutsche Buchkunst -Ausstellung in Leipzig . Aus Anlaß
der Woche des Buches veranstaltet zurzeit der Deutsche Buch¬

gewerbeverein in Leipzig eine Ausstellung „ Deutsche

Buchkunst 1936 “ . Die umfangreiche Ausstellung be¬

schäftigt sich mit allen Gebieten der künstlerischen Buchge¬

staltung . Aus der Zusammenarbeit von Kunst und Handwerk
entwickelte sich die im Volkstum wurzelnde neue deutsche

Buchkunst , die nicht mehr vom Geschmack einer kleinen Schicht
von Intellektuellen abhängig ist , sondern auf dem festen
Fundament einer einheitlichen nationalen Kulturpolitik

steht . In den Abteilungen Buchtitel und Umschlag , Illustra¬
tion unb Schrift sind die besten schöpferischen Kräfte aus

ganz Deutschland mit Proben ihrer Arbeit vertreten .

* Camilla Meyer f . InKilchberg oberhalb Zürichs
starb , 57 Jahre alt Camilla Meyer , die einzige Tochter
des großen schweizerischen Dichters Conrad Ferdinand
Meyer . Camilla Meyer war eine pflegliche Hüterin des

literarischen und persönlichen Nachlasses ihres SBaters und
eine treue Verwalterin des Conrad -Ferbinand - Meyer - Hauses
auf betn Kilchberg .

alten Wiesbadeners .

zwei Kugeln fegten ins Blaue . Der Offizier warf sein M
herum unb sprengte unversehrt bavon . Ich glaube ja
Bayern waren Jäger , benn ich kann mich noch heut « ,
erinnern , baß sie grüne „ Bombons " an ihren Röcken ttti
— Nach bem erwähnten Zwischenfall marschiert « -
Patrouille wieber in der Richtung auf Mainz ab .

Die nassauische Fahne wird eingeholt .

Ereignisse , die einem aus der Kindheit geläufig S
stehen oft noch im Alter in unheimlicher Schärfe vor ,
So auch jener schöne Sommermorgen bes Jahres 1866 . M
11 Uhr etwa hörte ich bas Trampeln von Menschenfüßr ^ l
der Straße . Ich war schnell am Fenster unb sah :
preußisches Lanbwehr -Bataillon im Laufschritt baherkonW
Die Hauptwaffen waren Perkussionsflinten . Die Patr «,
tuschen hingen nach hinten . An bet Spitze führte ein 2 «
uant , in bei Rechten ben Degen unb in bei Linken «g
Revolver tragend . In den Patronentaschen befanden s
auch die „ Kommiszündhütchen

"
, welche bnrch die ErsHs

rungen des Laufes , den Weg ins Freie fanden . Da M
man den Fleiß von uns Buben bewundern können , als ,
die Zündhütchen einsammelten . „ Unsere

"
Herzogin woh

noch im Biebricher Schlosse und deshalb war nochj
nassauische Flagge aufgezogen . Ein schwarzer Husar ( es i
ein Fürst von Fürstenberg , ein Freiwilliger gewesen s«
bemerkte dies , ritt vor das Schloß und ließ sich zur
führen . Mit den Worten „ Will man die Fahne hey «
holen , oder soll ich sie herabschießen

" veranlaßte , er , bap
Fahne sofort eingezogen würbe . Letzteres weiß ich daf
weil mein Vater sich als herzoglicher Diener im SchloW
fand .

Bei deu preußischen Vorposten .

Einige Tage lagen die preußischen Landwehrmänner

Biebrich . Sie hatten Vorposten aufgestellt , einer stand
der Aschengrube der Mädchenschule in der Mühlgasse . 2

diesem Platze konnte man bis zu dem Eisenbahndamm

Taunusbahn sehen . Heute ist , da die Schule verxrm
wurde , der Platz verbaut . Damals gab es noch keine $

Hausstraße . Es führte nur ein Feldweg dahin , welcher
der Frankfurter Straße oberhalb der katholischen Äii

rndete . Dann stand ein Vorposten hinter dem Schorns !

der „ Rotfabrik
"

( Kalle '
sche ) . Dieser Posten war neben

Schornstein getreten , als ihn eine Kanonenkugel , at

von dem Hartenberg kam , am Unterleib traf unb W

tötete . Seine Kameraben holten ihn und fuhren ihnf
einem Tüncherkarren , mit einem Mantel bedeckt , durchs

Adolfstraße . Natürlich lief ich auch nebenher . Der EeM
hieß Dippold . 2 . S

Aus Aunst und Leben .

* Staatsschauspielerin Käte Gold . Ministerpräsident
Göring hat die Schauspielerin Käte Gold vorn Preußischen
Staatstheater zur Staatsschauspielerin ernannt .

* Furtwängler dirigiert während der Krönungsfeierlich¬
keiten in London . Wilhelm Furtwängler hat di « Einladung
des Royal Opera House angenommen , im Mai bei den

Krönungsfeierlichkeiten in London zwei Aufführungen des

gesamten Nibelungen - Ringes zu dirigieren .
* „ Der große Pflüger

"
, ein vaterländisches Volks¬

oratorium für Chor , Sopran - , Alt - , Tenor - , Bariton - und

Baß - Solo , Orchester , Klavier und Orgel von dem Kirchen¬
musikdirektor Arno Landmann , gelangte in Mann¬

heim zur Uraufführung . Landmann hat sich sein Text¬

buch selbst geschaffen , und zwar aus Bibelworten und dichte¬

rischen Arbeiten von Arndt , Körner , Knodt , Hoffmann ,
Steinmeyer . Thieme und Petzoldt . Er suchte in knappen
Bildern die großen Ereignisse zwischen 1914 und 1933 ein¬

zufangen und so entstanden nach einem Prolog die Abschnitte

„ Ausbruch des Weltkrieges
"

, „ Auf dem Schlachtfeld
"

, „ Der

Niedergang
" und „ Die Erhebung

"
. Uber allem Geschehen

waltet der Allmächtige , der große Pflüger , der uns einen

Führer aus dem Volke schickte , der „ aus Schutt und Brand ,
erstehen ließ das neue Paterland "

. Eine groß angelegte
Linie . Erkenntnis und Bekenntnis zugleich . Bei Schaffung
des Oratoriums haben unsere Aoßen Meister der Passion
( Schütz , Bach ) unverkennbar Pate gestanden , nicht in nach¬
äffendem , sondern in rein inspirierendem Sinne . Die Ee -

samtform kennzeichnet dies . Landmann gibt sein Bestes und

Reifstes in den Stellen der Entsagung , des Schmerzes und
der stillen Ergebenheit . Eine Arbeit voll Ernst und sym¬
pathischer Zielrichtung . Sehr gut die Aufführung . Land¬
mann war sich selbst der beste Anwalt . Aus dem Kreis der
Solisten ragten Susanne Horn - Stoll -Darmstadt ( Sopran )
und Elfriede Buck - Frankfurt a . M . ( Alt ) heraus . mt .

* Ein Bolksstiick um Schiller . ( Richard Tilmar : „ Drei
Töchter aus Elysium

" .) Das Bamberger Stadttheater
setzte sich als erste Bühne für das Volksftück „ D r ei Töchter
aus Elysium " von Richard Tilmar ein . Ein Stück
um Schiller mit Minna Körner , der Gustel von Blasewitz
und Henriette von Arnim im Mittelpunkt . Die Handlung
spielt während des Dresdener Aufenthaltes des Dichters .
Die drei genannten Frauen find aus verschiedenen Gründen
um Schiller bemüht , der durch die Gunst der drei Töchter
aus Elysium fast in tragische Verwicklungen verstrickt wird .
Charlotte von Lengefeld , Schillers spätere Gattin , und der

Eerichtsrat Körner , der Pater des Freiheitsdichters , be¬

ruhigen schließlich die aufgeregten Gemüter , so daß die

Handlung zur allgemeinen Zufriedenheit ihrer Träger ( und
des Pubnkums ) ausläuft . Die von Hans Forstner mit Um¬

sicht und Zeitkenntnis geleitete Uraufführung wies eine ein¬
drucksvoll « Gesamtleistung der eingesetzten schauspielerischen
Kräfte auf . Der Verfasser konnte sich von dem Erfolg seines
Stückes selbst überzeugen . F .

Der Andreasmarkt - Rummel beginnt .

Alles da , was unser Herz erfreut .

Nun ist er wieder da , der liebe , gute , alte „ Andreas -
mark t “

. Ali rote jung freut sich dieses Wiesbadener Volks¬
festes , das unsere Eltern und Großeltern genau so gefeiert
haben wie wir es heute tun . Wenn man mit alten Wies¬
badenern spricht , dann erzählen sie uns , rote schön es damals
um die Jahrhundertwende war , als die Buden und Fahr -

geschäfte noch in der Rhein st raße standen und die Be¬

völkerung des nassauischen Landes , aus nah und fern , zum
„ 21 n b r e c f e m a a t “

gekommen war . Noch früher war bie

Kirchgasse um den Mauritiusplah herum Schauplatz
bes Markttreibens . Aber je mehr Wiesbaben sich räumlich
ausbehnte unb je mehr ber Verkehr in ber Jnnenstabt zu -

nahm , umsomehr würbe ber Rummelplatz hinaus verlegt an
die Peripherie unserer Stadt und nur der „ Dippemarkt

"

verblieb in der Innenstadt auf dem Luisenplatz . Es

gehört zur Tradition der Wiesbadener alteingesessenen
Familien , auf dem „ Dippemarkt

"
irgendetwas zu erstehen

und wenn es auch nur eine Tasse , ein Topf oder sonst ein

Erinnerungsstück aus Ton , Porzellan ober Emaille ist . Man

schlenbert burch bie Reihen ber Verkaufstische , vollgepropst
mit Erzeugnissen für Küche unb Haus , begutachtet hier
einen Milchtopf , bort ein Nippes unb freut sich wie vor
einem Jahrzehnt an ben großen , buntgemalten Kaffeetassen
mit ben verschiedensten Vornamen ober den Aufschriften
„ Der lieben Großmutter

"
, „ Dem guten Vater " ober wie die

Sprüche alle heißen .
Geht es auf dem „ Dippemarkt

"
meist beschaulich und

ruhig
'

zu , .so umbranbet uns auf ben Rummelplätzen das

Jahrmarktstreiben , das uns immer wieber in fernen Bann

zieht . Dem invaliben Drehorgelspieler , ber an ben Straßen

sitzt unb für seine „ Kunst
"

belohnt werben will — wie

machen die Leutchen das wohl , den ganzen Tag über ein

diese gute Stimmung mitnehmen in die Gaststätten ,

ebenfalls alle für ben Anbreasmarkt gerüstet sind

Vergnügen !

__ Das Ausspielen von Uhren beim Andreasmarkt . ,

Polizeiprästbent teilt mit : Das von wir erlassene Ve

wegen des Ausspielens von Uhren auf dem biesjata

Andreasmarkt wird aus fachlichen Gründen auf gebot

Landwirte , Tierärzte unb Forstleute ausgebildet . -

zwar werden die Studenten , gegenwärtig etwa 600 ,

Staatskosten verpflegt . Die Lehrkräfte find fast ohne

nähme Deutsche , im ganzen 44 an ber Zahl . Die -

bilbung der Studenten erfolgt nach deutschem Vorbud .1

alle Studenten haben Deutsch als Pflichtfach mit

Wochenstunden während sieben Semestern . Der Zweck »

deutschen Unterrichts liegt darin , sie in den Stand zu st

den deutschen Vorlesungen zu folgen , die deutsche BB

mit 40 000 Bänden zu benutzen und ihr « Diplomardn

deutscher Sprache anzufertigen . Es ist eine Lehrw «

gefunden worden , die es den begabten und fleißigen
benten ermöglicht , vom dritten Jahr an den deutschen ■

lefungen zu folgen . Diese Studenten werden deutsches

turgüt in das türkische Volk hineintragen und damit »

auch die deutsche Sprache in die Schulen vorbringen ,

wirb weiteren türkischen Kreisen das Verständnis beul

Wesens erschlossen unb bie seit bem Weltkrieg beste ?

Freunbschaft beider Nationen befestigt .
* Die Errichtung des Beethoveu - Natioualdenkw ^

Bonn . Nachdem der Führer 22 000 RM . für die ErnH

des Beethoven - Nationaldenkmals in Bonn gestiftet hat, :

jetzt ein jahrelang gehegter Wunsch in Erfüllung geh «

die Gesamtkosten des Denkmals sich auf 300 000 RW

laufen , wird man zuerst bie brei Meter hohe fitzende 8

Beethovens in Auftrag geben unb sie vorläufig im BO

Stadtgarten aufftellen . Die Figur stammt in ihrem

rourf von dem im Jahre 1929 verstorbenen Bildhauer 1

Breuer .
* Eine Gedenkstätte für Friedrich Fröbel . Das .

Pfarrhaus in Oberweihbach in Thüringen , das Geburt »

des deutschen Erziehers Friedrich Fröbel , ist vom Thun

Fröbelverein mit Unterstützung von Anhängern des y »

schen Gedankens käuflich erworben worden und soll
einer Gedenkstätte ausgebaut werden . Hier soll von »

bie Idee des deutschen Kindergartens und der Mütterdu «

Gestalt gewinnen . 2m kommenden Jahr soll das Ha »

21 . April , dem Geburtstag Fröbels , eröffnet werden .
* Bernard Shaw und der Völkerbund . Vernarb =

wirb fein jüngstes dramatisches Werk „ Genf
" nicht zu 1

führen . Zwei Akte liegen fertig vor . Aber wählen »

Arbeit fei ihm , wie er Jagte , zum Bewußtsein gekommen
der Völkerbund doch keinen Stoff für ein dramatisches ^
abgebe . ( Uns scheint er eher eine Komödie

Schriftltg . ) Gegenwärtig wird ber Dichter alle Arm

für bie Bühne einstellen unb sich ausschließlich
Herausgabe seiner gesammelten Musikkritiken beschall '

bie einen stattlichen Panb füllen werben .



nerstag . 29 . Oktober 1936 .

Der Regenbogen .

Und wie es uns oft geht ; diese ersten Erlebnisse unseres
p Geistes im Zwielicht halben Begreifens aufgenom -

haften fest in unserer Seele und wenn sie durch ein
MN , hier durch das Sehen des Regenbogens , angerührt
« n , strahlen sie einen Zauber aus , der , dem zerlegenden
mken entrückt , uns plötzlich aus dem alltäglichen Tun
usführt in die trauliche Stube des Elternhauses , in der
mütterliche Stimme haftet und die kleinen Gottheiten
» r Sugenb daheim sind . Das Träumen verblaut
Hlich int Wesenlosen und unlernt Aufsehen ist auch der
mbogen verschwunden . Er hat einen Traum ausgelüst
eine Heiterkeit zurückgelassen , die — ein Lächeln — in
:e Tage einschwingt . kz

^ ben frühen Nachmittagsstunden des gestrigen Tages
einige Tropfen Nag in der Sonne . Der Blick , in dem

ta nach der llyache , nach einer Wolke suchend , entdeckte
rem Bahnhof aus gesehen - einen Regenbogen , der

6 von der Marktkirche her nach der Frankfurter Straße
Mrschwang . Die wolkenverhangenen Taunusberge waren
» schlankes Oval gefaßt und , breit davor gelagert das
Konnte Dächergewirr der Stadt . Die im Vordergrund
Blickfeldes ragende Pappel schien mit ihrem Wipfel den

S * Bogen zu stutzen . Jeder , auch der Eilige , der zu
Archer wieder zur Arbeit strebte , sah einmal zu dem
Umspiel hinüber , das mich immer wieder , wie ein
ichen aus meinen Kindertagen anspricht .
Dabei wird ein Bild aus meiner kleinen Schulbibel
j ® , in der ich so gern las . Weniger wegen der Frömmig -
,« 15 um der seltsamen Ereignisse willen , die meiner

en Kindheit darin erzählt wurden . Da war die
ut und die Arche mit den Tieren , die meine tiefe Teil¬
erweckte . In dieses Kapitel war ein Bild eingefügt ,
ein Regenbogen , von Berg zu Berg sich brückend , eine

Ebene überspannte . Und die Menschen schritten aus
Arche und die Tiere , säuberlich zu Paaren geordnet , um
verödete Erde von neuem zu erfüllen . Der Regenbogen

darüber , wie ein Siegeszeichen des Lebens die
nversicherung einer lenkenden Gottheit . Eine Mythe

> im frühen Kulturkreis vieler Völker gewandelt wieder -

- Besucht die Buchausstellung in der Gewerbeschule .
.̂Woche des deutschen Buches "

soll werbend auf ein Gr¬
us Hinweisen , das zu den wichtigsten Faktoren im
netten Leben eines Volkes zu rechnen ist . Besonders das
malsozialistische Reich hat es sich zur vornehmsten Aus -

gemacht , das Buch ins Volk hineinzutragen . Bücher
. Freunde und jeder Volksgenosie , der Bücher schätzen ge -
Mhat , wird auch einmal wißen wollen , wie so ein Buch

ht und wieviel Arbeit und handwerkliches Können er -
clich ist , bis der Gedanken des Autors , geschmackvoll ge -
gedruckt und gebunden , den Weg in die Hände des
' findet . In einem Saale der hiesigen Handwerker¬

in der Wellritzstratze kann während der laufenden
।in der Zeit von 10 — 13 und von 10 — 18 .30 Uhr kosten¬
de Ausstellung besichtigt werden , die sich in drei Ab -
gen gliedert : 1 . Werdegang des Buches , 2 . der schöne
inband und 3 . das Volk lebt im Buch . Die Wies¬
er Firmen : Karl Ritter , E . m . b . H , Matthias Grüne -

? <5 . m . b . H . , und bte L . Schellenberg '
sche Hofbuch -

rei haben Gegenstände zur Verfügung gestellt , die uns
interessanten Einblick in das Vuchsthaffen gewähren ,

lernen die handwerklichen Arbeitsaegenstände des Vuch -
!rs und Buchbinders , und Qualitätsleistungen Wies -
ier Vnchverlage kennen . Die Ausstellung verdient die
Itung aller Bücherfreunde .
~ Zahlungsart der Renten für Kriegsbeschädigte usw . ,
luhegelber und Hinterbliebenenbezüge . Das Versorgungs -
teilt mit , daß die einmal gewählte Zahlungsatt für
Orienten , Ruhegelder und Hinterbliebenenbezüge ( bar ,

eck- oder Bankkonto ) im Laufe eines Rechnungsjahres
. zwingenden und eingehend begründeten Ausnahme¬
geändert werden darf ; auch können Inhaber eines
usw . Kontos ihres Versorgungsbezüge nicht beliebig

nf dieses , bald auf jenes Konto überweisen lassen .
It ein Empfänger eine andere Zahlungsart , so kann
[emeinen nur zu Beginn eines Rechnungsjahres einem

Anträge stattgegeben werden . Es empfiehlt sich des -
etwaige Anträge auf Änderung der Zahlungsart
t , spätestens aber bis zum 15 . Januar 1937 beim Ver -
gsamt Mainz schriftlich anzubringen .

Trunkenheit ist keine Entschuldigung . Wie oft sind
Teilungen und Verstöße gegen die Gesetze und De -
mgen Slusmirlungen von Trunkenheit und über -
em Alkoholgenutz . Wird dann der Sünder gefaßt und

seinen Rausch ausgeschlafen , dann soll nachher der
• Alkohol Schuld gewesen sein . Wir können jedem

nur soviel zu trinken , wie er vertragen kann . Der
»ehr , der andere weniger . Auf jeden Fall muß jeder ,
er auch noch so viel getrunken hat , Herr über sich sein
irf sich nicht zu Ausschreitungen hinreißen laßen , wie
Manu , der in einem Omnibus groben Unfug trieb ,

Schaffner des Wagens verwiesen wurde , diesen auch
$ dann aber wieder in denselben zurückkehrte und den
« et mißhandelte . Vor dem Wiesbadener Schöffen -
t entschuldigte sich der u « erwünschte Fahrgast damit ,
■ angetrunken gewesen sei und nach dem Aussteigen mit
und Kindern im strömenden Regen gestanden habe ,

alles konnte jedoch die grobe Mißhandlung nicht un -
len machen . Das Urteil lautete , nach eingehender Be -
dfnahme auf drei Monate Gefängnis . Eine Warnung
» e , die immer noch glauben , im Rausch machen zu
i , was ihnen beliebt .
- Verkehrsunfälle . Am Dienstag , gegen 16 Uhr ,
» an der Ecke Niederwaldstraße und Kaiser -Friedrich -
insolge der nassen Straße und des gefallenen Laubes ,

Mirad -Lieferkraftwagen nach der Seite und fiel um .
Fahrzeug wurde leicht beschädigt . — Am Mittwoch ,

10 :30 Uhr , stießen Ecke Klarenthaler - und Eneisenau -
' ein Lastkraftwagen und ein Personenkraftwagen zu -
ea . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . — Gegen
Uhr kam es an der Ecke Dürerplatz und Aarstraße zu

Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen .
ei wurde eine Person verletzt . An beiden Fahrzeugen
rw leichter Sachschaden .
~ Rasses Laub ist gefährlich . In diesen Herbsttagen , wo
k Bäume ihres letzten Blätterschmuckes entkleidet

wo das Laub , durch den Regen angefeuchtet , auf
« tragen feftfleßt , ist die Gefahr des Ausrutschens über -
Moß . So kam beispielsweise in der Adolssallee am

^ chnachmittag eine ältere Frau auf dem naßen Laub

ßjl Sie zog sich verschiedene Verletzungen an den Händen
« einen zu und mußte einen Arzt auftuchen . Wir müßen

? ) ehr vorsichtig sein beim Begehen der laubbedeckten
Bor allem gebrechliche und wegunfertige Volks -

Ma sollten es nach Möglichkeit vermeiden , Straßen zu
m denen naßes Laub den Boden bedeckt .

17
~ ® efunbene Gegenstände . Vom 19 .— 25 . d . M . wurden

Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben bzw ." tlbeu Gefunden : Eine br . Baskenmütze ^ ein Paar
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hellgraue Handschuhe ; ein weißes Einkaufsnetz ; eine silb .
Lorgnette ; zwei weiße Taschentücher ; ein Stück brauner
Stoff ; ein Sack Hafer ; ein Sack Holz ; ein Paar graue
Damenstrümpfe : eine schw. Einkaufstasche ; eine schw . Hand¬
tasche mit großem Gelbbetrag ; eine Perlenhalsbandkette ;
eine schw . Handtasche mit Verschiedenem ; ein Kinderroller ;
ein Paar Handschuhe ; sechs verchromte Kaffeelöffel ; ein Ein¬
kaufsnetz ; eine Geldbörse ohne Inhalt ; ein BdM .- Abzeichen ;
ein Handkarren ; ein Kasten mit Holländer Käse ; ein schw .
Damengürtel ; eine br . Handtasche ; eine schw . Strickjacke mit
grünem Äragen ; ein Parteiabzeichen ; eine hellgraue
Knabenmütze ; ein br . Damenschirm ; eine blauweiße Decke ;
eine gold . Blusennadel ; ein gold . Ohrring mit blauem Stein ;
eine alte Nickelbrille ; ein Armband ; eine Blusennadel mit
farbigem Stab ; eine Blusennadel mit farbigem Stein ; ein

Glips , ein blauer Schal ; ein Taschentuch ; ein Kinderhemd -
tnen ; eine Damenmütze ; ein Haarreif ; ein Stück Seide ; vier
Knöpfe ; eine Hornbrille ; eine blaue Baskenmütze ; ein Stück
bl . Leinenstoff ; eine grauet Herrenhut ; ein gold . Damen¬
ring mit Brillant ; ein Herrenfahrrad , Marke Fit ; eine
beige Kindermütze ; ein Meßet mit Scheide ; ein weißer Pelz ;
ein Rosenkranz ; mehrere Handtaschen ; mehrere Schlüßel .
3 u geflogen : Ein gelber Kanarienvogel ; ein grüner
Wellensittich . Zugelaufen : Ein junger Schäferhund ;
ein junger grauer Schnauzet .

— Pfäudetversteigerung . Am Montag , 2 . Noo ., von
8 % llht ab , werden die dem Städtischen Leihamt bis Ende
August 1936 verfallenen Pfänder in der Turnhalle der
ehemaligen Schule an der Lehrstraße 10 versteigert . Die
Kreditanstalten sind an diesem Tage geschlossen .

— Schließung einer städtischen Amtsstelle . Die Städt
Schlichtungsstelle für Wohnungsinstandsetzungen , Uhland -
straße 5 , wird mit dem 31 . Oktober d . I . aufgehoben . Die
Obliegenheiten dieser Stelle werden zukünftig von dem
Städtischen Wohnungsbüro , Taunussttaße 49 , bearbeitet .

— Die städtischen Friedhöfe sind im November und
Dezember von 8 — 17 Uhr geöffnet . Die Tore des Nordfried -
hofes , Dftausgang am Hellkundweg und zweites Westtor an
der Plattet Straße und das Westtor des Friedhofes in
Wiesbaden - Biebrich sind nur Sonntags geöffnet .

— Hohes Alter . Am 30 . d . M . begeht der frühere Gast¬
wirt Heinrich Jahn , Eoethestraße 7 , feinen 75 . Geburtstag .

— Nassauisches Landesmuseum . Am Freitag , 30 . Okt .,
hält Dr . F i 11 im Vortragssaal des Museums seinen näch¬
sten Lichtbildetvortrag mit dem Thema : „ Staatenbildung
tm Tierreich

"
. Beginn 20 .15 Uhr . Eintritt frei .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Wieder ei « tödlicher Unglücksfall . Im Dyckethofffchen
Bruch sollte mittels Kranen ein Motor versetzt werden .
Beim Herablaßen bet Last mürbe bet 35jährige Vorarbeiter
Engen Matquatd aus Amöneburg so unglücklich getroffen ,
baß bet Tob sofort eintrat .

4 Sterbefälle bei bem Stanbesamt beurkundet . Gegenüber
dem seitherigen Stand haben sich die Wohnungen uni 6 ver¬
mehrt . Im Volksbad wurden 381 Bäder abgegeben .

Die Bucheckern , deren Ernte man vielerorts zur Ge¬
winnung eines guten Speiseöls eifrig betreibt , sind hier
weniger reichlich ausgefallen . Des weiteren ist auch meist
eine krankhafte Fruchtbildung zu erkennen .

Dotghelm .

Neuauträge für Wiuterhilfszuweudungen . Die hiesige
Ortsgruppe des WHW . weist wiederholt darauf hin , daß neue
Anträge nur jeden Mittwoch auf der Geschäftsstelle Wies¬
badener Straße 58 gestellt werden können . Die festgesetzten
Lebensmittel - Ausgaben müßen bis spätestens 11 .30 Uhr be¬
endet sein , weil sodann der Ausgaberaum für das Mittag¬
eßen benötigt wird .

Besser besetzte Arbeiterzüge . Man kann die Wahr¬
nehmung machen , daß im Gegensatz zur Zeit des wirtschaft¬
lichen Niederganges die auf dem Bahnhof Dotzheim abgehen¬
den und ankommenden Züge wieder gut mit Arbeitern aller
Berufe besetzt sind . Berücksichtigt man ferner die vielen
Hunderte , die per Fahrrad zu und von ihrer Arbeitsstelle
fahren , dann läßt sich am besten auf die anhaltende Besserung
auf dem Gebiete der Arbeitsvermittlung schließen .

Statistisches . Nach dem letzten Monatsbericht des
Statistischen Amtes hat sich die Einwohnerzahl des Stadtteils
Dotzheim von 7045 auf 7025 ( 3363 männliche und 3662 weib¬
liche Personen ) verringert . Dies ist auf einen Wanderungs -
oerluft von 23 abzüglich eines Geburtenüberschußes von
3 Personen zurückzuführen . Im Verichtsmonat wurden 7 Ge¬
burten ( 3 männliche und 4 weibliche ) , 4 Eheschließungen und

Sonnenberg .

Gemeinschaftsarbeit schafft bleibende Werte . In aller
Stille wurde im Distrikt „ Sichtereck

" im Goldsteintal von den
zu einer Pachtgemeinschaft zusammengeschloßene Parteige¬
nossen der Ortsgruppen Sonnenberg und Erbenheim ein
mustergültigerSchießstand geschaffen , welcher der Partei und
den angegliieberten Drganiiationen zur Verfügung stehen soll .
In selbstloser Opferfreudigkeit haben sich diese in den ver¬
schiedensten Berufen stehenden Männer in ihrer Freizeit ein¬
gesetzt . Die Baumaterialien , wie Holzer , Eisen , Beton wur¬
den aus den Kreisen gestiftet . Anfang Juni dieses Jahres
wurde mit dem Bau begonnen , Erdbewegungen durchgeführt
und Felsen gesprengt . 10 Kleinkaliberstände auf 50 Meter
und ein Pistolenstand auf 25 Meter sind im Rohbau fertig ,
so daß in allernächster Zeit der Schießbetrieb ausgenommen
werden kann . Der landschaftlich außerordentlich schön ge¬
legene Schießstand soll bis zum Frühjahr vollständig vollendet
und dahin erweitert sein , daß mit Wehrmannbüchsen auf 175
und 300 Meter geschossen werden kann Dor kurzem fand im
Schützenhaus im Goldsteintal ein Richtfest statt , bei dem sich
alle an der Arbeit beteiligten Parteigenossen zusammen san¬
den . Auch der Kreisleiter hatte sich eingefunden . Kamerad
Gericke mit seinen schönen Liedvorträgen sowie eine kleine
SS .-Kapelle verschönten den gemütlichen Abend .

Herbftlaub im Biebrich er Schlotzpark .

Da spricht man von dem großen Sterben in der Natur
und schaut wehmütig dem fallenden Laub nach , obwohl man
eigentlich weiß , daß von gar keinem Sterben die Rede sein
kann ! Ein herrliches , jedes Jahr sich wiederholendes Schau¬
spiel von ganz gewaltigem Ausmaß . Daß es schon im Hoch¬
sommer beginnt , bemerkt nicht jeder . Aber Tatsache ist es .
3n diesen Tagen und Wochen aber merkt es auch der , der
sonst mit verbundenen Augen durch die Landschaft wandelt .

Mit dem Vergilben setzt es ein . Kostbarstes Goldgelb
fabriziert eine Zitterpappel , leuchtend ist das Gelb der Ahorn -
arten , mit Grün mischt sich das dunklere Gelb der Roß¬
kastanie ; rot sind die Blättchen des Pfaffenhütchens , rot
leuchten auch manche Kirschen und Birnen , rot ist das Reb -
laub und das Laub der wilden und der japanischen Kletter¬
rebe , goldrat schimmert das feine Blattwerk der Berberitzen .

Im raschelnden Laube des Schloßpatks suchen
Schulmädchen nach bunten Blättern . Sorgsam bergen sie die
begehrten Zeichen - und Malobjekte in mitgebrachten Lösch¬
blattmappen . Sie zeigen mir Kostbarkeiten von der Platane ,
dem Faulbaum , der Rüster , lachen , kichern , schreien auf vor
Entzücken . Da haben sie tiefbraune Blätter des Tulpen¬
baumes gefunden und eine hat eine Frucht von dem strauch¬
artigen Baume gehascht . Sie sieht aus wie ein Vogelkörper
mit langem Hals , einem richtiggehenden Kopf und Schnabel .
Der Schnabel ist offen und herauslugt vorwitzig und rot der
Same .

Ein paar Buben , mit einem Rechen und Säcken be¬
waffnet , füllen Laub ein . „ Was macht ihr damit ? " — „ Ei ,
fir unfern Komposthaufe !"

sagte der Keckste . „ Raa , erscht
kriehes unser Gaasse gestreut !"

ergänzt der zweite Trabant
und stopft eifriger denn vorher .

Auf dem Bürgersteig der Wiesbadener Straße ist es
feucht . Laub ist angeweht , glitschig , schmierig der Boden . „ Do
kennt vier schee falle !"

sagte mein Freund Karl und schon
macht er einen Hoppser , als wollte er auf der Eibber Kerb
den Kehraus tanzen .

Eoldglanz einer seltenen Nachmittagssonne am
Rhein . Die wehenden gelben Fahnen des Rüsters nehmen

fast die ganze Rettbergsau ein . Grün flackern ein paar
Weiden herüber . An den Kribben steht ein kahler Strauch
mit Gehängen roter , leuchtend roter Beeren : der bitter¬
süße Nachtschatten . In den Gärten brennt die rote Flamme
des wilden Weins um Gemäuer und Altan .

Ein Sonnenstrahl erhellt die Berge des Rheingau -
gebirges . Auch über sie ist der ganze köstliche Segen einer
prunkenden Farbigkeit ausgegossen , und gelb und rot in
tausend Abtönungen und Schattierungen sind die Erund -
töne einer berauschenden Farbensymphonie .

An der Mauer des Rheinuferweges hat sich
Laub aufgehäust . Ein kleiner Junge marschiert durch die
raschelnde Decke , stillvergnügt lachend . Da muß ich es einmal
nachmachen . Ich kanns noch genau so gut wie ehedem . Heia ,
Heia ! Ach , die olle Tante mag mal von mir denken was sie
mag ! Laub ist da für die kleinen Mädchen , daß sie was zu
zeichnen haben , Laub ist da für die Buben , daß die Gaatz
Streu kriegt , Laub ist da für die Buben , daß sie durchwaten
tonnen , und daß es richtig raschelt und rauscht , und dann
frage ich den Knirps , ob er auch weiß , daß man sich mit
Laub werfen kann , wie mit Schnee . Er nickt . Und schon haben
wir die Hände voll Laub und bewerfen uns gegenseitig , und
der Wind packt unser aufgerafftes Laub und trägt es in den
Rhein , und der Rhein treibt es zusammen in einem Kribben -
winkel . Da liegt es gut .

Beim Heimgehen erzählt mir die Esche noch etwas . Sie
wirst ihr Fiederlaub ganz und gar ab . Am Boden löst sich
dann Blättchen um Blättchen von dem Blattstiel , und dann
sagt der Blattstiel : Schluß der Vorstellung , knickert und
ghttert sich in streichholzlange Stückchen und dann liegt es
da wie winzigste Vogelbeinchen . . .

„ Wenn die Blätter fallen in des Jahres Kreise . . .
bann gehorcht die Natur willig nur ihrem alten Gesetze,
ihrem ewigen Brauch , da ist nichts , das den Menschen ent¬
setze . . .

"

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seite *
und „ Das lluterhaltuugsblatt " .
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PREMIERE !

Ein Film des Herzens , der Innerlichkeit
Mit

und tiefer Menschlichkeit

viel mehr

Freude

Gas führende Varietd

Uhr

MUMü >!

fein .
’ür Unterhaltung , Witz , Musik und

Wir empfehlen

Liter

Weinkellerei Rathausstr «

Wo : 4 .00 . 6 . 13 , 8 .30 Uhr

So : 2.00 . 4 .00,6 . 15 . 8.30

bringt nur noch
bis Samstag das

Lit -
Liter !

Kirch gösse 72

Telephon 26137 Freibanksleischoerkauf Wiesbaden .
Freitag , den 30 . Oktober 1936

Bon 1151 - 1250 von 8 % — 9 % Uhr
Stadt . Schlachtbofverwaltung .

Angela Salloker
Attila Hörbiger , Erika v . Thellmann

34er Valwiger Herrenberg , Natur
34er Veldenzer Kirchberg , Natur .

34er Hahnheimer Rot . . . . . .
33er Ingelheimer ........

diktiert Herr Krause je
seine Post , seitdem die Bri
auf die neuen , schönen Bh

bogen geschrieben werd ®
Natürlich ! Es Ist auch ,
Briefe machen bei der Km

schäft erst dann den besi
Eindruck , wenn der Bri

bogen schön und sauber <
druckt ist

Legen auch Sie Wert auf m

Briefblätter . Wir mach

Ihnen auf Wunsch gern Vt

schlage . Bitte , rufen Sie m

wenn Sie neue Drucksadj
brauchen .

Humor ist gesorgt , also kommt , es wird klor .

O ' to Rothermel u . Frau .

L . Schellenberg ’ sche Hofbuchdrucker
Wiesbadener Tagblatt - Tagblatt -Haus . Langgasse 21 • Teig

Ein reizvolles Filmspiel nach dem bekannten Bühnenstück „ Prinzeß Dagmar1

Raoul Aslan , Leopoldine Konstantin , Olga Limburg
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luiuuninufl
Das vorzügliche 7 / n
Umstädter Brenner -Bier 120 *

nur Nerostraßi
„ Zum Treppch
■ ■ nmiiaannin

kaiekslotteti
-für

# 24 ^ 1 S 2 G EWINN E UND 20 PßA
'Mll

XU 1 . 6 00 . 0 ol
BuchhandlungSCHWAö

Antiquariat und Leihbüt #

Rheinstraße 43 , Ecke Lü'seJJ

Gasthaus zum Anker
Helenenstr . 7 ( früher Ramsperger )

Beim Ankerwirt in der Helenenstroß , do
is am Andreasmarkt bestimmt was los .
BeimOtto u . de Mutti gibtsBier , alle Sorten

Schnaps und Wei und zu Essen , prima

Urania - Theater
eieichs ' r . 30

Unser ausgesuchtes Programm
während des Andreasmarktes
Täglich 4 und 6 . 15 Uhr :

Tom Mix in :

„ DerfietöDonTexas "

Täglich abends 8 . 30 Uhr :

„ SaDou - fiolGl 217
“

Hans Albers , Brig . Horney u . a .

Ein delikates Liebesspiel — meisterhaft inszeniert — mit ent¬

zückenden Melodien wird zu einer Freude für Auge und Ohr !

Wirte erhalten Sonderpreise !
,

Alte Flaschenweine in grotzer Sias ’8

A _____ 2 Blücherstra ^
yCItttCy

2Btcsb . ' 25,el2

. . ae <et

Erkältet ? Husten Sie ? * * '

A dann in

\ R . BrosinskysBahnhof -Drogerie
r Bahnhofstraße 13 / Ruf 24944
J Hier tmdeh Sie die bew. Linderungsmittel

IM FILMTEIL :

SKANDAL
Liebe u . Leidenschaft
in einem Film von

unerhörter Lebensechtheit 1

NICHT VERSÄUMEN !

Taunus - Hotel
Donnerstag , Freitag , Samstag u . Sonntaq vom 29 . Okt .— 1 . Nov .

wie alljährlich Gnofje JLnd .veasma 'Pttt - Feieren

( freier Eintritt ) bei Musik , Spiet und Tanz ( 2 Kapellen )
llllllllllllillllillllllllllllllllllllll Tisehbestellu » q unter 21051 llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

WäW Mauergaste 4/6 am Markt

Gemütliches Familienlokal

An den AndreasmarHtagen

Schlachtfest
Es laden freundlichst ein Familie W . Hartung .

JEDER
staunt über

Mio
den italienischen

Hexenmeister

in seiner großen Schau

Des großen Erfolges

wesen verlängert1

Hilde Krahl , Lisi Karlstadt , Josef Egger .

Geza von Bolvary / Musik : Ralph Benatzky

Eine bunte Welt traumseliger Jugend . Hundert
junge , frische Mädel , voll Lebensfreude , voll Über¬
mut , voll neugieriger Erwartungen aufs Leben . In
dieser Welt eine kleine , empfindsame Prinzessin —
ihre erste , große Liebe und ihr erstes Leid —

kleine Veimmlorlcher
in der Stadt Wiesbaden

v. Mittelichullehrer Kar ! Dörrnger

4. Auflage • Preis 75 pfeemfl
Erhältlich in unterem üerlag unb
in allen Buchhandlungen 1 «

LSvieuellvergsche
vosvuMrulSerei
Witsöagmtr eageiatt

ErschMiche
ffnwteOIangen

Mod . Couches
ab Werkstätte ,
Modernisieren v .
Polftermöb . bill .

A . Ochst .
Dotzb . Str . 11 .

$ amen - 6öte
grotze Auswahl .
Aufarbeit . Um¬
form . v . 1 . 50 an .

Schulz .
F -riedrichitr . 41 .

ausgezeichneteOktober -Programm
mit

W Attraktionen
IDeli - Dariote

Karten : 40 , 60 , 80 , 1 .20

Die „ 4 Rubis ** in der

Tropf stein - Grotte
veranstalten den

• Andreasmarkt - Rummel •

Tägl . 8 Uhr : Konzert - Tanz
Sonntag , 4 Uhr : Tanz - Tee .

empf . reiche Auswahl in Büchern aller Wissens ^

Verzeichnis kostenfrei Q Fernsprecher !

JVaturwein
Verland in Fässern und Flaschen nach
allen Gegenden Deutschlands

34er Dexheimer Doctor ....... Liter 1
34er Steeger 'Fiesling , Natur . . . . LitetI
33er Oesrricher Leuchen , Natur . . . . 2 ’-tet3
33er Niersteiner Domtal , Natur . . . Liter V
33er Johannisberger Hölle , Natur . Liiert
34er Schlotz Stahlberg , Riesling , Natur Liter I

Moselwein

। Die neuen Märlcll « Kataloge u . Preislisten sind elngelroflen ! |
Zufolge starker Nachfrage , haben wir in diesem Jahre unser Lager an W
Märklin -Metallspielwaren bedeutend vergrößert . Auf Wunsch Teilzahlung W
bis zum Feste . Reparaturen frühzeitig erbeten ; fachgemäße Ausführung . V

| Das Fadigesdiält für Snielwaren Wiegel L Co . , Gr . Burgstr . 7 |
^ lUIWHUIIIIIIIIIIIIIIIIIIBIIIiyilUIUIIIIDUIllllUIIIIIIIIIQIIIIlllllllllllllllUIIIlintlUlllUlllllllllllinilUllUllllllllllllllllllIUlUIIIIIIIIIIIUIlUUllllllM

Ulm und Variete
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Nal

flüssig

» IE

FAMILIEN

DRUCKSACHE

Flotter Jungmädchen - Mantel , aus meliertem Bouc e , <* A75
aparte Schielte , pelzverbrämt , modische Farben . . . RM JL <

t . SC HE I . EEN BEB 6 *8 CHE

0

0

Wiesßabener Caflßlatt

Kontore : Schalterhalle link » / Scmtuf56631

Sie pfaldiiche
d& i ' ßiik & i &üna

kn teftgemlger Gestaltung liefern wir in

wenigen Stunden

Wt feigen in unterer Tagßlatthalle eine

ausgedehnte Sonderschau typographisch ein »

Wandfreier KamilieneKmcklachen Mädchen - Mantel aus gutem
Velour , hübsche Sportform , Kra¬
gen mit Pelz eingerollt , 8 * 75
Größe 60 ..... RM ID

’

Steigerung pro 5 cm . RM 1 .75

Kleiner

amtlicher

Tasehen -

Fahrnlan

Berliner Bauunglücks - Prozeh
entschieden .

Zwei Freisprüche , drei Verurteilungen .

Berlin , 29 . Okt . (Funkmeldung .) Im Strafverfahren

wegen des Einsturzunglücks beim Bau der Berliner

Nord - Süd - Ostbahn in der Hermann Eöring - Strahe ,

durch das am 20 . August 1935 19 Arbeiter den Tod

fanden , verkündete die 11 . Große Strafkammer des Ber¬

liner Landgerichts am Donnerstag folgendes Urteil :

Der 50jährige Streckendezernent Reichsbahn¬
oberbaurat Kurt Kellberg und der 42 Jahre
alte Reichsbahnbauwart Wilh . Schmitt wurden

froigesprochen .

Wegen fahrlässiger Tötung in er¬

schwerendem Sinne wurden verurteilt : Der 35jähr .

Reichsbahnrat Wilhelm Weyher zu 3 Jahren
Gefängnis ,

"
der 54jährige Dipl . -Ingenieur

Hugo Hoffmann , Geschäftsführer der Berlini¬

schen Baugesellschaft , zu 2 Jahren 3 Monaten E e -

fangnis und der 42jähr . Dipl . - Ingenieur Fritz
Noth , Bauleiter der Berlinischen Baugesellschaft ,
zu 1 Jahr 7 Monaten Gefängnis .

Die Untersuchungshaft wurde den Verurteilten

voll angerechnet .

für Mainz .
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Billig vom 4. Okt. 1936

bis zum 21. Mai 1931

Preis 30 Pf .

Erhältlich in ilen ein -
_><h ägigenGeschatte :
ar der Fahrkarten
Ausgabestellen der
Reichsbahn und an
de ; Tagbiattschaltem

'
iBlllllir

Zeugen - Aufmarsch im Rocker - Prozeh
Auf der Suche nach dem Giftlieferanten .

Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
“

.

Baby - Mantel aus feinem
Velour , reizende Hängerform ,
aparte Farben , < A75
Größe 45 . . . . RM IV

Steigerung pro 5 cm . RM 1.—

Forstamt Chauffeehaus
versteigert aus der letztfährigen Winterfällung und
aus dem SckneebruckaniaÜ am
Dienstag , de « 3 . November , von 9 .45 Udr an im
Restaurant „ Unter den Buchen "

, am Bahnhof
Chausseebaus , aus der Revieriörfterei Cbauiseebaus ,
Distr . 35 . 37 , 55 . 57 und Sammelbieb und aus der
Revierförsterei Altenstein . Distr . 134 , 157 und
Sammelbieb , Eicken : 23 Rmtr . Sckeit und Knüvv . .
Bucken : 990 Rmtr . Scheit und Knüvv . . Birken :
8 Rmtr . Sckeit . Nadelholz : 780 Rmtr . Scheit und
Knüvv . . 91 Rmtr . Reiser 1 . Kl .
Donnerstag , den 5 . November , von 10 Ubr an in
Martinstbal . in der Gastwirtschaft „ Zur Post "

, aus
der Revierförsterei Eeorgenborn , Disti . 4 , 24 und
Sammelbieb und aus der Revieriörsterei Rauen -
tbal , Distr . 62 , 64 . 66 . 70 . 78 , 80 und Sammelbieb .
Eicken : 509 Rmtr . Scheit und Knüvv . . Buchen :
213 Rmtr . Scheit und Knüvv . , Nadelholz : 53 Rmtr .
Sckeit und Knüvv . . 45 Rmtr . Reiser 1 . Kl .

Einfacher gefit
'
s nicht !

Sie geben einige Tropfen
lUcccfauf einen horten lap¬
pen und putzen damit die
Herdplatte . DenmottenNie -

derschlag entfernen Sie mit
einer zusammengeballten
Zeitung . Dann polieren Sie
mit weichem Lappen blank .

So einfach , ist das Herd¬

putzen mit TUccff - flüssig I

3n einer reichen CtuswaM bringen wir für [edes CUter das Xicfttigel

■Carzenlra
Wiesbaden , Kirchgasse , Ecke M a u ri ti u s p I a t z

einer anderen Mitgefangenen hat die Vogler erzählt , daß
sie während der Krankheit ihres Mannes von der
Rocker Tabletten erhalten habe , die das Blut
dick machten und den Mann schneller sterben liehen . Beim

Empfang des Giftes , so habe die Vogler ebenfalls erzählt ,
habe sie sich von der Rocker die Karten legen lasten und da

hätten die gelben Blumen auf Gift hingedeutet ; weiter habe
die Rocker der Vogler , immer nach deren Erzählung , die
Karlen so gedeutet , sie solle ihren Mann umbringen mit

ihrem Liebhaber würde sie glücklich . Autzer -

dem hat die Vogler dieser Zeugin gegenüber zugegeben , die

von der Rocker erhaltenen Tabletten mit den von dem

Arzt verschriebenen vertauscht und in den

chttisch gelegt zu haben . Auch dieser Zeugin gegenüber hat
die Vogler von dem „ Onkel Ehrhardt

"
gesprochen und ihn

Heinz Ehrhardt genannt , der ein Provisor sei . Bei

dieser Zeugenaussage und der daran von dem Vorsitzenden
gemachten Vorhaltungen , beteuert die Angeklagte , die im

allgemeinen heute einen niedergeschlagenen Eindruck macht ,
in starker Erregung , sie habe nichts Unrechtes getan und

wiste nicht , was die Vogler mit ihren Aussagen wolle .
Die Verhandlung wird am Donnerstag fortgesetzt . Das

Urteil ist nicht vor Freitagabend zu erwarten .

Wiesbaden , in der auch die Präparate ihres Mannes her -
gestellt worden seien , gemacht . Demgegenüber sagt der Be¬
sitzer dieser chemischen Fabrik aus , daß er gar kein Labora¬
torium besitze und der Chemiker nur einigemale in seinem
Büro , aber niemals in seinem Betrieb gewesen sei .

Von der Witwe des Chemikers war behauptet worden ,
datz sie die Überbringerin der Präparate ihres
Mannes an die Rocker gewesen sei ; das gibt die Zeugin zu ,
betont aber , datz es sich nur um die ungiftigen Heilmittel
gehandelt habe . Einer Zeugin , die mit der Angeklagten in
einer Zelle untergebracht war , hat diese ihre Unschuld be¬
teuert und ihr erzählt , datz sie der Vogler Tabletten für
Kopfweh , für den Hals und Spülungen gegeben habe .

Für die Angeklagte wieder stark belastende Aussagen

machte am Abend eine Zeugin , die mit der Vogler etwa

zehn Monate die Zelle geteilt hat . Dieser Zeugin und

Spuren führen nach Wiesbaden .

Mainz , 28 . Oft 9( m zweiten Tag des Rocker - Prozeffes
ftr/hX _ wiederum durch eine eingehende Be -

ufnahme Licht in das Dunkel des Eiftmordprozestes
i und der eventuellen Beihilfe der Angeklagten
e.

r
, 3U . bringen . Erne ganze Reihe von Zeugen

)ierte Luller auf , ^
darunter viele bekannte Gesichter

Vogler - Prozeh ; bei einer Zeugin wurde die
Ulchkert ernschlretzlich der Presse ausgeschlossen . Aber
heute blieb die Angeklagte wieder bei ihrer stereotypen
icrung ihrer Unschuld und der Beteuerung , nicht zu

" O
." ? el Ehrhardt "

ist , von dem die
igebehorde annrmmt , datz er nach den Briefen der
:i der gehermmsvolle Lieferer des Giftes ist

Etwas mehr wurde heute die Persönlichkeit des in
e5 ” ^ I !tor ^ e

.nen Chemikers ( Müller )
dm Mittelpunkt der Verhandlungen gerückt . Und trotz -
i blieb das Charakterbild dieses Mannes nach den yer -

jckenen Zeugenaussagen immer noch stark schwankend '
md ermge Zeugen ihn für einen Ehrenmann hielten ,
;e das Zeugnis anderer doch weniger günstig . So steht
mcht ganz fest , ob er überhaupt Chemie studiert hat
chm mutz er beträchtliche diesbezügliche Fachkenntnisse
t haben , denn er hat einige Mittel gegen Erkältungen
»en , ine sich als brauchbar erwiesen haben . Bei dem
den des Gerichtes festzustellen , ob dieser Chemiker der
« flehentlichen Hilferufen der Vogler immer wieder -
lde „ Onkel Ehrhardt "

ist , der „ schon geholfen
und ihr wieder helfen und ihr Gift zum Selbstmord
sfen | oll , stotzt die Beweisaufnahme wohl auf manchen
der zu diesem Mann hinführen könnte , der aber immer
t entschwindet , sobald er fest beschritten werden soll ,
eien auch Zeugen auf , die der Angeklagten ein gutes
ns ausstellen , so u . a . auch ein Freund des Sohnes der
lagten , der wegn des gleichen Namens zunächst in den
cht geraten war , der „ Dnfel Ehrhardt "

zu sein , dem
« richt , wie der Vorsitzende besonders betonte , durch
öfteren Vorladungen Gelegenheit geben wollte , sich in
Öffentlichkeit von dem etwa auftretenden Makel zu*h . Ein Zeuge , der mit dem Chemiker in Geschäfts -
dung stand und diesem die erforderlichen Mittel für
rwertung der Erstndungen beschaffen wollte , erklärte ,
m der Chemiker eMhlt hätte , datz er Saponin
fertigt habe . Für die Gewinnung dieses Giftes
: Zeuge dem Chemiker die erforderlichen Kastanien
li Zoo in Frankfurt a . M . beschafft , außerdem hat
: Sohn der Angeklagten , der Bei dem Chemiker alle
n Arbeiten erledigte , ihm etwa 1100 RM . zur Be -
; des Lebensunterhaltes geliehen hatte und von dem
rehepaar zum Universalerben eingesetzt worden war ,

Kastanien besorgt . Während der vorerwähnte
bekundete , der Chemiker habe seine Versuche in der
einer Wohnung gemacht , bestreitet dies die Witwe des
eis und erzählt , ihr verstorbener Mann habe diese

„e in dem Laboratorium einer chemischen Fabrik in

Rundfunk - EckSo "

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 14 . 15 Unterhaltungsmusik . 16 .30 Aus der
Welt des Sports . 17 .00 Musik von Mozart . 17 .30 Menschen
und Mächte . 19 .20 Das deutsche Lied .

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .20 Klaviermusik . 17 .00

Konzert . 19 .20 20 Minuten frohe Musik . 20 .10 Lieder aus
der Zeit der Bauernkriege . 20 .45 „ Gericht im Dom "

. Hör¬
spiel .

Hamburg : 12 .10 Konzert . 14 .20 Musikalische Kurzweil .
15 .30 Virtuose Violinmusik . 17 .30 Aus niederdeutschem
Kunstschaffen . 18 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .00 Im Gleich¬
schritt hannoverscher Regimenter . 20 .10 „ Der Mikado "

.
Operette von Sullivan .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 13 .15 Konzert . 16 .00

Zwei Stunden Plauderei und Musik . 19 .00 Konzert . 20 .10
Soldaten — Kameraden . 22 .30 Das Schatzkästlein .

Königsberg : 14 .25 Schallplatten . 16 .00 Konzert .
19 .10 „ Das Schloß des Bürgers Rowack "

. Ein ostoreutzisches
Sagenfpiel . 20 .10 Orchesterkonzert . 22 .45 Abendfriede —

Abendruhe .
Leipzig : 12 .00 Musik für die Arbeitspanse . 16 .00

Schallplatten . 18 .00 Konzert . 20 .10 Bunter Abend . 23 .30

Unterhaltungskonzert .

München : 12 .00 Konzert . 16 .50 Das Fiedeltrio spielt .
17 .20 Neue italienische Klaviermusik . 18 .00 Unterhaltungs¬
konzert . 19 .00 „ lllenspiegel , bei Geuse

"
. Romantisches Spiel .

22 .30 Vom ewig Deutschen .
Saarbrücken : 14 .10 Eins ums anbete . 19 .00 Pfälzer

Bauern - und Volksmusik . 20 .10 Zwei unterhaltsame
Stunden . , .

Stuttgart : 15 .30 Hallo , Kinder , aufgepaßt ! 18 .00

Schallplatten . 18 .30 13 . Offenes Liedersingen . 19 .20 Kleine

Abendmcksik . 22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00 Schallplatten .

i 9 . November 1936 , vormittags 10 Ubr wird
: Gerichtsstelle , Gerichtsstratze 2 , Zimmer 86 ,
t Wiesbaden belesene Ackergrundstück . Land -
i. 3 . Gewann , Grütze 23,99 a , zwangsweise ver -
t . Eigentümer Ebeleute Kaufmann Ludwig
t und Karoline , geb . Schirm , in Wiesbaden .
________ Amtsgericht , Abt . 6a II Wiesbaden .
i 9 . November 1933 , vormittags 11 Uhr wird
t Gerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . Zimmer 86 ,
t Wiesbaden belesene Wohnhaus mit Hof -

Sinterbaus mit Sofraum . Wellritzstratze 7 ,
sweise versteigert . Eigentümer Witwe
na Scknaedter und Kaufmann Franz
ibter in Wiesbaden .

Amtsgericht , Abt . 6a 11 Wiesbaden .

fee - Sonderfahrt der Reichsbahn
Weltflughafen „ Rhein - Main "

.
t Dienstag , den 3 . November d . 3 „ verkehrt
onderzug 3 . Klasie mit 60 . v . S . Fabrvreis -
igung von Wiesbaden nach Mitteldick bei
iurt/M . Hbf . und zurück . Wiesbaden Hbf . ab
Uhr . Mitteldick an 15 .08 Uhr , Mitteldick ab
Uhr , Wiesbaden an 19 .45 Uhr . Fahrpreis
iesbaden Hbf . für Hin - und Rückfahrt nach
ldick bei Frankfurt/M . 1 .70 RM . Näheres
- den Aushängen auf den Bahnhöfen und bei
mllichen Reisebüros zu ersehen oder bei den
irtenausgaben zu erfragen .
nnz , den 27 . Oktober 1936 .
, _____________ Reichsbahndirektio « Mainz .

Sie verwenden
doch auch Dosen - Bohnerwachs Sei fix ?

"falten es stets in gleicher Gü
bohnern damit wunderbar ,
mühelos und spiegelklor !

taJikaOoseßM ~J5 >caJttgDaseßMlAa
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Die Frontkämpfer am Grabe

einer deutschen Zeppelin¬
mannschaft .
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kämpferabordnung in Birmingham überreichten zwei Arbeiter

der Austinwerke , die gleichzeitig Mitglieder der dortigen Orts¬

gruppe der Vritish - Legion sind , dem Herzog von Koburg als

Zeichen der Aussöhnung eine silberne Uhr und ein

Eisernes Kreuz erster Klaffe , die von einem englischen

Soldaten 1917 bei einem deutschen Gefallenen gefunden worden

waren und nicht gleich wieder zurückerstattet werden konnten ,

da sich der Name des gefallenen Deutschen nicht ausfindig

machen lieg .

Die zur Zeit in England weilende

deutsche Frontkämpferabordnung legte
zusammen mit den englischen Kamera¬
den an den Gräbern der Mannschaft
eines über Essex abgeschossenen deutschen
Zeppelins Kränze nieder .

(Presse - Bild - Zentrale , K .)
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Dichter lesen in den Betrieben .
Im Rahmen der deutschen Buchwoche las der Dichter Miedbrodt in den Werkräumen einer großen
Fabrik aus eigenen Werken . ( Atlantic , K .)
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Vchien bevihl eine ansiAieW belgWe PolM
Die bestehenden Abkommen und Verpflichtungen find nicht aufgehoben

König Eduard VIII . empfängt
die deutsche Frontkämpfer -Abordnung .

London , 28 . Okt . König Eduard VIII . empfing am Mitt¬

wochvormittag den zur Zeit in England weilenden Präsidenten

der Vereinigten Deutschen Frontkämpferverbände , den Herzog

von Koburg , sowie einige Mitglieder der deutschen Abordnung .

Der König begrüßte sie auf das herzlichste und ließ sich von

ihnen eingehend über den bisherigen Verlauf des Front¬

kämpferbesuches berichten . Bei dem Besuch der deutschen Front -

Der letzte Blutstropfen für Sieg
und Imperium .

Mussolini aus der Feier des Marsches nach Rom .

Rom , 28 . Okt . Am Mittwochvormittag hat auf der
Venezia eine Massenkundgebung der Faschistischen Partei V

gefunden , an der auch die Vertreter der AuslandsorganH «

der NSDAP , mit Gauleiter Bohle an der Spitze teilnaW
Bei dieser Kundgebung hielt Mussolini unter stürnuW
Beifall der hunderttaüsendköpfigen Menge eine Ansprache '

der er u . a . ausführte , daß für Rom und ganz Italien

heutige Jahrestag des Marsches auf Rom strahlender 0»
,

sei , da er zum ersten Male im Zeichen des Imperiums
werde . Mit den an diesem Tage in ganz Italien ihrer

stimmung übergebenen Bauten seien neue Werke E

schaffen worden , die für Kinder und Kindeskindei den

zerstörbaren Beweis der Leistungsfähigkeit des fasEH
Italiens und feines Volkes bleiben . Das Jahr XI bei

frischen Zeitrechnung sei nicht weniger glückverheißend ai - .

abgelaufene Jahr . Das sei der Glaube und der staWz
Wille des faschistischen Volkes , das mehr denn je entffi “ ^
sei , mit allen Kräften und bis zum letzten Blutstropst * Z
Sieg und das Imperium zu verteidigen . . , j

Nach seiner Ansprache zeigte sich Muffolini auf

geisterte Drängen der Schwarzhemden wohl noch gegen Z

auf dem Balkon des Palazzo Venezia , wobei er jedesE «
den Herren der deutschen Abordnung beg ** *"

fein wollt « .

Außenminister Spaak gab hierzu am Schluß der 81
spräche die Erklärung ab , daß durch die Rede des König » M
bestehenden Abkommen und Verpflichtunä
nicht aufgehoben roorben feien . Die zwischen EnM
Frankreich und Belgien im März dieses Jahres in Lach
vereinbarten Abkommen über die Zusammenarbeit I
Generalstäbe könnten nicht durch einen einseitigen A8 a
gehoben werden . Es sei auch ein Wahnsinn , etwas *
schaffen , solange nicht etwas Neues an die Stelle des dich
Bestehenden gefetzt worden sei . Spaak betonte jedoch mi *
holt , daß die Vereinbarungen , die in ßon >«
zustand « gekommen sind , vorübergehe
und vorläufigen Charakter hätten .

Außenminister Spaak kommentiert
die Königsrede .

2n der belgischen Kammer fand gestern eine Aus¬
sprache über die belgische Außenpolitik statt , zu der
verschiedene Interpellationen vorlagen . In der
Diplomatenloge verfolgten zahlreiche Diplomaten mit
großem Interesse den Gang der Erörterungen . Außen¬
minister Spaak erläuterte in seiner Rede die Er¬
klärung des belgischen Königs .

Brüssel , 29 . Okt . Die neue Außenpolitik Belgiens faßte
Außenminister Spaak in der Kammerdebatte in die Warte
zusammen , die Interessen und die Sicherheit
Belgiens dürften nicht formellen und
ideellen Dingen geopfert werden . Belgien wolle
kenne Bündnispolitik treiben , und es werde sich unbedingt
weigern , sich in di « Angelegenheit anderer Länder zu mischen
oder sich in sie hineinziehen zu laffen .

Belgien werde an jeder vernünftigen kollektiven Aktion
im Rahmen festbegrenzter Bedingungen teilnehmen . Belgien
wolle seine Verpflichtungen halten . Diese müßten aber genau
und klar festgelegt und begrenzt werden und dursten zu keiner
Zweideutigkeit Anlaß geben .

Belgien werde eine ausschließlich bel¬
gische Außenpolitik treiben unter Berücksichtigung
seiner geographischen Lage , seiner Überlieferungen und seiner
Fähigkeiten . Eine Rückkehr Belgiens zur Vorkriegsneutrali¬
tät komme nicht in Frage , weil Belgien im Völkerbünde
bleiben wolle .

Die kollektive Sicherheit sei vielleicht ein
ideales Friedenssicherungssystem , vorausgesetzt , daß es wirk¬
lich und vollständig organisiert sei . Dies sei jedoch nicht der
Fall . Belgien könne seine Sicherheit aber nicht auf ideelle
Dinge , sondern nur auf Realitäten aufbauen . Der
Völkerbund habe in einer Reihe von ernften
Fällen seine Probenichtbestanden . Der Außen¬
minister streifte kurz die Frage einer Reform des Völker¬
bundes und bemerkte , die Genfer Einrichtung fei solange zur
Ohnmacht verurteilt , wie die wichtigsten Staaten , die Ver¬
einigten Staaten von Amerika , Italien und Deutschland , sich
von ihr fernhielten .

Nationaler Spartag —

Weltspartag .

Von Dr . 3 . Heiutze ,

Präsident des Deutschen Sparkaffen - und Eiroverbandes ,
Leiter der Wirtschaftsgruppe Sparkaffen .

Alljährilch am 3 0 . Oktober schickt das deutsche Volk
sich an , den „ Nationalen Spartag

"
zu begehen . An alle , die

zur Mitarbeit an dem großen nationalen Aufbauwerk des
Führers bereit sind , geht an diesem Tage der Ruf , in den
Dienst der Kapitalbildung zu treten und damit die deutsche
Wirtschaft zu befähigen , die ihr von einer kraftvollen
Staatslenkung zugewiesenen Aufgaben weiterhin tatkräftig
zu erfüllen . Die seit der Machtergreifung in erfreulich
starkem Ausmaß gewachsene Spartätigkeit des ein¬
zelnen wie der Volksgesamtheit soll an diesem
Tage erneut zur Einsatzbereitschaft aufgerufen werden . Am
gleichen Tage an dem das deutsche Volk sich somit zu einer
einmütigen Willenskundgebung im Zeichen der nationalen
Sparkapitalbildung zusammenfindet , wird auch in allen
anderen Ländern der Erde , in denen es Sparkassen und
sonstige Kreditinstitute gibt , des Sparens gedacht . Die
ganze Welt steht bann im Zeichen des Welt - Spartages .
Überall , wo das Sparen als wichtige Voraussetzung natio¬
naler Wohlfahrt erkannt worden ist , wird der Spargedanke
in feierlich - eindringlicher Weise allen nahegebracht , über
die ganze zivilisierte Welt hin ist an diesem Tage eine be¬
merkenswerte Steigerung der Sparwerbung , wie sie in
Deutschland vorbildlich entwickelt wurde , zu verzeichnen .
Sie kommt in allen Ländern eindrucksvoll in Ansprachen
von Staatsmännern und Aufrufen führender Persönlich¬
keiten zum Ausdruck . Das äußere Bild des Spartages zeigt
somit weitgehende Übereinstimmung in Deutschland und den
anderen Staaten , llnd doch bestehen gewichtige innere
Unterschiede . Während nach den bündigen Erklärungen des
Führers und anderer für das Eefamtwohl verantwortlicher
Persönlichkeiten kein Zweifel daran besteht , daß in Deutsch¬
land an der Stabilität der Währungspolitik nicht gerührt
wird daß dem Arbeiter und Sparer , wie es Reichsbank -
prästdent Dr , Schacht unlängst etwa ausdrückte , nach dem
Wunsch der nationalsozialistischen Staatsführung das Seine
in vollem Wert erhalten wird , bieten nicht wenige andere
Staaten das Bild währungspolitischer Krisen . Zahllose
Sparer anderer Länder sind durch die jüngsten Maßnahmen
ihrer Regierungen hart betroffen worden . Nicht zu Unrecht
konnte deshalb ein bekannter Sparkassenmann des Aus¬
landes kürzlich davon sprechen , daß das Wort „ Welt - Spar -
tag

" in diesem Jahre eigentlich mit einem schmerzlichen
Fragezeichen versehen werden müsse . Nur im Hinblick
darauf , daß die Staatsmänner in vielen Ländern die von
ihnen auf dem Währungsgebiet ergriffenen Maßnahmen als
Mittel zur Herstellung einer wirtschaftlichen Ordnung ein -
geleitet hätten , dürfe man mit reinem Gewissen dazu auf¬
fordern , den Welt - Spartag hoffnungsvoller als früher zu
begehen .

In Deutschland nimmt die Sparkapitalbildung ihren
ungestörten Fortgang . Seit der Machtergreifung haben
allein die deutschen Sparkassen einen Spareinlagenzuwachs
von 2,7 Milliarden RM . aufzuweisen , so daß heute rund
16,3 Milliarden RM . an Einlagen von ihnen verwaltet
werden . Mehr als 33 Millionen Konten werden allein im
Sparverkehr von den Sparkassen betreut . Bei einem Durch¬
schnittsguthaben von 415 RM . je Sparkassenbuch darf an¬
genommen werden , daß im Durchschnitt wenigstens jeder
dritte Volksgenosse ein Sparkassenbuch fein eigen nennt
Das in den letzten Jahren beträchtlich gestiegene Volksein¬
kommen bietet die Gewähr dafür , daß die nationale Spar¬
kapitalbildung sich auch weiterhin kräftig steigern wird . Der

„ Nationale Spartag
"

erweist sich in diesem Sinne als Mah¬
nung und Verpflichtung zugleich , daß sich jeder einzelne zu
seinem Teil dafür einsetzen möge , die dem deutschen Volk
gestellten Aufgaben , insbesondere im Rahmen des vom
Führer auf dem Parteitag verkündeten neuen Vierjahres¬
plans , zu erfüllen . Selbst der kleinste Beitrag ist will¬
kommen . Keiner darf sich ausschließen , wenn es gilt , dem
Werk des Aufbaues einen neuen Stein hinzuzufügen . Auch
die deutschen Sparkassen stehen in dieser Erkenntnis mit
allen ihren Einrichtungen bereit , das ihre zum Gelingen
beizutragen .

Spaak machte sodann einige Andeutungen ____
Geist , in dem Belgien an die Lösung der weste » »
päischen Sicherheitsfrage künftig bertata *
wolle . Belgien werde seine Außenpolitik auf völlige llnZ
hängigkeit abstellen . Die Rolle Belgiens bestehe darin , jed,
seiner Nachbarn die unbedingte Gewißheit zu geben , So
VelgiensichnichtalsDurchmarschgebietod «
als strategische Operationsbasis benajti
lassen werde . Zu diesem Zweck sei es notwendig , | |
zu sein .

Die Rede des Königs bilde ein Ganzes . Die MW
frage könne nicht von der außenpolitischen Frage getan
werden .
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Aus Gau und . Provinz

Deutjcfies Theater

Etammreihe E .
Taras Vulba .

Ende gegen 22 )4 Uhr .- ■ Anfang 20 llhr .

Rundfunk <

Freitag , den 30 . Oktober 1936 .
7 . Vorstellung .

Freitag , den 30 . Oktober 1936 .

Ttammreihe HI . 5 . Vorstellung .
Dr . med . Hiob Priitorius .

Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden .
Eine Geschichte ohne Politik nach alten aber guten Motiven

neuerzählt von Curt Götz .

t = Breckenheim , 28 . Okt . Die Umlegungsarbeiten
der hiesigen Feldgemarkung , die jetzt gleichzeitig mit dem

Bau der
"

Reichsautobahn durchgeführt werden , haben seit
einigen Tagen ihren Anfang genommen . Als erste und

wichtigste Arbeit wurde die Bodenuntersuchung in Angriff

genommen , die für eine gerechte Planeinteilung der neuen

Parzellen unerläßlich ist . Sämtliche noch in hiesiger Ge¬

meinde befindlichen Erwerbslosen werden hierbei beschäf¬
tigt . — Bei der ersten diesjährigen Vrotsammlung am

vergangenen Samstag wurden 65 Brote sowie ein größerer
Geldbetrag aufgebracht .

# Eppstein i . T . , 28 . Okt . Am vergangenen Sonntag
7 veranstaltete die Sängervereinigung 1933 Epp -

. stein im Gasthaus „ Zur Rose
"

ihr diesjähriges Winter -
? Konzert , das den Sängern Gelegenheit gab , ihre gute

Schulung unter der umsichtigen Leitung ihres Chormeisters ,
7 Herrn Musikdirektor E . B e k e d o r f , zu beweisen . Mit den

Chören „ Sommermorgen
" und „ Heilige Flamme

" von
Walter Rein und „ Des morgens zwischen drei n und vieren "

Lyon H . Heinrichs kamen neuzeitliche Komponisten zu Gehör ,
^ während auch sie Altmeister Schubert und Othegraven , so -

wie andere ältere und bekannte Komponisten nicht auf dem

Programm fehlten . Die Konzert - und Oratoriensängerin
- Frau Emmalotte Christiansen -Krause , Frankfurt a . M ., be -

ßÄeitet am Flügel von Herrn Ph . Razlag - Frankfurt a . M .,
i sang mit ihrer weichen Sopranstimme Lieder von Schubert ,"

Richard Strauß , Z . Haas und dem Chormeister der Ver -
- einigung , Herrn Bekedorf . Der ehemalige Tenor des Staats¬

theaters Wiesbaden , Herr Viktor von Schenk , wartete mit
Liedern von Hermann , Bohn und v . Weinzierl auf . Auch

klang er das Liebeslied aus der „ Walküre " von R . Wagner .
Am meisten zündete das Lied „ Deutschland , du darfst nicht
untergehm

" von Otto Höser . Die Konzertteilnehmer über¬

schütteten die Sänger und die Solisten mit starkem , ver¬

dientem Beifall .

— Neuhof , 28 . Okt . Von den Neuhofer Landwirten

wurden 9 Zentner Korn und 46 Zentner Kartoffeln für das

Winterhilfswerk gespendet . — Nachdem sich in Neuhof ein

Erünsuttersilo gut bewährt hat , werden jetzt sechs Kartoffel¬
filos gebaut , was bei der guten Kartojfelernte sehr zu be -

grützen ist . — Aus der Schneebruchkatastrophe fielen 4000

Festmeter Holz an . Bis auf eine kleine Menge Brennholz
wurde das Holz restlos verkauft und zwar das Papierholz
au eine Aschaffenburger Papierfabrik , das Bauholz an ein

Wiesbadener Zimmergeschäft .

= Bleidenstadt , 28 . Okt . 5m Bereich der Försterei
Bleidenstadt , zu der auch die Wälder umliegender Orte ge¬
hören . werden die Flächen , soweit sie durch die Schnee -

druchkatastrophe stark verbrochen sind , geräumt und für neue
Kulturen vorbereitet . Die Waldwege werden , soweit es

nötig ist , instandgesetzt , um einen besseren Abtransport der

Hölzer zu ermöglichen . Zu den Arbeiten sollen wieder
Arbeitsmänner zugezogen werden .

/ m . Niederwalluf i . Rhg . , 28 . Okt . Die seit einiger Zeit
am Bahnkörper der Strecke Niederwalluf — Eltville durch -

geführten Umbauarbeiten sind jetzt fertig geworden . Die

große Kurve wurde „ gestreckt
" und die Stützmauern der

Klingen
am Beginn und Ende des sieben Bogen um -

iden Viadukts verstärkt . Der Ausbau der Kurve macht
es notwendig , daß eine Verbreiterung des Bahnkörpers über
die ganze Länge der Bahnüberführung durchgeführt werden

müßte . Aus diesem Grund wurden die alten , einfasienden

Oper in 3 Akten . Musik von Ernst Richter .

Anfang 20 llhr . Ende nach 22 )4 Uhr .

Defidenz - The ater .

Taunus und Rheingau .

[■ Schneefälle im Taunus — aber wieder Tauwetter .

। = Vom Feldberg , 28 . Okt . Der Sturm , der am Diens¬

tag mit ziemlicher Heftigkeit — Windstärke 8 — über die

Taunusberge fegte , flaute in der Nacht etwas ab . Morgens
4 Uhr setzte Schneefall ein , der schliehlich bis 3 Zentimeter
dick lag . Indessen hat das am Äittwochmittag eingetretene
leichte Tauwetter die zusammenhängende Decke durchbrochen .
Es liegt nur noch an besonders freien Stellen etwas Schnee .
Bon der Ausübung irgendwelchen Wintersports kann noch

qar nicht die Rede fein . Es machen sich übrigens im Ge¬

birge die Anzeichen eines bevorstehenden Kälte¬

einbruchs bemerkbar . Diese Kaltluft wird auch zunächst
eine vorläufige Wetterberuhigung bringen .

Die Weinbauschule gibt Rat .

. w . Erbach i . Rhg ., 28 . Okt . Von der Weinbauschule
wird bekannt , daß sie nach erfolgter Mostuntersuchung ge¬
naue Anweisung über die Zuckerung und Behandlung der

Moste gibt . Jeder Winzer kann von diesem Rat Gebrauch
machen . Es ist in diesem Jahr besonders wichtig , sich richtig
beraten zu lassen , denn die richtige Einlagerung der Jung¬
weine ist entscheidend für den weiteren Ausbau und ihre
Qualität .

Freitag , den 30 . Oktober 1936 .

f Aeichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter .
■ fe/ 8 . 10 Gymnastik . 8 .30 Musik alemannischer Komponisten .
, 10 .00 Nachtgesang der Arbeit . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15

Programm . Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Landfunk . 11 .45

„ Sozialdienst .
1- 00 Frankfurter Mittagsmusik . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,

Wetter . 14 .10 Dem Opernfreund . 15 .00 Volk und Wirt¬

schaft . 15 .15 „ Volk und Welt "
. 15 .25 Längs der Grenze .

Sandsteinmauern abgelegt und durch neue nach außen
gehende Eisenbetonkonsolen ersetzt .

m . Erbach i . Rhg ., 28 . Okt . Sn Erbach wurden die
Trauben der Frühmesiereiverwaltung versteigert . Eine aus¬
wärtige Weingroghandlung blieb mit Geboten von 20 RM .
für den Zentner Rieslingtrauben und 15 RM . für Silvaner -
Trauben Letztbietende . Der Zuschlag steht noch aus , dürfte
aber wohl erteilt werden , da mit den Geboten der Richt¬
preis eingestellt wurde . Sn den zur Versteigerung gekom¬
menen etwa 2 )4 Morgen Weinbergen dürften schätzungsweise
60 bis 80 Zentner Trauben geerntet werden .

m . Winkel i . Rhg . , 28 . Okt . Auf dem Bartholmäer Kopf
wurde ein Radfahrer von einem Auto angefahren und
erheblich verletzt . Das Fahrrad wurde schwer beschädigt .
Der sofort anwesende Landjäger stellte die Schuldfrage fest .

= Johannisberg i . Rhg . , 28 . Okt . Das langjährige
frühere Gefolgschaftsmitglied bei der Maschinenfabrik
Johannisberg , der jetzt im Ruhestand lebende Einwohner
Wendelin G e r st a d t in Johannisberg feiert am 30 . Ok¬
tober d . I . mit seiner Ehefrau das Fest der diamantenen

Hochzeit .

m . Geisenheim i . Rhg . , 28 . Okt . Für die Geisenheimer
Freiwillige Feuerwehr war dieser Tage unver¬
mutet Groß - Alarm angesetzt . Kurze Zeit nachdem die

Sturmglocken verklungen waren , rückte schon die Geisen¬
heimer Wehr zu den „ Brandplätzen

" und nahm die Be¬

kämpfung des „ Feuers
"

auf . Die Alarm - Übung verlief zur
vollsten Zufriedenheit und bewies damit die Schlagfertig¬
keit der Wehr . — Die NS . - Frauenschaft Geisenheim
unternahm eine Autobusfahrt durch das herbstliche Land .
Die Fahrt brachte die Teilnehmer über Eltville , Schlangen¬
bad Bad Schmalbach nach dem Arbeitsdienstlager Lauken -

mühle , wo eine gemütliche Kaffeepause eingelegt wurde .
Weiter ging die Fahrt über Lorch , den Rhein entlang , zurück
in die Heimat .

Rhein und Nahe ,

Ein eigenartiger Unfall .

— Mainz , 28 . Okt . Sn Finthen , an der Hauptver¬
kehrsstraße nach Bingen , stürzte ein von Wackernheim kom¬
mender Lastwagen , der in Finthen Getreide geladen hatte ,
beim Ausweichen um und stellte sich buchstäblich auf den
Kopf . Ein neben dem Lastauto gehender Mann , der einen
Handkarren vor sich herschob , wollte sich durch einen Sprung
vor den herunterfallenden Eetreidesäcken retten , wurde je¬
doch unter ihnen begraben . Mit s chw eren Ver¬
letzungen kam der Verunglückte ins Mainzer Kranken¬
haus . Seltsam ist , daß der Sohn des lebensgefährlich Ver¬
letzten vor fast genau drei Jahren an ungefähr der gleichen
Stelle von einem Kraftfahrzeug erfaßt und getötet worden

ist .

Vorsicht im Eärkeller !

— Bad Kreuznach . 28 . Okt . Sn Pfaffenschwabenheim
ging die Witwe Heinrich Wetzel nachmittags in den Eär¬
keller , um an der Wasserpumpe zu arbeiten . Als später
jemand in den Keller nachfolgte , fand er die Frau bewußt¬
los auf der Treppe liegend ; die gefährlichen Eärgase hatten
sie überwältigt . Man brachte die Ohnmächtige sofort ins
Freie und rief einen Arzt . Erst nach dreistündigen Be¬
mühungen gelang es , die Frau ins Leben zurückzurufen .

Frankfurter * Nachrichten .

Straßenbahnschaffner überfahren und getötet .

— Frankfurt a . M . , 28 . Okt . Am Mittwochvormittag
ereignete sich am Eünthersburgpark ein schwerer Verkehrs -

unsall . An der dortigen Haltestelle hatte der 55jährige
Straßenbahnschaffner Johann Glück den Straßenbahnwagen
verlassen und sich für kurze Zeit auf die Fahrbahn begeben .
Sn diesem Augenblick kam ein Lastzug , der mit Kohlen be¬
laden war , vorüber , erfaßte den Schaffner und schleuderte
ihn zu Boden . Dabei gingen die Räder des Anhängers
dem Unglücklichen über den Kopf , so daß er auf der Stelle

getötet wurde . Der Verunglückte stand 31 Jahre im Dienst
der Frankfurter Straßenbahn .

Starkenburg und Oberhessen .

Die Bluttat von Lauterbach .

— Lauterbach , 28 . Okt . Die Ermittlungen der zustän¬
digen Polizei haben ergeben , daß der tot aufgefundene
Sngenieur Müller aus Berlin bei einem Streit ,
den er nachts mit einem anderen Angestellten der Kabel¬
gesellschaft , für die sie tätig waren , hatte , ums Leben
gekommen ist . Beide Personen waren betrunken . Allem
Anschein nach ist Müller bei dem Streit auf der Lauter¬
brücke ins Wasser gefallen und dabei erstickt .

16 .00 Abschied vom Walde . 17 .30 Sn der Dreiländerecke ( II ) .
18 .00 Musik aus Dresden .

19 .00 Lieder von Hans Pfitzner . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Kleine Abendmusik . 21 .00
Die Pflicht . Hörspiel .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .20 Aus Washington : K . E . Sell : „ Worüber
man in Amerika spricht .

" 22 .30 Unterhaltungskonzert .
24 .00 Nachtmusik .

*

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht . Anschließend :

Schallplatten . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 9 .40

„ Der Neuß
"

. Eine Bauerngeschichte .
10 .00 Volk an der Arbeit . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht .

11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört . An¬
schließend : Wetterbericht .

12 .00 Die Werkpause . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche .
13 . 15 Musik zum Mittag . 13 .45 Neueste Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter¬
und Börsenberichte , Programmhinweise . 15 .15 Kinder¬
lieber . 15 .40 Rätselraten im Sungmädelheim .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .00 Erlebtes und Erlauschtes
aus dem täglichen Leben . 18 .00 Zeitgenössische Cello¬
musik . 18 .30 Spaziergang vor dem Bücherschrank .

19 .00 „ Eulenspeegel , der Geuse
"

. Szenen aus der Oper von
Karl August Fischer .

20 .00 Kernsprüch . Anschließend : Wetterbericht und Kurz¬
nachrichten . 20 .10 Schöne Schallplatten aus aller Welt . .
21 .10 „ Georg und der Gerechte

"
. Eine Funkkomödie .

Nichts darf umkommen !

Verderb und Schwund bei Kartoffeln .

Unter den Zahlen , die im „ Kampf dem Verderb " über

Schwunderscheinungen durch ihre erschreckende Höhe in stei¬
gendem Maße die Aufmerksamkeit der Hausfrauen , aber auch
der zahlenden Hausherrn auf diese unnötigen und unver¬
antwortlichen Verluste lenken , fällt besonders der hohe
Prozentsatz der verderbenden Kartoffeln auf . Von den etwa
40 Millionen Tonnen deutscher Kartoffelernte gehen durch
Verderb und Schwund nicht weniger als 4,1 Millionen ver¬
loren , das ist der 10 . Teil der Gesamtmenge und
etwa die ganze Erzeugung Pommern , eines der besten deut¬
schen Kartoffelgebiete . Sn Geldwert umgerechnet ist der
Verlust prozentual noch höher , denn von 622 Millionen RM .,

Eine einfache Kartoffelfallkiste , die sich für den Haus¬
halt sehr bewährt hat und leicht selbst angefertigt werden
kann . ( M . — Landesbauernschaft . )
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welche die Gesamierzeugung ausmacht , gehen 185 Millionen
RM . , also fast 30 v . H . , verloren . Ein Beweis dafür , daß
besonders die qualitativ hochwertigen Kartoffeln , also
Speisekartofseln , von Schwund und Verderb betroffen wer¬
den . Die Hauptursache dafür dürfte in der unsachge¬
mäßen Aufbewahrung der Kartoffeln in den meisten
Haushaltungen zu suchen sein . Allgemeingültige Rezepte
lasten sich schwer aufstellen , da in den einzelnen Haushaltun¬
gen die Möglichkeiten , die Winterkartoffeln unterzubringen ,
sehr verschieden sind . Der Hausfrau in der Stadt , die Kar¬
toffeln jeroeils tn Mengen von 3— 4 Zentnern lauft , muß
ein aus Latten gefertigter Verschlag empfohlen werden ,
welcher der Luft Zutritt gestattet . Dadurch , daß Kartoffeln
durch eine entsprechende Öffnung immer unten weggenom -
men werden und der ganze Vorrat täglich nachrutscht , wird
eine weitere Durchlüftung erreicht . Ein solcher Ver¬
schlag ist auf dem Lande auch da am Platze , wo der Winter¬
vorrat in einer größeren Entfernung vom Hause aufbewahrt
wird und die Hausfrau , um den täglichen weiten Weg zu
sparen , jeweils einige Zentner sich ins Haus schaffen lägt ,
überall da , wo der gesamte Vorrat einer mittleren oder
größeren Familie im Keller des Hauses lagert , und nicht in
einem solchen Verschlag untergebracht werden kann sollen
die Kartoffeln nicht höher als 80 Zentimeter liegen . Von
ausschlaggebender Bedeutung ist die Kellertempera¬
tu r , sie soll im allgemeinen bei 2 — 3 Grad Celsius liegen
und auf keinen Fall unter minus 1 Grad Celsius sinken oder
über plus 8 Grad steigen . So lange es die Außentempera¬
tur erlaubt , ist der Keller ständig zu lüften . Die Nachbar¬
schaft von Heizkesseln bewirkt meist im ganzen Kellergeschoß
eine zu hohe Temperatur . Von Zeit zu Zeit mästen die
Kartoffeln ausgelefen werden , andererseits ist es schädlich ,
namentlich bei sehr .kalten Kellern , allzu oft den Kartoffel¬
vorrat umzuwühlen .

Zum Verkehrs - Sonntag
Z

find « «

„ Wiesbadener Tagblati

stärkste Beachtung -

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 Worüber
man in Amerika spricht 22 .30 Eine kleine Nachtmusik
22 .45 Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Beliebte Tanz -
kapellen spielen .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 30 . Oktober 1936 .
11 Uhr : Früh - Kouzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 30 . Oktober 1936 .
14 .30 Uhr : Eesellschaftsspaziergang

nach dem Schützenhaus im Goldsteintal .

16 Uhr im kleinen Saale : Kassee -Konzert
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 llhr im großen Saale : 1 . Sinfonie -Konzert
zu volkstümlichem Eintrittspreis .

Leitung : August Vogt .
Solistin : ,Lea Piltti , Weimar ( Sopran ) .

Orchester : Städtifches Knrorchester .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Bücher umschreiben den geistigen und seelischen
Lebensraum der Nation . Gertrud Scholtz -Klint .
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Treu bis zum Tode .

Zum Untergang des Feuerschiffes „ Elbe I "
.

Lie längere Strecken gegen den Sturm zu fliegen hatten vei -
fpätet an ihren Bestimmungshäfen eintrafen . Die Geg ^
Maschinen legten ihre Strecken aber mit um so größerer E °.
schwindigkeit zurück und kamen wesentlich früher als er¬
wartet an .

*

Das Feuerschiff .

Berlin , 28 . Okt . Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Generaladmiral Dr . h . c. Raeder , hat anläßlich des

Unterganges des Feuerschiffes „ Elbe I “
folgenden Tages¬

befehl an die Kriegsmarine erlassen :

„ Am 27 . Oktober nachmittags kenterte in schwerem
Orkan das Feuerschiff „ Elbe I “

. Mit ihm fielen
tapfere und pflichttreue Seeleute , wahrscheinlich die

ganze Besatzung des Feuerschiffes von 15 Mann , dem

Kampf mit den Elementen zum Opfer . Auf gefahr¬
vollem vorgeschobenem Posten haben diese deutschen
Männer , die seit Jahren in hartem , entsagungsvollem
Dienst auf der Wacht für die Sicherheit der Seeschiffahrt
Sturm und Wetter trotzten , ihre Pflichttreue mit dem
Tode besiegelt . Mit den Angehörigen und mit der

ganzen deutschen Seeschiffahrt trauert die Kriegs¬
marine um die dahinaegangenen Kameraden , denen sie
es nicht vergessen wird , daß sie auch für die Sicherheit
der Kriegsschiffe und - fahrzeuge lebten und starben .

Die Schiffe der Kriegsmarine setzen am 28 . Oktober
von 12 Uhr mittags bis zur Flaggenparade die Flagge
Halbstock ."

Hamburg , 29 . Okt . Zum Verlust des Feuerschiffes
„ Elbe I " wird von zuständiger Stelle noch mitgeteilt , daß
der Unfall , den das Feuerschiff erlitten hat , einzig und
allein auf die außerordentlichen Witterungsum¬
stände zurückzuführen sei .

Das verlorengegangene Feuerschiff „ Elbe I "
gehörte zu

den neuzeitlichsten Feuerschiffen der deutschen
Küste . Es wurde im Jahr « 1912 erbaut , hat also somit
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Das gesunkene Feuerschiff „ Elbe I "
.

Es besaß ein Leuchtfeuer in einem festen Turm auf
dem Schiff eingebaut , das eine Lichtstärke von
1 Million Kerzen entwickelte . (Tiedemann , K .)

24 Jahre Dienst getan . Während dieser ganzen Zeit hat es
alle Stürme glücklich überstanden . Mit Recht galt es daher
als eines der seetüchtigsten Fahrzeuge , über die die Reichs -

wasserstraßenverwaltung überhaupt verfügte . Das Feuer¬
schiff war mit den neuzeitlichsten Anlagen ausgestattet , und
bei seinem Bau waren alle schiffsbaulichen Rücksichten ge¬
nommen und alle Errungenschaften der Technik verwertet
worden . Das Feuerschiff hatte eine eigene Fortbewegungs¬
anlage mit einer starken Maschine , deren Leistung erst im

Jahre 1932 um 50 v . H . erhöht worden war . Die Besatzung
belief sich auf insgesamt 15 Mann . Sie bestand aus dem

Kapitän ^ dem Maschinisten , zwei Funkern
und elf Matrosen , die den Wachtdienst zu versehen
hatten . Das Feuerschiff war mit Motorrettunasbooten aus¬
gestattet , die in der Lage gewesen wären , die Besatzung auf¬
zunehmen und in den nächsten Hafen zu bringen . Nach den
bisherigen Nachrichten sind Lotsen nicht an Bord gewesen .

Der Kapitän hat bis zum letzten Augenblick die Position
des Leachtschiffes , die für die Leitung der Schiffahrt in
die Elb « von größter Wichtigkeit ist , gehalten . Da das

Schiff , sie bereits erwähnt , über eine eigene Fortbe -

wegnngsanlage verfügte , hätte der Kapitän seine Posi¬
tion verlassen nnd einen sicheren Ort an der Elbe auf -
sachen können . Er hat das nicht getan , weil er glaubte ,
in treuer Pflichterfüllung bis zum Letzten auf seiner

Position aushalten zu müssen .
Als Ersatz für das in der Elbmündung gesunkene Feuer¬

schiff „ Elbe I "
ist das Reserve - Feuerschiff „ Norderney

" an -
gefordett worden , das sobald wie möglich ausgelegt wird .

Für die Hinterbliebenen der Besatzung des Fenerschiffes
„ Elbe l “ .

Berlin , 29 . Okt . Di « „ Stiftung für Opfer der Arbeit auf
See " hat anläßlich des llnglücksfalles des Feuerschiffes
„ Elbe I "

sofort einen Beitrag von 3000 RM . als erste Hilfe
für die Hinterbliebenen bereitgestellt . Die Sachwaltung
Seeschiffahrt der Deutschen Arbeitsfront , Auslandsorgani -
fatton , tn Cuxhaven , ist angewiesen , sofort die nötigen Be -
tteuungsmaßnahmen in die Wege zu leiten .

Weitere Opfer und Schäden .

Fährverbindnng Deutschland — Dänemark war
unterbrochen .

Kopenhagen , 29 . Okt . Die Verbindung zwischen Deutsch¬
land und Dänemark war infolge des schweren Sturmes in
der Nacht zu « Mittwoch unterbrochen . Die Fährschiffe , die
bte Nachtverbindung zwischen Kopenhagen , Berlin und Har »
bürg Herstellen , konnten von Efedser bzw . Warnemünde erst

am Mittwochfrüh zwischen 7 und 7 .30 Uhr abfahren . Der
Nachtzug aus Deutschland traf in Kopenhagen mit sieben¬
stündiger Verspätung ein .
Der Sturm rast auch übers Land . — Zwei Todesopfer und

ein Schwerverletzter in Aachen und in der Eifel .

Aachen , 29 . Okt . Das stürmische und regnerische Wetter
hat leider zwei Todesopfer und einen Schwerverletzten ge¬
fordert . In Lammersdorf in der Eifel wurde der
Ortsgruppenleiter aus Zweifall , der 42jährige Edmund
Berzborn , auf seinem Motorrad von einem durch den
Sturm entwurzelten Baum getroffen und tödlich verletzt .

Ein zweites schweres Unglück trug sich in Aachen selbst
zu . Ein Motorradfahrer verlor die Gewalt über seine
Maschine , als ihm durch eine Sturmböe heftige Regenmassen
ins Gesicht gepeitscht wurden . Das Motorrad prallte gegen
eine Hauswand und Fahrer und Mitfahrer wurden in eine
Fensterscheibe geschleudert . Der Fahrer starb kurz nach
der Einlieferung in das Städtische Krankenhaus . Der Bei¬
fahr e r ist so s ch w e r v e r l e tz t , daß man auch mit seinem
Ableben rechnen muß .

Auch ein lettländisches Feuerschiff abgetrieben .

Riga , 29 . Okt . Das lettländische , vor L y s e r o r t
( Lettisch - Owischi ) verankerte Feuerschiff wurde , wie der
Kapitän des Feuerschiffes durch Funkspruch meldete , am
Mittwochfrüh im schweren Südweststurm bei Windstärke 11
vom Anker gerissen . Obwohl sofort der zweite Anker aus¬
geworfen wurde , war der Druck des Windes und des Wellen¬
ganges so stark , daß der Anker nicht Grund fassen konnte .
Das Feuerschiff wird daher langsam in der Richtung auf
Domesnaes ( Lettisch - Kolka ) abgetrieben . Da das Feuerschiff
keine eigene Maschine besitzt , und wegen des Sturmes keine
Segel setzen konnte , ist es den Wellen preisgegeben .
Ein Hilfsschiff wurde entsandt , um dem Feuerschiff Hilfe zu
leisten .

Erfreuliches .

Die Bergung des deutschen Dampfers „ Norburg "
geglückt .

Amsterdam , 29 . Okt . Wie aus Terschelling gemeldet
wird , ist die Bergung des durch den Sturm schwer beschädig¬
ten deutschen Dampfers „ N o r b u r g

"
geglückt . Das Schiff

wurde am Mittwoch in Emden eingeschleppt .

Luftverkehr trotz Sturmes .
Berlin , 29 . Okt . Wie wir von der Deutschen Lufthansa

erfahren , wurden während des ungewöhnlich starken Sturmes
sämtliche Tag - und Nachtstrecken beflogen . Es
ließ sich freilich mcht vermeiden , daß diejenigen Flugzeuge ,

Die gewaltigen Wellen
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Die Männer auf den Feuerschiffen .

Unser schmerzvolles Mitgefühl mit dem Schicksal der
15 deutschen Seeleute , die mit dem Feuerschiff „ Elbe I “

im
Orkan unterginaen , wird noch verstärkt durch die Mitteilun -
gen englischer Augenzeugen , wonach das Feuerschiff vor =
seinem Untergang nach dem Kentern noch volle 10 Minuten
auf der Seite lag , so daß die Besatzung einen um so längeren i
Todeskampf durchzumachen gehabt hat .

Der Dienst auf diesen Feuerschiffen ist wohl mit die ;
schwerste Arbeit im ganzen Seemannsgebiet . Fährschiff j
können in Wetternot in das ruhigere Wasser der Elbmün - 5
duna einlaufen und zu Anker gehen — die Feuerschiff «
müssen ihre Position auf jeden Fall halten . Es ist klar 1
daß in der Schlechtwetterzeit die Besatzung oft tagelang niU l
aus den Kleidern kommt , während das rote Schiff wie toll 1
an seiner Ankerkette stampft und schlingert . In frühere » \
Zeiten wurden die Feuerschiffe Winter über eingezogen , die
Vervollkommnung der Schiffsbautechnik hat es schon seit :
Jahrzehnten ermöglicht , die Feuerschiffe auch in der Winters - '

zeit auf ihrem Platz zu lassen , da ja die Schiffahrt auf die
Jahreszeit keine Rücksicht nehmen kann . Der ständige Wach- l
und Kontrolldienst auf dem während des Herbstes und Win¬
ters niemals ruhig liegenden Feuerschiff sowie Signaldienst -
Messungen , Wetterbeobachtung , Nachrichtenaustausch ufro

’

stellen an die Besatzung stärkste Anforderungen .
Dies um so mehr , als die Feuerschiffe der Elbmündung \

und besonders die „ Elbe I " in einem außerordentlich schwie- ■
tigern Fahrwasser liegen . Es ist von zahlreichen Sand¬
bänken durchzogen . Bei Nordweststurm wird die Flut mit ;
ungeheuer Gewalt in das weite Becken der Elbmündung
wie in einen Trichter hineingetrieben — es ist die weite
Wasserfläche zwischen dem Scharhörn -Riff und dem Groß - j
Vogelsang — , an den beiderseitigen Küsten entsteht eine
gewaltige Brandung , die wieder auf die See zurückwirkt . Da -
zu kommt der Druck der Strömung . Am gefährlichsten wird
das Wasser dort , wenn Nordweststurm und Ebbe gegen - 1
einander wirken . Dann entstehen über dem aufgewühlte »
Sand die furchtbaren G r u n d s e e n . Die Ursache des
Unterganges der „ Elbe l "

sieht man in nautischen Kreise »
darin , daß das Feuerschiff von einer solchen ungewöhnlich

:

starken Erundsee , längsseits gerade in dem Augenblick er¬
faßt wurde , als es von der Strömung quer zur Richtung des
Seeganges getrieben worden war .

Ehre diesen Männern auf den Feuerschiffen , die aM
ihren gefahrvollen und überaus anstrengenden Posten nur inj
bestimmten Zwischenräumen abgelöst werden können und s
im Dienst der Allgemeinheit keinerlei Rücksicht auf Wetters
und Gefahr nehmen können !

Freibad von Cuxhaven . ( Tiedemann , K .)

Die Rhön im Winterkleid .

, = Bischofsheim , 29 . Okt . Wie aus der Rhön ge¬
meldet wird , hat dort heute früh lebhaftes Schnee¬
treiben eingesetzt . Die ganze Landschaft ist in ein weißes
Winterkleid gehüllt .

Alles aus Eifersucht .

Ein Selbstmörder , ein Schwerverletzter .

Freiburg i . $ . , 29 . Okt . In der Gemeinde Gries¬
heim bei Staufen ereignete sich am Dienstagabend
eine schwere Bluttat . Der in Griesheim geborene Rob .
Hummel lauerte dem Gustav Wilhelm von Norsingen ,
der mit der früheren Braut des Hummel ein Verhält¬
nis hat , auf . Er traf ihn mit der Braut zusammen in
einem Hause in Griesheim an . Es kam zu einem leb¬
haften Wortwechsel zwischen den beiden , in dessen Ver¬
lauf Hummel mit einem Terzerol aus Wilhelm drei
Schüsse abgab . Wilhelm mußte mit schweren Verletzun¬
gen in die Chirurgische Klinik nach Freiburg gebracht
werden . Der Täter , der in den Rheinwald geflüchtet
war , wurde von Eendarmeriestreifen mit Kraftwagen
und Motorrädern verfolgt . Als er keinen Ausweg
mehr sah , tötete er sich durch einen Schuß in den
Kopf . Lebensgefahr für den schwerverletzten Wilhelm
besteht augenblicklich nicht , doch wurde durch einen
Schuß das rechte Auge so schwer verletzt , daß es die Seh¬
kraft verlor . Dies trifft den Bedauernswerten umso
härter , als er nun . da er bereits mit dem linken Auge
nichts mehr sah , vollkommen erblindet ist .

Em Tanzsaal - Boden eingestürzt .

20 Schwerverletzte .

Paris , 29 . Okt . In Vitry le Francois er¬

eignete sich bei der Vorstellung eines Wandertheater
ein Einsturzunglück . Der Boden des Tanzsaales ,
dem eine Pariser Vorort - Theatergesellschaft ein East '

spiel gab , stürzte zu Beginn der Vorstellung ein . Etwa
80 Personen stürzten in die Tiefe , 20 wurden schwel
verletzt .

Minderjährige Mädchen im Spionagedienst -

Hinrichtung zweier Spione in Budapest .

Budapest , 29 . Okt . Eine Doppelhinrichtung zweien
wegen militärischer Spionage verurteilter ehemalig ^

Angehöriger des Heeres wurde heute auf Grund der

Urteils des Obersten Honved - Eerichts vollstreckt . |
Die beiden Hingerichteten hatten mit anderen

tonen zusammen einen weit ausgedehnten Spionage
dienst zugunsten eines der Nachbarstaaten Ungars
organisiert . Für ihre Spionagetätigkeit hatten sie ehtiy
minderjährige Mädchen gewonnen . Sie hattw :

es verstanden , die Mädchen zur Durchführung wen *

voller Maßnahmen zu veranlassen . Der Polizei war »

nach längeren Nachforschungen gelungen , die TätiE
der Spione , die bis zum Frühjahr 1935 zurückreicht , aast

zudecken . Die übrigen an der Spionage beteiligten $ eiI

Ionen waren zu langjährigen Zuchthausstrafen ver » l '

teilt worden .
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Wohnungen
aller Grüften finden Sie dch .

Bereinigte Svediteure
Ernst Siliert / Fritz Wer

Möbeltransport
Möbellagerung

Friedrichs ^ . 40 . Tel . 20979 .

Neioen - Semelei
LMmdttn mit besten Rese -

Tur erstlkass .

AhiimiG - zeiWkisi
afe * Wiesbaden — Koblenz
gSj - Erlang , unter 3 . 13 284

Ala . Berlin W 35 .

Ein Blick
in meine

7 Schaufenster
mit den vielen Beispielen
der heutigen Wohnungs¬
ausstattung zeigt Ihnen ,
wie man sieh mit be¬

scheidenen Mitteln sein

Heim nicht nur ge¬
schmackvoll sondern

auch sehr , sehr preis¬
wert einrichten kann !

finden beim Posteingang stets die guten , sauber gedruckten
Prospekte , Listen und Kataloge . Sie machen es sicher selbst
soz .Die Post wird aussortiert . Zuerst interessiert man sich
immer für das , welches auf den ersten Blick gut aussieht . Das

übrige . Unschöne legt man fast immer achtlos beiseite . Man

_.darf sich darum nicht wundern , wenn schlechte , unsaubere ,
„ billige

" Geschäfts - und Werbedrucksachen keine spürbaren
Erfolge bringen . Im ganzen Geschäftsleben setzt sich nur das

gute Druckerzeugnis durch . Darum raten wir , lieber ein paar
Mark mehr anzulegen für gute Drucksachen als einige Mark
zu wenig , um dann ein mangelhaftes Druckerzeugnis in Kauf
zu nehmen , das in der Wirkung vollkommen daneben geht .

L. SCH ELLEN BERG ' SCH E HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBIATT . IANGGASSE 21 • TELEFON NR . 59631

(Vermietungen
1 Zimmer

2 Zimmer

3 Zimmer

3 „ 1 u . 2 B .. fr .
Dotzb . Str . 31 . 1

Personen

ilmmt G

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Stellen «

Gesuche
Stellen «

Ingebote

Gr . möbl .

Zimmer
ob . leer , zu vm .

Bauer ,
Aarstr . 40 , Sv . r .

UmPf schöner
Linehan Private

1 gr . Zimmer
und K . . Nord -
viertel . zu oeim .
an 1 Pers , oder
alt . Ebev . Ang .
W . 183 T .-Verl .

I Weidlich« Persöäeii^
sSewerbljch« Personals

M . hzb . Ms . m .
el . L . zu v . Bis -
marckr . 26 , 2 r .

3 -Zim .-Wohn .
mrt Zubehör

zu oettn . Stift «
strafte 24 , Part .

2 l . Zim . u . kl .
Küche m . Heiz .
35 Mk . an einz .
Dame zu Dem .
Aatstratze 46 .

Laden
mit Ladenküche

und Keller .
Wellritzstrahe 4 ,
zu Dem . Näb .

Mühlberg ,
Kiedr . Str . 15 .

Tel . 26430 .

Mbl . 3 . m . 2 B .
v . Arnold . Bis -
marckr . 16 . 1 r .

Möbl . 3tmmet
mit kl . Küche

zu vm . Eltviller
Straße 19c . 3 l .

«ml erfahr .
Mädchen

gsüber in kl .
» ushalt ges .
»9. u . E . 187

Tagbl . - Verl .
k ord . Mädch .
«der Frau

r 2— 3 Stund .
z . Saus -

Me gesucht
ulowstr . 10,2 r .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Linge .
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift bes Be¬
werber » tragen .

Der Verlag .

MI -

MM
t eig . Schreib -
K ( Seim -
>eit ) gesucht .

u . E . 192
Tagbl . - Verl .

juspetfonal

Tüchtiges eins .
Wirtschaftsfrl . ,

sclbständ.Köchin .

sofort
gesucht .

Kraehmer ,
Mhelmstr . 38,2

W . Machen
« . kochen kann
und alle Saus -
« beiten oerst . ,
fcfort ges . Adr .
im T .- Vl . Hw

Bayernmädch .,
26 Jahre , gute
Zeugn . . sucht St .
als Maschinen -
wäsch . u . Bügl .
Ang . D .190 T .-V .

| Haas - ersoaal |
Junge verfette

Köchin
sucht Stell . Ang .
u . T . 190 T .-V .

PMännlich« PersoM |

sSamrdliches Personals
Tüchtiger

Bülkermeister
26 I . alt , welch ,
sein . Militärzeit
genügt bat . sucht
Stelle . Wies¬
baden bevorzugt .

Ludwig
Lochbühler ,
Wiesbaden ,

Adlerstrahe 40 .

MimtiHe 10
Neubau

Ecke Mosbacher Str , im 1 . Ober¬
geschoß 3 - Zimmer - Wohnung mit
all . Zubehör zum 1 . auch 15 . 11 .
1936 ober z . 1 . Januar 1937 zu
vermieten . Auskunft borts . ober
Rheinstrafte 68 , 1 , Tel . 25997 .

Dachwohnung ,
1 Zim . u . Küche
wi . an saubere
Mieter zu verm .
N . Wink . Dotz¬
heim . Str . 18 , S .

Bismarckrg . 32,3
mbl . Zimmer an
berufstät . solid .
Herrn zu verm .
Karlstr . 31 , 2 l „
möbl . Zim . z . v .
Mauritiusstr . 12
1 , schön . 2bettig .
Zimmer billig .
Taunusstr . 18 , 3
gut möbl . Z . fr .
Taunusstr . 47 , 1
mbl . Zim . z. v .

ttfanbgeschaft
sucht

« Bürokraft
i gut . Sanb -

ifr . auch alle
komm . Arb .
elbftgeschrieb .
« nslauf Bed .
g. u . M . 191
Tagbl .- Verl .

raues zuoerl .
lllleinmädchen
it nur guten
iugn . für faub .
vfl . Haushalt
m 1 . Nov . gef .
mt . Augustat ,
lelbeibftr , 34 .
icht . Mädchen
oder Fra « ,
s zu Hause
lasen kann . f .
menlof . Haus -
It gesucht . An -
6. unt . L . 191
i Tagbl .- Verl .
tnges kräftig .
^ Mädchen
isüber für a .
msarbeit ge¬
ht Albrecht -
- fte 23 . 1 .

Hausgehilfin
z-° . 18 u . 23 I .
!är die Zeit v .
8—3 Uhr zum
1. Nov . gesucht .
25 M . zuzüglich
Essen . Vorzust .
L Kern ,
alerandrastr . 11
Part ., sm . 2 u . 3 .

.Ersucht sofort
langes solides

Mädchen
a. achtb . Fam . ,
nw . i . Hsh . an -
« L für vorl .
Ä . la Gelegen -
feit . f . i . Küche
« «,. Haushalt
Leiterzubilden .
« orzuftell . v . 15

bis 16 Uhr
DHrndenburg -
^ alles 25 , 1 .

« Mgrs Mädch . ,
ff ~ -17iä6t . . das
® on i . Haush .

war , für
wrm . gef . <8or »
M 16 - 18 Uhr .
Mr T .- VI . Ha

Rädchen
« . Don 9 -2 m .
M . kl . Haus -
t*1' _gef . Meld .
V Zeugn . von
V « hr Schier -
Mr Str . 13 1

. Wrterin
= wöchll . gef .

^ rmannen -
, ® efl 34 .

Sonn , möbliert .
Zim . zu Dem .

Dotzheimer
Straße 68 , 1 l .
Sch . mbl . Zim .,
Part . , sofort ob .
fviiter »u verm .
Näheres Elfasfer
Str . 10 . Part , r .
E . m . 3 . Emser
Strafte 44 , 3 l .
Sehr gut möbl .
Wohn - u . Schlas -
r . m . 1 o . 2 B ..
fr . , auf Wunsch
gute Vervsl .

fl .
W . . Frankfurter
Strafte 34 ,
Sch . möbl . 3im .
frei Kaiser -Fr . -
Ring 74 , 3 . St

1 gr . Simmet u .
Küche mit Zub .
an Ehepaar ob .
eine Perlon zu
Dem . Näh . im
Tagbk .-Vl . Hv

Hübsch möbl . Z .
mit 1 ob . 2 B .
zu Derrn . Kais .-
Fr . -Ring 46 , 2 r .

Gut möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer ,
fl . Wasser . Heiz ,

zu oermteten .
von Kaufmann ,
Friedrichstr .12,1
M . hzb . 3 . m . el .
L . . W . 4 M ., z .
d . Herrngarten -
ltr . 7 , Hth . 2 l .

Dwiuieler
und Kurgäste

finden gem .Heim
( ganze o . halbe
Pension ) , ruhige
Kurlage , beste
Ref . , Humboldt -
strafte 7 , Hochv .
Mbl . Mansarde
elektr . Licht , kl .

Kochofen ,
ab 1 . Nov . zu v .
Näh . Kais . - Fr .-
Ring 70 . 3 . St .
Möbl . 3im . u .
Mans , zu verm .
Kavellenstr .12 .2l
Mbl . Mansarde
zu oerm . Luisen -
strafte 5 , Part .
Son . m . 3 . z . v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Schön mbl . Sim .
billig zu Derrn .
Moritzftr . 21 , 41 .
— — — — —

Bahnhofsnähe
sev . möbl . Zim .
en bet . Herrn
eu oerm . Moritz -
ftrafte 64 , 3 lks .
000MH0H

E . möbl . Sim .
mit Ofen frei
Nerostrafte 41 .
Kl . g . mobl . 3 .
mit Vervfl . zu
oermiet . Rhein -

jtrafte 62 , 1 .
Seb . mbl . Zim .
zu oerm . Schier -
fteiner Str . 6 , 1 .
Gr . mbl . Mans .
Herd u . Kochgas
sofort zu oerm .
Beck , Schwalb .

Strafte 61 , 2 . St .
Mbl . Ml . Wage -
mannftr . 33 . P .
Gr . sonn . möbl .
Sim . a . Berufst ,
zu am . Weber -
galle 3 , Vdb . 2 l .
Möbl . Simmet

an Berufst , bill .
zu om . Weltend -
ftrafte 30 . 3 r .
Sch . möbl . Zim .
zu um . Wörth -
ftrafte 15 . P . l .

MietgMe

Verkehrs -

Sonntags «

Besucher

Fremden¬

heime

die schon am Samstag zum

„ Andreasfest " ins Kurhaus gehen ,
werden hier übernachten wollen .

Bringen Sie Ihr Haus durch

Anzeigen im „ Wiesbadener

Tagblatt " in Erinnerung .

Dauern , f . lbv .
Aufn . b . Dreiern .
Vervfl . gerniitl .

Dovv .-W . - Schlz .
m . fl . W . Pflege -
beb . j . Diät , ba
Diätlchw . uorb .
Sev . gern . Z . an
Kur - o . Dauerm .
b . vrw . Vervfl .
z . d . Schneidet ' s

Sveilehaus ,
Sviegelgasle ,

Ecke Webergasse

Garagen . Stall . ,
Keller

Garage
zu vm . Gerichts -
strafte 7 .

Ein - bis Wei -

3imnwrwol )n .
mit Küche ,

mögl . abgeschl . ,
von geb . Dame
zu miet , gesucht .
Ang . u . 5 . 190
an Tagbl . - Verl .

Wehrmachts -
angkhöriger
sucht sonnige

2 -3im .-Wohu .
z. 1 . 12 . Miete

bis 50 RM .
Ang . u . B . 191
an Tagbl .- Verl .

3w Mami
sucht zum 2 . 11 .

gut möbl .

Zimmer
beizbar u . flieg .
Wasser Beding . ,
evtl , mit voller
Pens . Preisang .
u . 3 . 675 T .- V .

Leere Zimmer
und Mansarden

WttJM
2 neu bergeiicbt .

leere Zimmer
sofort zu oerm .
Näb . daselbst bei

Schramm .
Leer . Zimmer

zu oerm . Adler -
str . 23 . V . 2 . St .

A . leeres W .
sonn . , Bahnbofs -
näbe , in gutem
Hause . Hochvart .
abzug . Bahnhof -
strafte 61 , P . lks .
Leeres Zim . mit
Heizung zu vm .
öäfnergasse 11,1
Leere Mans , an
1 Pers , zu vm .
Michelsberg 1 , 2
1 gr . l . s. Zim .
mit ober ebne
Küchenben . , am
l . an alleinsteb .
ält . D . z . 15 . 11 .
zu um . norm . b .
12 )4 llbr Rhein -
ftr . 69,11 , 2X sch .
Neu bergericht .

leere Mansarde
z . 1 . 11 . zu oerm .
8 Mk . monatl .

Ohlenmachet ,
Wielanbltr , 12 .

Sehr grobes
Zimmer

z . Möbeleinftell .
zu oerm . Ang .
u . SB . 188 T .- V .

Billige Möbel
komvl . . Schlaf - ,
Sveise - u . Wohn¬
zimmer , einzelne
Kleiberschränke .

Büfetts . Wasch¬
tische . Tische .
Stühle usw .

svottbill . Heesen ,
Bleichstrafte 36 .

Guterhaltener

Kinderwagen
b . zu of . Bogel ,
Frankenstr . 19 , 1

Grober
Brockhaus

in 20 Bb . sowie
schön . Halbleder -

Goetbe
gesucht .

Buchbanblg .
Schwaedt .

Rheinstrafte 43 ,
Tel . 26089 .

Gebt . Reise -
Schreibmasch .

zu verk . Becker ,
Moritzftrafte 2 .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
lieiert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .

Bedarfsdeckungsscbe n - Annahme

Kaule Mcher
Aufstellsachen

unb
Sinnlachen .

3 . Zimmermann
Taunusstr . 28 , 2

Postk . genügt .

Wagenplane
ca . 3 .5 X 4,5 m ,
gesucht . Ang . u .
D . 191 an T .- V .

Wiesbaden Wellritzstr . 12

• Ehestandsdarlehen •

in Nußbaum Hochglanz
poliert mit 2 m breitem

Schrank kompl .
RM . 568 . —

Sch . 1,8 Ovel -
8im „ 4t . gar . a . ,
550 mt . Gels -
Heimer , Ffnu .
Bergerstr . 242 .

Motorradteile
s. DKW ., NSU . ,

Ttiumvb unb
sonstige Marken .
Lichtanlagen u .

Getriebe vetk .
Motorrad -

Schäfer ,
Michelsberg 28 .

Nur ein Beispiel :

Schlafzimmer,Helga
*

Mim
kaust

Klavier -

Bauer
Mainz ,

Weihergarten V.
Tel . 42669 .

Kl .
Flafchenschrank

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Pr . u .
G . 191 an T . -V .

Ein wenig
gebrauchtes

6dtoiiiHirer
Eiche mit nuftb .-
voliert .

um 290 RM .
abzug . Schwarz ,
Sahen Walram -
strafte 5, ___________
Grbr . Ringschiff -

Näbmalchine
zu oerk . Becker ,
Moritzstrabe 2 .
Gebt . Continen -
tal - Schreibmalch .
zu oerk . Becker ,
Moritzstrabe 2 .

Kl . fb . mbl . 3 . d .
jg . H . i . Wiesb .
z . 1 . 11 . 36 ges .
Ang . m . Preis
Nr .26 hauvtvostl .
Gera ( Thür . )
Frl . lucht möbl .
Sim . mit Koch¬
gel . Ang . unter
SB . 190 T .- Verl .
Mbl . Mansarde
mit Kochgel . , el .
Licht unb Gas ,
los . gel . Angeb .
u . M . 190 T - V .

Suche sofort
1 — 2 l . Mans . ,
als Wohn , ge -
eign ., zu mieten ,
evtl . bill . 1 - bis
2- Zim .- W . Ang .
u . W . 911 T .- V .
Einzelne Dame

sucht leeres Sim .
Ang . u . B . 192
an Tagbl . -Verl ,

Gesucht

grofoes leeres

Zimmer
mit fepar . Ein¬
gang f . Verein ,
evtl . Simmet m .
kl. Nebenraum .
Eilaugebote mit
Preis u . D . 192
an Tagbl .- Verl .

Klemer Raum
f . Kisten unter¬
zustellen . u . ein
etwas gröberer
ges . Ang . unter
F . 191 T .- Verl .

Garage
N . Herrngarten -

ftrafte gesucht .
Zuschriften unt .
E . 192 an T .- V .

| Pmat - Perkäase |

Kl . Druckerei
zu oerk . Ang . u .
K . 191 an T .- V .

Billig zu verk .
rasserein , weiftet

Zwergspitz
m . Stammbaum

Sckietsteinet
Strafte 36 . 1 .

S . g . erb Gut
mit gestreift . H . .
Smoking -Anzug

Frack m . W ..
mittl . F . . zu ok .
Parkstr . 65 . P . .
Dormittags .

Perserbrücke
und Radio

vreisw . zu oerk .
Querstr . 2 , 2 r .

Zu verkaufen
2 Sett , 3 Nacht¬
tische m . Marrn . .

1 Waschtisch ,
1 Tisch , poliert ,

2 Sessel
Karlstr . 17 . 2 r .

vormittag - .
Neue 3t . Leder -

Klubgarnitur
zu oerfaufen
Schwalbacher

Strafte 25 , 2 r .
Kinder -Svort -

wagen zu verk .
Schachtstrafte 12
F . Schausteller k

Guter Schlag¬
hammer , fertig
j .GelbDerbienen .
25 Mk . zu Df . in
Wiesb . . Schierst
Strafte 24 . Hth .

3 . Sessel .

Achtung
Gartenbesitzer

Prima Mist
Fuhre 2 .50 unb
3 Mk . frei Gart .
Klein . Dotzheim

Holzstr . 25 .

Händler - LerkSift
^
s

Köche 25 ,
Anrichte 7 . vol .
Vertiko 20 . Kd .-
Bett . Deckb . u .
Kissen b . zu vk .

Holland .
Sebanrtrafte 5 .

Schrank -Gram -
movbon . Dann . -
Dcckbett , wenig
gebr . , billig zu
vk . Rauentbaler
Strafte 3 , Part .

Eine

Bettstelle
weift lack . , mit
Patents Schon .
3teil . Rofthaar -
matr . , Deckbetten
u . Kissen 58 M . .
1 2tür . Sviegel -
schrank 32 Mk . .
1 Waschkommode
m . oval . Spiegel

24 Mk .
1 Nachttisch 6 M .

zu verlausen .
Rob ,

Oberwalluf ,
Marktstrafte 20 .

■.v//Zz/ .

Piiloer - *

7»3

Deshalb immer :

Alle, die Erfolg
suchen ,

inserieren
durch die

Tagblatt -Kleine

Beiladungen
von unb nach

Richtung Kassel ,
Berlin . Leivzig .
Siuttgart .Augs -
burg , Düfselborf

gesucht .
Hillert - Zander
Möbeliransp . .

Friebrichstr . 40 .

Sie würden staunen , wieviel Angebote auch auf die kleinste

Tagblatt - Zifferanzeige täglich eingehen . Oft können schon

auf am Nachmittag im Wiesbadener Tagblatt erschienene

Anzeigen am gleichen Tage eingegangene Angebote in

Empfang genommen werden .

Die Tagblatt - Zifferanzeigen vermittelten im Jahre 1935 :

139602 Briefe und Karten
Versuchen Sie es mit einer Kleinanzeige im Wiesbadener

Tagblatt . Sie werden über den Erfolg sehr erstaunt sein .

Sofort beziehbar , steuerfrei

Neubau , Hiubeaburgallee 18s
beste Bauart . 5 — 7 Räume ,
Garage , Gart , zu verkaufen ob .
zu vermieten . Auskunft durch
den bauleitenden Architekten

Kurt Hovve , Wiesbaden .
Rheinstrafte 30 . Tel . 26263 .

Suche gebr .
Transvarent -

glas , nicht unter
80 cm Breite ,
zu kaufen . Ang .
u . L . 190 T .- L .

Rofthaar
kauft Holland ,
Sedanftrafte 5 .

Guterhaltener
Boiler ,

f . Warmwasser¬
bereitung , zirka
150 — 300 Liter ,
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
6 . 190 an T .- D .

■ Soviel Freizeit . . .

■ hatte Frau Schlau f ochme ■

■
"

ie seitdem sie wmß , daö ■

■ Bodenpflege m » den guten J
Hartwachsquahtaten

ILOBA -Wadis u . - Beize e

mit dem Raben _ . H

SO einfach ist . Man tragt sm »

■ nur hauchdünn auf , kannso - —

fort nachpolieren und ( erhalt W
■ mühelos einen dauerhaften

— Harthochglanz . Ganz » ■

“ ■
werden - ohnefnschemzu -

wochsen . u . holtsowo ^
lang an . Aber • Hartwachs

muß es sein !

. . iimnn
unsere Offertenkästen

sprechen könnten ---

efra
" für den Boden

Laden - Regal
8X2 m , gebt . ,
SU kauf , gesucht .

W . Döbkich ,
Molkerei ,

De Lafvdestr . 1 .
Fahrrad ,

gebraucht ,
zu kauf , gesucht .

W . Döbrich ,
Molkerei ,

De Lafvsefir . 1 .
Gebrauchte

Nähmaschiue
zu kauf , gesucht .
Ang u . H . 190
an Tagbl .- Verl .

f . elektr . Motor ,
2 PS Wsbd . ges .
Gen . Preisana .
u . E , 191 T .-V .

Kl . Wasserbeck .
f . fließ . Wasser
ges . Dreiweiden -
strafte 1 . 1 lks .

hm OB EL

BfiUER
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Spott und Spiel .

Qeutfälands
'

Radfpoit - ffuljtet tagten in Hannover .

4215 Vereine und zirka 150 000 Mitglieder int DRV .

Bedeutende Steigerung des Sportbetriebs .

Im schönen Rathaus zu Hannover tagte dieser Tage der
Deutsche Radsahrer -Berband zum Verbandstag . Derselbe
nahm die Berichte üher die Geschäfts - und Kaffenführung ,
über den Sport und üher die Abteilung Verkehr entgegen .
Wertvolles und die Bedeutung des Verbandes klarlegendes
Zahlenmaterial kam dabei zum Vorschein . 4215 Bereine
and zirka 150 000 Mitglieder sind im DRV . vereinigt . Die

Unfall - und Haftpflicht Versicherung ist
1772 Mal in Anspruch genommen worden . Für zollerlags¬
freien Erenzverkehr mit Fahrrädern wurden 12000
Grenzpapiere ausgestellt . Das Merkblatt „ Zehn Gebote
für den Radfahrverkehr

" wurde in einer Auflage von einer
Million hergestellt und verteilt . Die Kaffenverhältnisse
and durchaus günstig .

Im Sportbericht rollte noch einmal kurz gefaßt ,
aber trotzdem recht plastisch , der große Jahresfilm mit dem
Höhepunkt , den Olympischen Spielen , ab , die ja bekanntlich
im Radsport zum ersten Male Goldmedaillen seit seiner
Beteiligung im Jahre 1886 brachten . Das deutsche Rad¬
sport - Abzeichen und das deutsche Radsport - Jugend -

Abzeichen wurde insgesamt 26 594 mal ausgegeben ,
woraus sich die Bewertung dieser Auszeichnungen am besten
erhellt . 375 offizielle Straßenrennen , nicht
eingerechnet Gau - und Bezirksmeisterschaften , Kontroll¬
fahrten ufro . , wurden zur Durchführung gebracht . 93 Rad¬
rennbahnen sorgten für regen Betrieb , wenn auch im
allgemeinen die Saison unter schlechten Witterungsoerhält -

nissen litt . Auf ihnen gelangten 278 Renntage mit mehr
als 2000 Rennen zur Durchführung .

Der S a a l s p o r t hat eine bedeutende Steigerung er¬
fahren ; so beteiligten sich z . B . an Bezirks - Verbandsivett -
bewerben 972 Mannschaften mit 2363 Wettbewerbern . Für
alle öffentlichen Wettbewerbe steigerte sich diese Ziffer auf
1732 Mannschaften mit 4035 Wettbewerbern . Der gesamte
Saalsportbetrieb umfaßte 820 offizielle Wettbewerbe mit
3664 Mannschaften und 8983 Wettbewerbern .

Auch im Wanderfahren ist eine weitere Steige¬
rung zu verzeichnen . Die größte Anziehungskraft hatte die
internationale Rad - Sternfährt zu den Olympischen Spielen ,
wo zirka 3000 Wanderfahrer , davon 700 aus dem Auslande ,
ihre Auszeichnung fanden . Erfreulicherweise gewinnt auch
die Jugend immer mehr Interesse am Radsport .

Die Vorarbeiten für das sportliche Jahres - Programm
sind noch nicht zum Abschluß gekommen ; jedoch wurde in

Aussicht gestellt , den Versuch der Ankurbelung des Straßen¬
rennsportes zu übernehmen und ihn insonderheit durch
zwei bis drei internationale Groß - Ver -

anstaltungen zu befruchten .

Berufsfahrer im Radrennsport
eine Notwendigkeit .

Beim diesjährigen Verbandstag des Deutschen
Radfahrer - Verbandes machte der Stellvertreter
des Verbandsführers , Willi Schirmer - Berlin ,
grundsätzliche Ausführungen über die Notwendig¬
keit des Berufssportes im Radrennsport .

Der Berufssport ist in sportlicher Hinsicht notwendig und
als Wirtschaftsfaktor unentbehrlich . Notwendig aus dem
Grunde , weil nur dadurch ein reiner Amateursport erhalten
werden kann . Der Radsport ist ein technischer Sport , d . h .
der Sportausübende benötigt ein Gerät , das Fahrrad . Das
Fahrrad wird von einer großen und finanzstarken I n -

dustrie hergestellt , die ihrerseits die Erfolge auf ihren
Geräten reklametechnisch ausnutzen möchte . Es ist mensch¬

lich verständlich , daß sich der betreffende Fahrer für eine der¬
artige reklametechnische Ausnutzung seiner Erfolge bezahlen
läßt . Hier ist aber auch der Trennungspunkt gegeben
zwischen Amateurbegriff und Berufssport . Hätten wir
keinen Berufssport zur Ableitung der guten Kräfte , die

ihre Leistungen zum Gegenstand einer Bezahlung machen
wollen , dann wäre der Amateursport in seiner Begriffs¬
bestimmung gefährdet , weil dann wahrscheinlich unter Um¬

gehung der Sportgesetze aus ihm eine verkappte Beruss¬
angelegenheit würde . Der Berufssport ist also im Radfahr¬
sport infolge seiner vielfachen Ausnutzungsmöglichkeiten
für Industrie , Handel usw . eine unumgängliche Notwendig¬
keit geworden .

Durch die Entwicklung der Jahrzehnte ist er aber auch
unentbehrlich , weil eine große Anzahl Kampfstätten in¬

sonderheit nur lebensfähig sind durch den die Zuschauer
mehr anziehenden Berufssport und von diesen Kampfstätten
wieder ein erheblicher Prozentsatz wirtschaftlichen Lebens

abhängt . Durch die Aufnahme der besten Kräfte des Rad¬

sportes im Berufssport ist der Berufssport , leistungsfähig
betrachtet , der höchst entwickeltste Faktor im Radsportleben .
Er ist dadurch automatisch das Schaufen st er unserer
Sportart . Daraus folgert , daß der Berufssport einer

ganz besonderen Aufsicht , Überwachung und Richtungweisung
bedarf . Ein Schaufenster erzielt nur dann die Wirkung ,
wenn es schön dekoriert ist und in dieser Dekoration Rich¬
tung und Stil liegt .

Hieraus wird für die Organe und Vereine des Ver¬
bandes die zwingende Notwendigkeit klar , daß auch der

Berufssport mit in das gesamtsportliche Leben des Ver¬
bandes eingeschaltet und damit gepflegt und betreut
werden muß .

3um etftenmaf eine Owoeltmeiftetfäaft in ßeutfcfjiand .

Witts große Chance .

Mit einigem Interesse sieht die deutsche Boxsport¬
gemeinde dem Eroßkampf am Freitag im Berliner

Sportpalast entgegen . Der deutsche Meister Adolf Witt

trifft an diesem Abend auf den erfolgreichen Belgier
Gustave Roth , der in Deutschland kein Unbekannter ist .
Roth , für die Internationale Boxing - Union ( 2BU .) , der
in Europa maßgeblichen Voxsportbehörde , Weltmeister der
Halbschwergewichtsklasse , setzt gegen Witt seinen Titel frei¬
willig aufs Spiel und so trägt dieses Treffen den Charakter
einer Weltmeisterschaft , der ersten , die auf deutschem Boden
stattfindet . Witt erhält somit eine große Chance .

Wenn diese erste Weltmeisterschaft in Deutschland nicht
das Ereignis ist , von dem man überall und immer wieder

spricht , so liegt das daran , daß nach Lage der Dinge eine

Adolf Witt .

( Graphische Werkstätten , K .)

rein nationale Begegnung unserer gegenwärtig besten
Borer der Halbschwergewichtsklasse , Heuser und Witt ,
diesen Kampf bei weitem in den Schatten stellen würde und
dann hat der von der JBU . ausgeschriebene Titelkampf
natürlich nur begrenzten Wert . Amerika und auch europä¬
ische Länder erkennen die Weltmeister nicht an und tatsäch¬
lich gibt es heute im Halbschwergewicht hervorragende
Boxer , die bis zum Beweise des Gegenteils auch die wahr¬

scheinlich besten Vertreter ihrer Klasse sind .

Der Kampf Witt — Roth aber als solcher behält seinen
Wert , und kann für die Lauf Hahn des Deutschen von größter
Wichtigkeit werden . Denn wenn Witt gewinnt , werden wir

in Deutschland , wo der Boxsport wieder einer neuen Blüte¬

zeit entaegengeht , die absolut besten Halbschwer -

!
;ewichtsvoxer im Ring zu sehen bekommen , wobei die alb

eits erwartete Begegnung mit Adolf Heuser , die nun ein «

nal kommen muß und wird , die Favoritenstellung ein¬

nimmt . Nach diesen Gesichtspunkten wollen wir nun den

Titelkampf Roth — Witt betrachten .
Der Belgier stellt allererste Klasse dar . Vor wenigen

Jahren noch war Roth als Europameister im Weltergewicht
auf dem Kontinent ohne Gegner . Auch in der Mittet -

1

I

Gustave Roth .

( Graphische Werkstätten , K .)

gewichtsklasse gelang es ihm später , die Meisterschaft von

Europa zu erringen . 2m Frühjahr dieses Jahres stellte sich
Gustave Roth im Berliner Sportpalast unserem Meister¬
boxer Gustav Eder . Eder gewann damals nach 12 Runden

äußerst knapp nach Punkten , aber er äußerte sich , daß ihm
ein unentschiedenes Urteil lieber gewesen wäre , so hervor¬
ragend boxte der Belgier . Es ist nicht zuviel gesagt , wenn
wir Roth als einen der besten Techniker und Verteidigungs¬
künstler Europas bezeichnen . Er ist der größte Boxer , den

Belgien je hervorgebracht hat .

Adolf Witt , vor Beginn feiner Boxlaufbahn Stall -

schweizer im Holsteinschen bei Eutin , kämpfte sich vor vier

Jahren zur deutschen Spitzenklasse durch und hat bis dahin
großartige Gefechte geliefert .

Gustav Eder soll wieder nach USA .

Ein Zeichen für die Aufwärtsentwicklung im europä¬
ischen und vor allem im deutschen Boxsport sind die ständig
zunehmenden Verpflichtungen unserer Boxer nach den Ver¬

einigten Staaten . Augenblicklich ist der amerikanische Box -

veranstalter Andy N i e b e r r e i t e r auf der Reise nach
Europa . In einem Telegramm an den Betreuer Gustav
Eders , Max Blessen , kündigte Niederreiter seine Ankunft
in Hamburg am Freitag an und gab auch gleich zu ver¬

stehen , daß er Eder im Sommer in USA . starten lassen
möchte . Wahrscheinlich wird der Amerikaner auch Verhand¬
lungen mit ander » » deutschen Boxern aufnehmen .

mehr erholte .

Spott - Hundfäau .

Hubertusjagd der Reitergruppe Wiesbaden .

Unter Beteiligung der Wehrmacht , der SA .- RerW
formationen , des Wiesbadener Reit - und Fahr -Klubs W

anderer Reiterverbände veranstaltet die ReitergrvW
Wiesbaden am Samstag , 31 . Okt . d . 2 . , ihre Huber r

jagd . Stelldichein 2 .15 Uhr am Kriegerdenkmal 78

Nerotal . Halali : Gegen 3 .15 Uhr an der Adolf -Weyg ^ Z
Hütte im Rabengrund . Zuschauer : 3 .15 Uhr an

Adolf - Weygandt - Hntte . Um 3 Uhr ist den Zuschauern
Stauweiher nördlich ^ der Leichtweißhöhle Gelegenheit F

|
boten , einen interessanten Teil der Jagd mit onjeb<6Jj
können . Hubertusfeier : 5 .15 Uhr im Pavillon ’n

Kurhauses .
Die Wintersportkämpfe der NSDAP ,

werden am 27 . und 28 . Februar in Rottach - Egern ^
gewickelt . Die im Vorjahre erstmals durchgeführten ‘ '- .J

kämpfe , die einen großartigen Verlauf nahmen , werden >73

ständige Einrichtung im deutschen Wintersportprogro ^ i

bleiben .

Satacciola btirfjt Xefotdfafyrt ab .

Schlechte Wetterlage .
Die programmäßige Fortsetzung der am Montag fa

folgreich begonnenen Rekordversuche des neuen Mercedes »
Benz - Rennwagens , mit Rudolf Caracciola am Steuer . tomX 1
nach dem Ausfall des Dienstags auch am Mittwoch ttiä J
erfolgen . In der Nacht niedergehender Regen hatte äun &S •
den Anfang der Versuche zur vorgesehenen Zeit nicht ui
gelassen und die Rennleitung zu einer VerschiebungA
9 Uhr veranlaßt . Als sich bereits die Rennabteiluna
allem Gerät und dem Rennwagen am Start befand feSfil
aber wieder neuer Regen ein , der die Durchführung
Versuche auch am Mittwoch vereitelte .

Rach Auskünften der Flugwetterwarte , die dicht an bei !
Reichsautobahn auf dem Flughafen stationiert ist , wird j»I
den nächsten Tagen mit einer wesentlichen Besserung beii
Wetterverhältnisse nicht zu rechnen sein . Es kann «A
lediglich um vorübergehende , etwa halbtageweise Auf - ]
Heilungen handeln und so entschloß sich die Rennabteilirn - ■
mit Chefingenieur Neubauer an der Spitze , nach RückspraA 4
mit der Werksleitung , die Versuche vorerst ganz aS |
brechen und wieder nach Stuttgart zurückzukehren .

Daimler - Venz hofft , etwa in der zweiten November¬
woche — zwischen dem 10 . und 15 . November , wenn ba« 1
für diese Zeit zugesagte , für die Versuche bestens geeignete
oorwinterliche klare Wetter eintrifft — wieder nach Front,4
furt zu kommen und die Versuche , die internationalen j
Klassenrekorde bis zu 10 Meilen und die Weltrekorde über 1
Meile und Kilometer mit stehendem Start , wieder aufau 1
nehmen .

Der Engländer Guthrie fuhr auf seiner Nortm -I
Maschine auf der Bahn von Montlh ^ ry vier neue Well - 1
rekorde der 350 - ccm - Klasse heraus , und zwar Stunden - J
rekord ( 172,887 Stdklm .) , 50 Meilen ( 173,238 Stdklm ., i
100 Kilometer ( 173,238 Stdklm .) und 100 Meilen I
( 172,923 Stdklm .) .

Udiesbadenet Sdjatfffyifyen .

5m Gau - Pistolenschießen gut plaziert .

Der Gau Hessen im Deutschen Kartell für Sportschießen i
führte am letzten Sonntag in Bnchschlag seine erstell
Meisterschaften im Eebrauchspistolenschießen durch . AM
getreten aus dem ganzen Eaugebiet waren 26 Schützen . Von l
Wiesbaden nahmen 6 Schützen daran teil . Der einzelne .
Schütze hatte viermal je 5 Schuß in 8 , 7 , 6 , 5 Sekunden <

auf die 1 Oer - Mannscheibe und 25 Meter Entfernung abzn - =

gehen , wobei nur die kurze Kleinkaliber - Gebrauchspistole -
mit einer Visierlänge bis zu 20 cm benutzt werden durste . 1

Gau - Pistolenmeister wurde der Kamerad Völsing - 1

Eschersheim mit 17 Treffern und 144 Ringen in 22 Sekund ^ Z
Den 2 . Platz belegte Schutt , Landesbanksportschützen Wies -4
baden ( SA -̂ R . 55/117 ) , mit 17 Treffern und 139 Ringen s
in 21 Sekunden . An 4 . Stelle kam Wunderlich - Post - z

Das Ergebnis dürfte für das erste Mal für uns WM
badener Schützen als gut zu bezeichnen fein , belegten ro«

doch unter den 6 ersten Schützen drei gute Plätze . Nach W
Siegerehrung durch den Eausportleiter wurde ■
Kameraden Schutt von den Landesbanksportschützen MM
baden noch eine Sonderehrung zuteil , indem ihm vom M

zirkssportleiter Müller in Gegenwart aller teilnehmend ^

Schützen als bestem Wiesbadener ein schöner SilberbeqW
überreicht wurde .

Tins der DT .

Arno Kunath f .

3m Alter von 72 Jahren ist am Dienstag in Bremens
Arno Kunath , der frühere Oberturnwart der Deutsch « -

Turnerschaft , gestorben . Kunath war gebürtiger Sa4H
kam schon früh in die Turnbewegung und führte schon W
der Jahrhundertwende in Norddeutschland das FranM
und Mädchenturnen ein . Nach Verwaltung mehrerer
die er alle zur Zufriedenheit der DT . mit bestem Erfolg ■
kleidete , wurde Kunath int Jahre 1919 beim Deutschen TiE

tag in Erfurt , als erstmals das Amt eines OberturnnxM
der DT . zu vergeben war , mit diesem Posten betraut . W
Oberturnwart unterstand ihm nicht nur das GeräteturE

sondern alle innerhalb der DT . damals betriebenen Leib ^
Übungen . Kunath verwaltete das Amt bis zum TurnilW
1926 in Bremen , wo ihn der inzwischen ebenfalls verstör «

Max Schwarze ablöste , dessen Nachfolger dann der
Leiter des Fachamtes Turnen , Karl Stebing , würbe . KuiE

hat für bie deutschen Leibesübungen viel getan , auf faji
Anregung hin würbe seinerzeit bie Deutsche Turnschule W

gründet . Bei den Olympischen Spielen in Berlin

Kunath noch in der technischen Leitung der Turnwetlkämi ^
tätig . Unmittelbar nach seiner Heimkehr nach BrelM

wurde er von einer Krankheit befallen , von der er sich

SV . Wiesbaden mit 16 Treffern und 136 Ringen in 24 Set ;
Dieser von Anfang an an aussichtsreichster Stelle stehende
Schütze , hatte leider bas Pech , daß ihm bet Schlagboy
abbrach und er dann mit einer fremden , ihm ungewohm
Pistole , weiterfchietzen mußte . 2mmerhin hat er sich «
gut gehalten . Den 5 . Platz belegte mit gleicher Treffer - 8

Ringzahl mit einem Kameraden von Eschersheim l

Schütze U p l e g g e r von den Landesbanksportschützen Wi
baden ( SA .- Pioniere 16/80 ) mit 16 Treffern und 135 Ring «
in 23 Set . Den 15 . Platz behauptete dann noch HeiderW
d o r f - Landesbanksportschützen Wiesbaden ( SA . - PioniM
16/80 ) , der in dieser Waffe weiter noch nicht trainiert H<E
fein sportliches Interesse aber durch Teilnahme bekund »
wollte .
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Wiesbaden , den 28 . Oktober 1936 .
Platter Str . 12 .

Für die uns in so reichem Maße bewiesene

Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer

lieben Entschlafenen sagen wir unseren

herzlichsten Dank .

Heute morgen entschlief sanft nach kurzer Krankheit
mein stets treubesorgter Vater , unser guter Großvater ,
Schwiegervater , Schwager und Onkel
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erbitten wir recht frühzeitig , damit
wir dem Satz besondere Aufmerk¬
samkeit widmen und Ihnen Korrektur
rechtzeitig vorlegen können .

Wiesbadener Tagblatt

RM . 1 .70
RM . 2 . 77

Vorteilhafte

Bezugsquellen

+ 27 . 10 .

W . - Biebrich .
Peter Meurer , Vleilöter , 55

Rathausstraße 3 , f 26 . 10 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Ernst Kneisel .

14tägig : Lurch Träger ........
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
I « einer « ubgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90
( ernfchl . RM . 0 . I0 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
3 « „ Tagblatt - Hans " abgeholt . . . . SM . 0 .80

Monatlich : Lurch Träger ........ RM . 2 .00
( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . IM
( einschl . RM . 0 . 1S f . Beförderung u . Ausgahestellengeb . )
3m „ Tagblatt - Hans " abgeholt

-- ----

Durch die Post bezogen . . .
( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Uer Transatlantikflug James Mollisons .

Zwischenlandung auf Neufundland .

New York , 29 . Okt . Am Mittwoch um 14 .44 Uhr
MEZ . ist der englische Transozeanflieger James Mol -
lison vom New Yorker Floyd - Bennett -^ lugplatz zu einem
neuen Transatlantikflug mit dem Ziele London gestartet .
Vorgesehen ist eine Zwischenlandung in Harbour Grace auf

Todesfälle in Wiesbaden

Anna Kund « , ohne Berni . 71 I . ,
Eoethestraße 23 . t 26 . 10 .

Franz March , Dr . vbil . . 64 Jahre .
Kavellenstrabe 38 . t 26 . 10 .

Luise Ruoff . geb . Zollinger ,
42 Jahre , Kiedricher Straße 10 ,
t 27 . 10 .

Michael Kusminych , Sohn des
Kirchendieners Jean Kusminych
7 Mon ., Kavellenstr . 99 , t 27 . 10 .

Martha Albrecht , geb . Pieper ,
Witwe . 61 Jahre , Nerostr . 42 ,
t 27 . 10 .

Eleonore Knotig , geb . Diefenbach ,
Witwe . 79 Jahre . Weißenburg -
strahe 3 , t 27 . 10 .

Georg Walter . Maschinenführer
i . R . . 75 Jahre . Karlstrahe 42 ,

Drondiialtecnoradi
,

ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre
Husten und dessen bösen Folgeerscheinungen
Nur zu haben

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrtum .
P Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstraße 13

zeitig nit t g ro e i Schwestern vtrheiratet , ohne
daß die eine wutzte , daß ihr Gatte auch der Mann der -

anderen war . Ein volles Jahr hat diese seltsamste aller
Doppelehen gedauert .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

In der noch immer bestehenden lebhaften westlichen
Luftzufuhr wurden nunmehr am Mittwoch wieder kühlere ,
aus nördlichen Breiten stammende Luftmassen herangeführt ,
die die auftretenden Niederschläge mehr in Form von
Schauern - nredergehen ließen . Der allgemeine Temperatur¬
rückgang machte sich besonders stark in den höheren Luft¬
schichten bemerkbar , so daß die Mittelgebirge wieder all¬

gemein Temperaturen unter dem Gefrierpunkt zeigen . Da
bei Island bereits ein neuer Sturmwirbel aufgetaucht ist ,
dessen Einfluß sich bis nach Südenglang erstreckt , wird sedoch
neuerdings Zufuhr wärmerer Luftmassen emsetzen , so daß zu¬
nächst der unbeständige Witterungscharakter anhält .

Witterungsaussichtea bis Freitagabeud : Zunächst
wieder Verschlechterung , vielerorts auch Rege « , dann zeit¬

weilig anfheiternd , bei südwestlich bis westlichen Winden

nachts ziemlich frisch , tagsüber jedoch mild .

Beratun ff über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Neufundland . Mollison , der einen Balannca - Eindecker mit
einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 250 Meilen in der
Stunde fliegt , hofft , einen neuen Rekord New Park —

London aufstellen zu können . — Soeben wird bekannt ,
daß Mollison in Harbour Grace auf Neufundland am Mitt¬

woch 21 .25 llhr MEZ . gelandet ist . Die Weiterfüh¬
rung des Fluges hängt von der Wetterlage ab .

„ Graf Zeppelin "
zur 17 . Südamerikafahrt gestartet --

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
" ist Donnerstag 8 . 14 Uhr

unter Führung seines Kommandanten , Kapitän von

Schiller , bei starkem Regenwetter zur 17 . dies¬

jährigen Südamerikafahrt gestartet . Sämtliche
Kabinen sind voll besetzt .

Der Kapitän der „ Queen Mary
" gestorben . Der

Kapitän des Dampfers „ Queen Mary , Commodore

Edgar Britton , ist Mittwochnachmittag an den Folgen
des erlittenen Schlaganfalles gestorben .

Der tollste Heiratsschwindel Europas . Einer der

kuriosesten Fälle , die es bis heute auf dem Gebiet der

Bigamie gegeben hatte , ist dieser Tage durch die

rumänischen Polizeibehörden aufgedeckt worden . Der

Bukarester Kaufmann Lippu Korber war gleich -

Fahrt wirtschaftlich !

Der Reichs - und preußische Verkehrs¬
minister Elz von R ü b e n a ch hat be¬
kanntlich vor kurzem auf die Nachteile und
Schäden hingewiesen , die eine Über¬
lastung der Kraftfahrzeuge für Fahrzeug
und Straße mit sich bringt . Ferner
machte der Minister darauf aufmerksam ,
daß Hohe Geschwindigkeiten , abgesehen von
der Betriebsgefahr , den Verschleiß der
Reifen erhöht , der erfahrungsgemäß mit
steigender Geschwindigkeit nicht gleich¬
mäßig , sondern in immer höherem Verhält¬
nis zunimmt . Die wirtschaftliche Fahr¬
weise kann jeder Kraftfahrer bei sich
selbst kontrollieren , wenn er die
Schnelligkeit nachträglich festftellt . Dies
geschieht durch ein registrierendes Tacho¬
meter , das auf 24stündigem Kontroll¬
blatt nicht nur Fahrzeit und zurückgelegte
Kilometer , sondern auch die seweilrg ge¬
fahrene Geschwindigkeit aufzeichnet , die
dann aus dem Diagramm zu ersehen ist .
Unser Bild zeigt oben links die Ansicht
des Apparates mit Kilometerzähler , Ee -
schwindigkeitsskala u . Achttageuhr . Oben
rechts : Eine täglich auswechselbare
Pappkontrollscheibe . Unten : Ein auf¬
geklappter Registriertachograph , links die
Pappkontrollscheibe , auf der die Fahrzeiten ,
die zurückgelegten Kilometer und die je¬
weilig gefahrene Geschwindigkeit ausge¬
zeichnet werden . Rechts : Kilometer¬

zähler , Eeschwindigkeitsskala und darunter
die Auszeichnungsstifte .

( Presiephoto , K .)

Christian Büger
Friseurmeister

Im 67 . Lebensjahr .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Karl Büger .

Wiesbaden , den 28 . Oktober 1936 .
Römerberg 30

Die Beerdigung findet am Samstag , den 31 . Oktober ,
vormittags 10 % Uhr vom Portal des Nordfriedhofs aus statt .

Murakoso am Ziel .

Der japanische Langstreckenläufer Murakoso , der sich
t durch seine erbitterten Kämpfe , die er in den Läufen
r über 5000 und 10 000 Meter mit den Finnen geliefert
Dhatte, die Berliner Olympiabesucher eroberte , ist jetzt
t als erster von seinen Konkurrenten in den Hafen der
ß Ehe eingelaufen . Wie aus Japan gemeldet wird , ist er
I als Bräutigam für die japanische Olympiasiegerin im
r Schwimmen Machata bestimmt worden . Der Schul -

r direktor , der an der Vollwaise Vaterstelle vertrat , sah
sich nach japanischer Sitte nach einem paßenden Bräuti -

um , und es lag nahe , daß er diesen in Murakoso
b .

KAFFEE
GESCHÄFT

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt o . M . , 28 . Okt . Die Anlieferungen von Vrot -
und Futtergetreide blieben klein und deckten nicht den Bedarf .
Das Mehlgeschäft zeigte keine Veränderung , auch der Futter¬
mittelmarkt war unverändert . Für Rauhsutter hat sich die
Nachfrage verstärkt . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles
übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( SB 13 ) 201 ,
(W 16 ) 204 , ( W 19 ) 208 , ( W 20 ) 210 , Roggen ( R 12 ) 164 ,
( R 15 ) 167 , ( R 18 ) 171 ( R 19 ) 173 Großhandelspreise der
Mühlen der genannten Preisaebiete . Futtergerste — , Brau¬
gerste 232 , Futterhafer — . Weizenmehl , Type 790 ( W 13 )
28 .00 , ( SB 16 ) 28 .10 , ( SB 19 ) 28 .10 , ( W 20 ) 28 .45 , Roggen¬
mehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 ,
<R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfutter¬
mehl 13 .60 . Weizenkleie ( SB 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( SB 19 )
11 .10 , ( SB 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 ,
( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlen¬
station . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — .
Treber 16 .75 , Trockenschnitzel — , Heu 5 — 5 .50 , Weizen - und

Roggenstroh , drahtgepreßt 2 .60 , ditto gebunden 2 .40 . Ten¬
denz : Ruhig .

Für die zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme , sowie für die Kranz -

und Blumenspenden anläßlich des

Heimganges unserer heben Ent¬

schlafenen sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank , besonders
Herrn Pfarrer Keller für seine trost -

sowie der liebenreichen Worte ,
Schwester Elisabeth für die liebe¬

volle Pflege .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Ph . Jung u . Frau

geb Hartmann

Rheinstraße 66 .

K >;

am 29 Oktober 1936

Biebrich : Pegel 1,87 m gegen 1,86 m gestern

Bingen : » 2 20 w w 204 n w
Ma >nz : H 125 w w 107 w w
Kaub : 2 47 ff ff 2 30 H »
Köln : M 2,49 n H 2 .31 n 1»
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Handel
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daß eine besondere , sonst weniger aktuelle Seite des Bank - .
wesens , nämlich das Großkreditgeschäft , unter den

des Wiesbadener TagblatisKursbericht
2X. 1V. 3627. 10. :<f

169 .

Berliner Börse

Kaü Aschersleben 143 .50

201 .
256 .

202 —
256 —

101 .37
103 —
119 —

11 —
93 —
97 .50
97 . 50
97 . 50
95 —
95 .—
98 —
97 .—
97 —
97 —

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 28 . Okt . DNB .-Telegraphischt Auszahlungen

Seile 16 . Rr . 297 .

Kredit im Dienste der Rohstoff - Politik
Gemeinsame Arbeit im Dienste des Bierjahresplanes .

120 .-
121 .75
149 .—

136
*
.—

86 .—
167 .—

Elekt .laicht u .Kraft
Enzinger Union . .
Esch weilet . e . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I.G. Farbemndust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Gri n̂ & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil • •
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kali chemie . . . .
Kah Aschersleben
Klein ,Schanz i. &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . « .
Lechwerke . . . .
LinrirEi 'rrriav -hinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br "
Mannesmann . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh fleH Mannhotni

H2 . 50
1 c3 .—
118 . 88

11 .—
92 . 50
97 .50
97 .50
97 . 50
95 .—
95 .—
98 .—

971 —
97 .—

zu prüfen . Das Finanzicrungsziel ist in der Bereitstellung
von Mitteln zu erblicken , aus denen die Erbauungskosten der
neuen Fabriken , die Entlohnung der dabei beschäftigten Ar¬
beiter , sowie der notwendige Forschungsaufwand bestritten
werden kann . Die Träger der neuen eigenen Rohstoff -

erzeugung werden keineswegs immer in der Lage fein , den
erforderlichen Aufwand vollständig aus eigenen Mitteln zu
bestreiten , sie bedürfen also zur Erreichung der ihnen gesetzten
Ziele , nicht zuletzt zur Inganghaltung der erstellten Betriebe
des Kredits . Den deutschen Banken erwächst so die Auf¬
gabe , die ihnen anvertrauten flMigen Mittel und Guthaben
der Kernaufgabe der heutigen Wirtschaft , der Sicherung der
Rohstoffreiheit , dienstbar zu machen . Dabei dürfte sich zeigen ,

Der Weg der Erfindung .

Es ist Sinn und Aufgabe des neuen Vierjahres¬
plans , durch Einsatz deutscher Erfindungskunst und
Schaffenskraft die natürliche Kargheit des deutschen
Bodens zu überwinden . Kommt bei diesem Vorhaben auch
der Staatsleitung die tragende Führerposition zu , so kann
es doch nur gelingen , wenn alle , die es angeht , sich zu
gemeinsamer Lei st u na zusammensinden . Der isoliert
in der Dachstube lebende Erfinder , der beim spärlichen
Lampenschein Formeln aufs Papier wirft , jedoch keinen Zu¬
sammenhang mit der praktischen Welt der Nöte und Kämpfe
hat , gehört einer vergangenen Zeit an . Der moderne Er¬
finder von heute ist auf v0lks - und zeitverbundenes
Schaffen angewiesen — nicht nur muß er inständiger
Fühlung mit der lebendigen Wissenschaft stehen , damit

"
er

nicht Aufgaben löst , die längst gelöst sind , sondern er muß
ebenso Fühlung mit der industriell -gewerblichen Praxis
haben , denn von der Durchführbarkeit seiner Formeln in der
Werkstatt , an der Maschine hängt es ab , ob die Erfinder¬
leistung einen mehr akademisch - theoretischen oder einen
nation

'
alwirtschastlich bedeutungsvollen Charakter trägt . Ist

die Erfindung gelungen , so tritt der industrielle Or¬
ganisator auf den Plan , der die Erfindermoral in
konkrete Bau - und Arbeitsanweisungen , in Einkaufsbefehle
und Werkraumdispositionen umzugießen und dabei ständig
zu verbesiern vermag . Daß bitier industrielle Organisator
dabei auf eine intelligente , leistungsfähige und geschulte Ar¬
beiterschaft angewiesen ist , die zu ihm gehört wie das Heer
zum Eeneralstab , wissen wir .

Im Zusammenhang mit der Frage de ; O r g a -

nisierung ist auch die Frage der

Finanzierung

dürfen sogar sagen , daß wenn es nicht ein leistungs¬
fähiges , auch auf Eroßgeschäfte eingestelltes deutsches Bank¬
wesen gäbe , die Durchführung unserer nationalen Wirtschafts -
ziete die sofortige Schaffung eines solchen geböte . Denn da
die neu aufzunehmende Rohstofferzeugung Großproduk¬
tion ist , ist eine entsprechende Finanzierung in großen
Kreditinstituten erforderlich .

Unsere Andeutung , daß der Anteil der Großlredite etwa
5 bis 8 % der laufenden Neuausleihungen betrage , zeigt
gleichzeitig , daß das Schwergewicht des laufenden Kredit¬
geschäftes überwiegend bei den Mittelkrediten liegt ,

wesens , nämlich das Großkredrtgefchaft ,
heutigen Umständen besonderes Interests verdient .

Wenn wir in den Jahresberichten der größeren und mitt¬
leren Banken lesen , daß neben der sorgfältigen Pflege der
kleinen und mittleren Kundschaft auch der eine oder andere
größere , sagen wir 1 Million RM . überschreitende Kredit
gegeben worden ist , so mag der eine oder andere Leser sich
fragen , wozu denn heutigen Tages eine Kreditgewährung
diesen Stils notwendig sei . Es sei dabei , zur Vermeidung
von Mißverständnissen , auf zwei Tatbestände hingewiesen :
Der Anteil der Börsen kredite an den Ausleihungen der
Berliner Großbanken beträgt heute noch nicht 1 % der ge¬
samten Ausleihungen , Erotzkredite der genannten Art sind
überhaupt nicht darunter . Eine Verquickung von Spekulation
und Eroßkreditgewährung ist also völlig ausgeschlosien .
Ebenso schließen der Aufbau und die Durchführung des
Reichsgesetzes über das Kreditwesen es völlig aus , daß
einzelne besonders schlaue „ Nehmer " von Krediten sich zu
Zwecken , die der nationalwirtschaftlichen Zielsetzung fern¬
liegen , einen besonders fetten Brocken auf Kosten der Banken
und der Bankenkundschaft „ besorgen

"
. Sondern wenn die

größeren Kreditanstalten etwas über 5 % und unter 8 % ihrer
laufenden Neuausleihungen für Grotzkredite reservieren , so
geschieht das ausschließlich , um den besonderen Anforderun¬
gen gerecht zu werden , die sich auf dem -Gebiete der Rohstoff -

erzeuaung , der Ausfuhrförderung , der Erleichterung lebens¬

wichtiger Einfuhren , der Durchführung wehrwirtschaftlicher
Ziele ergeben . Hier steht die

Gewährung von Großkrediten ,

vorausgesetzt , daß es sich um Ausleihungen handelt , diö allen
Ansprüchen bankmäßiger Solidität genügen , durchaus in

Eleichklang mit dem wirtschaftlichen Zeitempfinden . Wir

27. 10. 3f

144 .50
1 - 1 —
123 —

76 —
137 .50

182 —
110 —

90 —
161 .25
2g5 —

3 .25

deren Einräumung durch die Mitwirkung an den Hochzielen
der allgemeinen Wirtschaftspolitik in keiner Weise beeinträch¬
tigt wird . Diese , vor allem für die verarbeitende Industrie 1
und das Handelsgewerbe bestimmten Kredite sichern einen ■
anderen Programmpunkt unserer heutigen Wirtschafts - I
Politik , nämlich die Erhaltung eines gesunden 1
Mittel - Unternehmertums . Diese Mittelkredit - ’■
gewährung , die sich auf viele Zehntausende von Konten bei
den Banken verteilt , stellt gleichsam den nüchternen Alltag
des Kreditgeschäfts dar , während die Eroßkredite ihrer Natur !
nach nur von Zeit zu Zeit , von Fall zu Fall eingeräumt
werden können . In diesem Zusammenspiel des Einsatze -
großer Kreditpotenzen , wenn das nationale Wirtschaftsziel
es verlangt , und der täglichen treuen Pflege des Mittel - j
geschäftes , des laufenden Kleingeschäftes vollzieht sich heim 1
das Arbeiten der Bankinstitute , die so ihre sinnvolle Be - 1
stimmung in der erneuerten Wirtschaft gefunden haben .

..4—" ' ' ...... "

läge für die Erfordernisse des Vierjahresplanes abgeben
wird , so zum Beispiel Montane . Maxhütte zogen um 3,
Rheinstahl um 234 , Mansfelder um 2 % , Klöckner um 2 % I
an . Auch chemische Papiere waren gefragt . Farben setzten
3 % % hoher mit 17824 , Goldschmidt 3 % höher ein . Ruhiger
lagen dagegen Elektro - und Tarifwerte . Schuckert waren
mit plus 2 ’4 % auffälliger verändert . Waldhos und Aschaffen¬
burger ( je zirka plus lü ) , Muag mit plus 2 und Metall --!
gesellschaft mit plus 2l4 % sind als kräftiger gesteigert zu be - 1
zeichnen . Spezialinteresse zeigte sich für Bembera plus 2 % %
und Otavi plus 1 % RM . Braubank wurden ( erstmals ex -
Dividende ) 0,85 % höher bezahlt . Am Rentenmarkt ist weiter
anhaltende Kaufneigung zu beobachten . Die Umschuldungs¬
anleihe machte den Vortagsverlust von 5 Pfg . wieder wett . Z

Reichsaltbesitz zogen auf 119,40 ( 119 % ) an . Hoesch - \

Obligationen waren % fester . Auch für Auslandsrenten :
zeigte sich Kaufinteresse . Blankotagesgeld erforderte 3— 354 % . |
Das Pfund errechnete sich mit 12,18 etwas leichter , der Dollar ’

stellte sich auf unverändert 2,491 . Sehr fest lag wieder der
Gulden .

Frankfurt 0 . M . , 29 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten - -

denz : F e st . Die Ausführungen Hermann Görings hinter¬
ließen an der Börse einen starken Eindruck . Die Haltung mar |
durchweg fest , die Umsätze allerdings noch nicht nennenswert 1

größer , zumal Angebot vielfach fehlte . Die Aktienkurse waren !

durchweg 1 % — 2 % % erhöht . Im Vordergrund des Interesses
standen Werte , die zusätzliche Aufträge aus dem Vierjahres - 8

plan erhalten dürften . So vor allem chemische Aktien ,
Maschinenwerte , Zellstoff - und Kunstseideaktien bei Er¬

höhungen bis 3 % . Auch Montanwerte waren lebhafter, .j
Knapp gehalten notierten dagegen Reichsbank und SchiW
fahrtswerte . Der Verlauf war etwas schwankend und die i

höchsten Kurse blieben nicht immer ganz behauptet . Ziemlich «

still lag der Rentenmarkt , nur Altbesitz mit 119,4 ( 119 ) recht D
lebhaft . Auslandsrenten lagen durchweg etwas fester . Tages -H
geld notierte 2 % nach 2 % % .
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Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan •
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . •
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
ThüringJLief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner ,
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5®/e Reichsanl . v . 27
S/i */e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4*/0Schutzgebiet . !3
47a7 .Wiesb .Stv .28
47,7 . Pr .L .Pfbr . 19
47 . 7 - „ „ 10
47 . 7 . „ „ 21
47 . 7 . » Korn . 20
47,7 . „ .. 6
47 .7eNJLb .Gold 1
47 .7 . » 2
47 .7 . n h 3
47 . 7 . » 8,9 , 10

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -KarlsrInd .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . •
Chern . Heyden . .
Chade ..... .
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Harpener . . . . *
Hoesch ......
Wn ĈTriann , PhlL .
Hotelbetr .-Ges . . »
Ilse -Bergbau . . 4

Berichte deutscher Gesellschaften .

2n der AR .- Sitznng der Commerz - und Privat -
Bank , AG . , berichtete der Vorstand über den Abschluß für
das erste Halbjahr 1936 , der in allen Teilen eine be¬
friedigende Fortentwicklung des Geschäftes ausweist .

Die Freiherrlich von Tucher
'

sche Braüereft
A E ., Nürnberg , erzielte im Geschäftsjahre 1935/36 einen
Reingewinn von 206 136 ( 253 389 ) RM . , woraus 3 ( 4 ) %
Dividende verteilt und der Rest vorgetragen werden soll .
EV . 1 . 12 .

Bei der Dresdner Gardinen - undSpitzen -
Manufaktur , AG . , Dresden -Dobritz , schließt das Ge¬
schäftsjahr ( 31 . 5 .) unter Hinzuziehung des Eewinnvortrages
von 112 569 RM . mit einem Gewinn von 208 893 RM . ab
( i . V . 169 747 RM . Gewinn , der sich um den Verlustvortrag
von 57178 RM . verminderte und vorgetragen wurde ) . Der
GV . am 24 . 11 . soll vorgeschlagen werden , 3 % Dividende auf
die StA . und 5 % . auf die VA . zu verteilen .

Bei der Thüringische Elektrizitäts - und
Gas - Werke , AG . , Apolda , ergibt sich für 1935/36 nach
Abschreibungen von insgesamt 0,10 ( 0,09 ) Mill . RM . und
0,28 ( 0,30 ) Mill . RM . Zuweisung zum Abschreibungs - und
Erneuerungsfonds ein Reingewinn von 299 694 ( 303 488 )
RM ., aus dem wieder 7J4 % Dividende vorgeschlagen werden .
6705 RM . sollen vorgetragen werden . — EV . 6 . 11 .

Einer AR .- Sitzung der Neue Baugesellschaft
Wayß und Freitag , AG ., Frankfurt a . M . , lag die
Halbjahresbilanz vor . Es wurde festgestellt , daß nach dem
bisherigen Verlauf des Geschäftsjahres 1936 wiederum mit
einem befriedigenden Jahresergebnis gerechnet werden kann
( i . V . unv . 5 % Dividende ) .

Maschinenfabrik Wiesbaden AG .

Kapitalerhöhung beschlossen .
Die GV . genehmigte die angekündiate Erhöhung des

Grundkapitals von 0,1 auf 0,375 Mill . RM . Die neuen Aktien
find bereits fest übernommen Der Gesellschaft , die eine gründ¬
liche Erneuerung ihrer Werkstätten inzwischen durchgefllhrt
hat , sind außerdem noch ausreichende Betriebsmittel zur Ver¬
fügung gestellt worden . Der neugewählte AR . setzt sich nun¬
mehr zusammen aus den Herren AR . Dr . Eros , Berlin ( Vor¬
sitzender ) ; Geheimrat Dr . Klein , Frankenthal ; General¬
direktor W . A v i e n y , Wiesbaden und Dr . Ludwig Plaß ,
Vorstandsmitglied der Metallgesellschaft , Frankfurt a . M .
Dem früheren AR .- Vorsitzenden Erich Deku wurde die Ent¬
lastung verweigert . Es liege ein befriedigender Auftrags¬
bestand vor , auch bestünden begründete Aussichten auf weiter¬
hin gute Beschäftigung der inzwischen auf 325 Mann erhöhten
Belegschaft .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 28 . Okt . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien fest ,
Renten freundlich . Die Rede , mit der Minister¬
präsident Göring gestern den Auftakt zur Inangriffnahme
des Vierjahresplanes gegeben hat , hat an der Börse einen
nachhaltigen Eindruck ausgelöst . Man ist sich klar darüber ,
daß in besonderem der deutschen Industrie große Aufgaben
entstehen . Es war daher nicht überraschend , daß insbesondere
aus der Provinz wieder Kaufaufträge für Jndustrieaktien
erteilt worden waren , die infolge Des wieder fast völlig
fehlenden Angebots zu zum Teil kräftigen Kurssteigerungen
führten . Daneben dürften auch verschiedene andere Wirt -

schaftsmeldungen kräftig zum Kauf angeregt haben . In be¬
sonderem erstreckte sich das Interesse aus die Werte solcher
Gesellschaften , deren Produktion im wesentlichen die Erund -

Landwiriscttaft

Banken und Börsen

2 -. Okt 19156 28 Okt . 1936 1
Geld •Briei Gerd Brief

Aegypten .
Argentinien

. 1 ägypt . £ 12 .465 12 .495 12 .47 12 .50 ~

- 3 Pap .-Peso 0 . 691 0 .695 0 . 691 0 635
Belgien . . - m - . . 100 Belga 41 . 92 42 00 41 93 42 01 3
Brasilien . . - - « . . . 1 Milr . 0 . 145 0 . 147 0 . 145 0 . 147
Bulgarien . . . 100 Leva 3 .0 C7 3 053 3 . 047 3 .053
Canaria . . . 1 Canad . Dollar 2 . 489 2 .493 2 490 2 . 494
Dänemark . - . . 100 Kronen 54 32 54 .42 54 . 34 5 4 .44 1
Danzig . . . 100 Gulden 47 0 < 47 . 14 47 .04 47 . 14 S
England . . - 1 £ Sterling 12 165 12 195 12 17 12 . 20 I
Estland . • - « - 100 estn . Kr . 67 . 95 68 . 17 67 93 68 .07 J
Finnland • - —- . 100 finn . M. 5 . 37 5 38 5 . 375 5 .385 3
Frankreich - - . . . 100 Fr . 11 .575 11 595 11 575 11 .59 «
Griechenland . 100 Drachmen 2 . 3t >3 2 . 357 2 . 35 t 2 .357
Holland . . . 100 Gulden 134 .30 134 56 134 43 134 69
Island . . • . 100 island . Kr . 54 . 57 54 .67 54 .59 54 69 -
Italien . . . . 100 Lire 13 . C9 13 . 11 13 .09 x 13 .1 *4
Japan . . . - - . . . 1 Yen 0 711 0 . 713 0 . 7lf i 0 .713
Jugoslawien . 100 Dinar 5 . 654 5 . 66t 5 .654 5 .666
Lettland . . . . 100 Latts 48 .25 48 35 48 .26 48 .36
Litauen . . . . 100 Litas 41 9h 42 .02 41 . 94 42 u2
Norwegen . . 100 Kronen 61 .14 61 .26 61 16 61 28 g
Oesterreich - - 100 Schilling 48 . 95 49 u5 48 .95 49 .05
Polen . . . . . 100 Zloty 47 . l4 47 . 14 47 .04 47 14 .
Portugal . . . 100 Escudo 11 . 055 11 .075 11 055 11 075
Rumänien . . . 100 Lei 2 .488 2 . 492 2 . 48b 2 .4S2
Schweden . e . 100 Kronen 62 .73 62 8L 62 75 62 .87 |
Schweiz . . . . . 100 Fr . □ 7 19 57 .31 57 . 19 - 7 31
Spanien . . . . 100 Pes . 22 .73 22 77 22 . 3 22 77, '
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .771 8 .789 8 771 8 .789
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .8 . 8 1 .9b2
Ungarn . • . 100 Pengö -
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 1 . 319 1 . 321 1 . 319 1321
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 489 - .493 2 . 489 2 . 493

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .

27. 10.36

125 -
154 .75

1 8 .50

28. 10 3k

126 —
153 25

18 .63
Leopoldgrube . . 134 88 136 -
Mannesmann . . 116 117 75
Mansieid . Bergbau 157 25 159 -
Masch .-Bau Unt 129 88 129 88
Maximilianhütte 201 50 199 —,
Metallgesellschaft . 149 . - 149 .2 ®-
Montecatini . . . 06 .50 66 .—
Nieder laus . Kohle 201 — 199 .=°
Oberschi es Kok 138 .— 139 -
Orenstein & Koppe ; 90 50 92 —
Rh . Braunk . u.Brik 237 — 236 —

„ Elektr Mannh 13a .75 137 .25 .
„ Stahlwerke . 150 13 153 .26
„ -West ! Elektr . 139 25 138 .88

Rütgerswerke . . 137 .50 138 .- ^
Sachsenwerk . . 310 — — ..
Salzdetfurth . . 195 13
Schles .Elekt u. Gas 139 . - 138 —J
Schubert & Saizer 133 - 134 .5 ?
Schuckert & Co. 161 .25
Schultheis Patzenh 1t 5 . 25 163 . ; »
Siemens & Halske 205 .— 205 .5»
Stöhr , Kammnarr 116 .25
Stollberger Zink 87 .25 87 2 »
Süddeutsch . Zucker - — 207 — j
Thüringer Gas . 136 — 137 —,
Ver . Stahlwerke . 122 — 123 -8®

Vogel Tel .-Draht 158 .50 158 ."

Wasser Gelsenkiich —.— 1 i
Westd . Kaufhai 61 13 52 .P9
Westeregeln Alk . 135 2 = 136 —
Zellstoff Waidhof . 167 . 63 169 -2 »

Kolonial
OtaVi Minen , e 43 . 50 43 -5 °

Renten
6•/(, Krupp -Obligat 102 . 13

TU Vcr .Stahlw .-O. 102 75 101 «

2i . 10. 36 28. 10. 36

160 .— 160 —

.. . — _
104 — 103 75

69,50 69 .50
175 .75 17 &. 75
100 .— 100 —
138 50 138 —
143 .75 143 —
124 .37 125 -

32 .2o 32 .25

- —
153 50 156 .25
136 — — .—

- - — _—-
133 — 133 .88
132 .75 134 .37

105 .—
156 50 — •—
144 .63 144 . 75
104 .50 105 —
124 . 75 126 50
232 — 21 . 2 —

85 .— 84 . 50

18 .50 18 .50
116 .25 116 —
167 . 37 166 .63
120 .50 121 —

— »..
73 — 73 .25

116 37 117 . 37
158 — 158 —
149 .25 149 . 50
115 - 114 . 88

99 .25 99 —

122 — 122 __
— —

120 — 120 —
- - 237 —

136 .25 136 . 75

27. 10. 36 28. 10. 36

«‘/. •/. N -Lb .Coldll
41/,«/. ,. „ 6, 7
4■/, •/. „ 12, 13
4' /, ' /. . „ 4-5
5' 1,“1. . Li .

97 —
97 —
97 —
97 -

100 .60

87 —
97 —
97 —
97 —

100 .60
4*/••/. , G.-Kom .l
4■/, ’/. . 5
4-/, ' / . . 6,7 . 8
4*/.7 . . „ 2
4*/, •/. . „A10
47 .7 . „ „ 3
D. Kom . Sam .Aul .

do . ohne AusL

94 —
94 —
94 —
94 —
94 —

122
*
7 5

135 —̂
31 .50

8
*
35

12 —
7 . 02

94 .—
94 .—
94 —
94 .—
94 .—
03 .75

122 37

135 .25
31 .—

54 .
*
—

7 .70
11 .50

6 .60

LG . Farben -Bonds
4e/e Oestert . Goldr .
48/0Oesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . äußere .
5*/tRum .vereinh .O3
41/, •/. „ „ 13
4•/. n
4*/e Türk . Bagdad I
4X/«’/«Ung .St .-R .14
4e/e Ung . Goldrente
4Ung . St v. 10 10 .37

10 .—
12 . 75

Rhein - Main - Bä rse
2». 10. 36Banken Li. 10. 36

Ifc. D . Creditanstalt 86 . 88 __
Bank f. Brauindust 142 - 141 .50
Comm .- u-Prrvat -B. 105 .50 106 .—Dedi -Bank . . . . 107 .50 108 —
D . Efl .- u W .-Bank 84 .50 8 ^ . 50
Dresdner Bank . . 107 — 107 .25
Frankf Hyp . Bank 99 .—Pfälz . Hyp .-Bank . 86 .75 87 .—
Reichsbank . . . . 192 .— 192 .50
Rhein . Hyp .-Bank 141 .50 141 —

yerk . - üntem .
16 .25 16 .25
16 — 15 .63

Industrie
Akkumulatoren . . — __ 205 —
Aku ...... 94 .75 92 .75
AEG . Stammaktien 40 — 39 . 88
Aechatfenb A.-Bt . ■ - ,

„ Zellstoff . . 140 . 75 142 .75
Sad . Masch . Dar *. . 124 — 124 . -
Beat , Nürnberg . . 206 .- 206 -
Beyer Spiegelglas . 44 .50 45 —
Bemberg . . . . 113 50 114 —
Bremen ■Besigheim . 114 — 113 —
Brown B̂overi fltCo ——. — —- _
Buderus ..... 121 .75 122 .50
Cerneut Heidelberg 158 — 158 .25

„ Karlstadt . 168 — 158 —
L G- Cbem . Basel .

239 —1— 130000 . . —
130001 ab . , 181 .37 175 .63

Chan . Albert . . . 131 — 131 —
Chade ...... 435 . 50 432 —
Daimler - Bern . . , 124 — 124 75
Deutsch . Erdöl . . 145 — 146 —
Dtsch .Gold u. Silber 279 — 278 .50
Deutsch . Ltooieum 168 — 168 —
Dyckerboäawidm . 165 —
Bchbaazn - Werger . 109 .50

133 .25
108 .50
133 .50

40 .25 40 —
141 — 142 .50
121 — 121 25
139 — 137 .50
113 . 50 114 . 7b
141 25 142 25
143 — 143 25
137 .75 1 8 . 50

_ _ 221 .50
—- —— 158 -

121 88 123 .—
118 . 50 118 50
133 — 133 .50
438 — 452 —
175 .25 175 . 13
216 — 212 63
124 13 125 -
123 .50 123 50
110 — 119 . 75
144 13 145 .75
144 75 144 -
167 .25 167 .50

__ —. 14 2 —
140 . 75 141 . 75
212 .— 201 25

90 — 90 . 50
— —— 202 —

132 .63 1 - 3 —
161 — 160 .50

92 .— 91 63
176 .25 175 . /b
146 . 50 145 .37
138 25 137 . 50
143 — 142 25
124 .88 124 88
146 25 145 .—

160 —
154 — 156 .50
115 50 116 . 50
133 75 135 —

85 .75 85 75
205 - 20 . —
152 .25 151 . 25

_ _ 154 .50

Ranken
142 . 50Bank f. Brauindust . 142 .75

Berliner Hdls .-Ges . 125 . 50 126 —
Com .- u. Priv .-Bank 105 .50 106 —
Dedi -Bank . . . . 07 .50 108 —
Dresdner Bank . . 107 — 107 .25
Reichsbank . . . 192 — 192 .50
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 124 25 123 —
A.Lokalb . u. Krftw . 145 . 25
D . Reichsbahn V». 125 88 125 . 88
Hapag . . . . . . 16 . 13 16 —
Hbg .-Südam .- Dpf . 39 . 50
Nordüoyd . . . 15 .75 15 75
Industrie
Akkumulatoren . . 208 — 205 —
Aku ...... . 91 . 75 91 . 63
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